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Var Neueste vom Tage.
Die Kaiserkette eingeschmolze«.

Hamburg,  3 . Juli . Mit der Festnahme
von drei verdächtigen Personen glaubt die
Polizei für de« Diebstahl der Kölner Kai-
serkette  wichtigen Fang gemacht zu
habe«. In dem Besitz eines der Verdächtigen
wurde ein znsammcugeschmolzener Metall-
klumpcn gefunden, den er selbst als Mesting
bczeichncte, der aber von Sachverständigen
als sein st es Dukatengold  erkannt
wurde.

Verhaftete Bankiers.
Berlin , 3. Juli . Die Gesellschafter der

Kommandit-Gesellschaft Peiser u. Co., Max
Hirschberg  aus Schöneberg und Leopold
P e i ser - Berlin , wurden verhaftet . Es
stellte sich heraus , daß die Bilanzen  des
letzten Jahres gefälscht  sind . Das Kom-
mandit-Kapital von 700 000 Ji  ist verloren.

Die Affäre Hetzler.
Augsburg, 3. Juli . Die Affäre des

Millione n-D efraudanten Hetzler
ist in ein neues Stadium getreten . Es wurde
auch gegen den Direktor Sch warb  der
Diskonto -Wechselbank, Filiale Augsburg,
der gestern aus seiner Stellung ausgeschte-
den ist, ein gerichtliches Verfahren cinge-
leitet.

Ein Dorf abgebrannt.
Karlsruhe.  3 . Juli . Das Dorf Vor¬

derschützenbach  ist in der vcrslosienen
Nacht ein Nanb der Flammen geworden.
Alle Gebäude sind verloren.  Das
Feuer konnte noch nicht vollständig gelöscht
werden.

Verhafteter Spion.
Kiel, 3. Juli . Der hier wegen Spionage

Verhaftete , der angeblich Köhler heißen
wollte, ist als der frühere Techniker Ewald
ermittelt worden . Er stammt aus dem
Rheinland . Angesichts des umfangreichen
Belastungs -Materials hat der Verhaftete be¬
reits ein umfasiendes G e stä n d n i s ab¬
gelegt.

Auf Brünings Spnr.
Wie», 3. Juli . Der flüchtige Defrau¬

dant Brüning  soll hier als D a m e v e r-
kleidet  in Begleitung einer großen, eben¬
falls in Schwarz gekleideten Dame gesehen
worden sein.

Ausbrecher.
Brüssel, 3. Juli . Aus der Militär -Straf¬

anstalt in Villcfords sind gestern zwei Ge¬
fangene ansgcbrochen. Der Wachtposten feu¬
erte auf die Ausreißer mehrere Schüfle ab.
Einer der Flüchtlinge wurde tödlich  ge¬
troffen,- der andere wurde festgenom-m cn.

Präsidentenwahl in Ameirika.
Ncwyork, 3. Juli . Wie der Wahlkampf-

leitcr Noosevelts  bekannt gibt, wird ein
N a t i o n a l ko n v e n t der neuen Fort¬
schrittlichen Partei in Chicago gegen den
ersten August abgchalten werden.

Ansstand der Docker.
Antwerpen, 3. Juli . Die Lage im Hafen

wird täglich drohender . Man erwartet nun¬
mehr die Proklamierung des Ausstandes
der Docker und Matrosen  infolge
des Zwischenfalles mit der Red Star Line.
Ein Teil der Hafenarbeiter hat die Arbeit
bereits eingestellt und verlangt Lohner¬
höhung.

Das russische Zarcnpaar.
Peterhof, 3. Juli . Das Kaiserpaar mit

dem Thronfolger und den Prinzessinnen ist
auf der Jacht „Standart " nach Baltisch-Port
abgereist.

Hafcnarbeiterstreik.
Newyork, 3. Juli . Der Streik im hie¬

sigen Hafen scheint sich auch auf die Dock-
arbeiter auszndehncn . Die Gesamtzahl der
Streikenden beträgt jetzt 30 000. Auch besteht
otc Möglichkeit eines Uebcrgreifens auf die
Ozeandampfer.

Diplomatcn-Bcgegnnug.
8- Ä»li . Der fran¬

zösische Botschafter in Berlin Jnles Cam-
^ 0 " 'st gestern nach zweitägigem Besuch in
«ad K,ss,ngcn wieder abgereist. Eambon
« " ete am Montag dem Staatssekretär
Kiderlen -Wä  cht cr  eine » Besuchden dieser erwiderte. ab,

(Letzte Drahtnachrichten siehe Seite 41

Handelsvertrag mit Rußland.
Die angesehene russische „Handels - und

Indnstriezeitung ", die vielfach die Anschau¬
ungen der maßgebenden amtlichen Stellen
wiedergibt, veröffentlicht soeben „Perspek¬
tiven Wer den Abschluß eines Handelsver-
tragcs mit Deutschland, die sehr beachtens¬
wert sind, weil man daraus schon jetzt erken¬
nen kann, welche Forderungen Rußland bc:
den kommenden Verhandlungen erheben
wird und welche Schwierigkeiten einem neuen
Handelsverträge entgegenstehen werden.

Die „Handels - und Industrie -Zeitung'
bezeichnet als die Hauptforderung und das
Zentrum aller Unterhandlungen die Her-
abs etzuna der deutschen Getreide-
z ö l l e. Obwohl es ein Organ des Handels
und der Industrie ist, finden sich industrielle
Wünsche für den neuen Handelsvertrag ln
dem ganzen Artikel mit keinem Worte er¬
wähnt. Der Kamps wird sich also in erster
Linie oder sogar ausschließlich um die deut¬
schen Getrcidezölle drehen. Ueber die Aus¬
sichten in diesem Kampf scheinen allerdings
die Ansichten der wirtschaftlichen Kreise
in Rußland sehr geteilt zur sein.
Denn es wird ausgeführt , daß einige
hervorragende Vertreter der russischen In¬
dustrie öffentlich erklärten , daß keinerlei
Aussichten auf ein Nachgeben Deutschlands
vorhanden seien und daß infolgedessen die
russische landwirtschaftliche Ausfuhr Erleich¬
terungen nicht zu erwarten habe. Das wirt¬
schaftlich so mächtige Deutschland würde also
den Sieg davontragen . Andererseits aber
rechneten gewisse Kreise der Volkswirtschaft,
deren Hauptvertreter der bekannte Professor
Tugan -Baranowski  isst , damit , daß
sowohl die sozialpolitische Konjunktur
Deutschlands als auch Rußlands Rolle in
dem gegenseitigen Warenaustausch sehr gün¬
stige Aussichten dafür cröffneten , daß Ruß¬
land bedeutende Zugeständnisse erringen
könnte.

Unter der günstigen sozialpolitischen
Konjunktur Deutschlands versteht man in
Rußland nun in erster Linie die Unzufrie¬
denheit breiter Bolksmaffen Deutschlands
mit dem agrarischen Protektionis¬
mus.  Die Notwendigkeit einer Herab¬
setzung der Getreiöezölle  wird
damit begründet, daß in künftigen Jahr¬
zehnten nach den allgemeinen Bedingungen
der volkswirtschaftlichen Entwickelung und
ans finanziellen Rücksichten Rußland ge¬
zwungen sein würde , in bedeutenden Men¬
gen die Erzeugnisse seiner Landwirtschaft zu
exportieren. Diese Notwendigkeit eines
großen Exports agrarischer Produkte besteht
aber hauptsächlich,auch heute schon, und trotz
der gegenwärtigen Getreidezölle ist Deutsch¬
land das sich er sie und größte Ab¬
satzgebiet für die russische Land¬
wirtschaft.  Diese Auffaffuna bestätigen
die Zahlen der deutschen Einfuhrstatistik und
der russischen Ausfuhrstatistik vollkommen.
Deutschland bezog im letzten Jahre aus Ruß¬
land 3,6 Millionen Doppelzentner Roggen,
11,2 Millionen Doppelzentner Weizen, fast
33 Millionen Doppelzentner Gerste, mehr
als 5 Millionen Doppelzentner Hafer, 2,3
Millionen Doppelzentner Mais und 2,2 Mil¬
lionen Doppelzentner Kartoffeln . Nach der
russischen Ausfuhrstatistik acht die Hälfte
der gesamten russisch en Ausfuhr
an Gerste nach Deutschland , fer¬
ner X der Roqgeneinfuhi :, 90 Proz.
der ausgeführten Kleie,  66 Proz.
des Kartoffelexportes  und 95 Proz.
der Ausfuhr von Futterrüben.
Diese Zahlen zeigen also in absolut ein¬
wandfreier Weise, welche außerordentliche
Rolle schon setzt Deutschland für die russische
Landwirtschaft spielt.

Daß eine Herabsetzung der Zölle eine
weitere Einsuhrsteigerung verursachen
würde, trifft auf landwirtschaftliche Pro¬
dukte unbedingt nicht zu, denn die Einfuhr
regelt sich nach dem tatsächlichen Bedarf.
Ebensowenig ist der russische Einwand ohne
weiteres berechtigt, daß unsere Getreidezölle
die Preise der russischen Agrarvrodukte Her¬
abdrücken, weil der russische Produzent , um
konkurrenzfähig zu sein, den Zoll selbst be¬
zahlen müsse. Wäre dies zutreffend , so hätte
durch die Erhöhung der Getreidezölle eine
Verteuerung des Getreides in Deutschland
nicht eintrcten können. Die Aaitation im
Inland aegen unsere Getreidezölle, auf die
man in Rußland für den kommenden Han¬delsvertrag spekuliert, beruht aber auf der
Vehauptiing, daß der deutsche Konsument die
Getrcidezölle zu tragen und damit höhere
Preise für die Brotfrucht zu bezahlen Hab«.

Die Agitation gegen unsere Agrarzölle in
Deutschland und in Rußland , ist also nicht
unter einen Hut zu bringen , und deswegen
erscheint es mindestens zweifelhaft , ob sie für
den Abschluß eines neuen Vertrages non
irgend welchem Einfluß sein wird.

Neben der Hauptforderung , der Ermäßi¬
gung der Getreidezölle, wird auch eine Be¬
seitigung des Systems der Einfuhr-
scheine,  eine Verminderung der Zölle
ans Vieh  und tierische Produkte und
schließlich sogar Abschwächung der n e t eri¬
tt ä r p o l i z e i l i che n Maßnahmen  für
den Grenzschutz gefordert . Von der letzten
Forderung kann man sich aber in Rußland
von vornherein nicht den mindesten Erfolg
versprechen. Denn die deutsche Regierung
hat niemals Zweifel darüber gelassen, daß
die veterinürpolizeilichen Maßnahmen zum
Schutze des deutschen Viehbestandes bei Ver¬
handlungen über Handelsverträge vollstän¬
dig außer Betracht bleiben müssen.

Rundschau.
Der Kaiser

traf gestern in Neufahrwasser gegen 2 Uhr
von Langfuhr ein und nahm auf der, ^ >ohcn-
zollern" Wohnung. Um 5 Uhr erschien die
Kronprinzessin  mit ihren drei ältesten
Söhnen zum Tee an Bord der Kaiserjacht.
Bald rmch6 Uhr traf der Reichskanzler in
Begleitung des Geh. Legationsrats Grafen
v. M i r b a ch- H a r f f und des Adjutanten
Frhrn . v. Seil  ein . Vorher war bereits
der russische General Tatischtschew  an¬
gelangt. Sämtliche Herren nahmen auf der
„Hohenzollern" Quartier . — Auf dem
Großen Exerzierplätze zu Langfuhr hatte
gestern früh das 1. Leibhusaren -Rcgiment
Nr . 1 unter dem Kommando des Kron¬
prinzen  Paradeaufstellung genommen.
Auf dem rechten Flügel standen die direkten
Vorgesetzten mit dem kommandierenden
General v. Mackensen  an der Spitze . Ge¬
gen 8 Uhr traf der Kaiser  im Automo¬
bil ein. Er trug die Uniform des 1. Leib¬
husarenregiments und stieg zu Pferde , mit
ihm die Kronprinzessin  in der Uni¬
form ihres Dragoner -Regiments , Prin¬
zessin  B i kt o r i a L u i se in der Uniform
des 1. Leibhusaren-Regiments . Prinz Adal¬
bert,  sowie die Herren des Gefolges . Der
Kaiser sprengte über den Platz und ritt die
Front des Regiments ab, welches darauf den
Parademarsch ausführte . Es folgte ein
Exerzieren des Regiments mit einer Attacke
gegen einen markierten Feind . Nach der
Kritik setzte um 9% Uhr ein Feuergefecht
ein. zu welchem Infanterie , Artillerie und
Maschinengewehre hinzugezogen worden
waren . Nach abermaliger Kritik nahm der
Kaiser  um 10% Uhr den Vorbeimarsch des
Regiments , sowie der gesamten Truppen
der Ganison Danzig entgegen und ritt dann
mit dem Kronprinzen an der «Spitze der
Lcibhusarenbrigade nach dem Kasernement,
wo ein Frühstück im Offizierskasino des
1. Leibhusaren-Regiments stattfand.

Zum Fall Kostcwitsch.
In dem Wunsch, in der Angelegenheit

des russischen Hauptmanns K o stew i t sch
womöglich vor der K a i se r - Z u s« m m e n-
kunft  eine Entscheidung Herbeizuführen,
hatte der Reichskanzler gestern im Reichs-
Justizamt eine Unterredung . Es scheint sich
dabei kein Moment ergeben zu haben, das
eine Freilassung des Offiziers ermöglichte.

Italiens Finanzen.
Die Hauptetnnahmen des Bubgetiahres in

Italien  belaufen sich auf 1964 Millionen Lire,
'das bedeutet ein« Steigerung der Einnahmen von
119 Millionen gegenüber den Zahlen des vor¬
läufigen Budgets und ein« Steigerung von 55
Millionen Lire gegenüber den Zahlen des rekti¬
fizierten Budgets. Gegenüber dem 'Budget
1910/11 betragen die Mehreinnahmen 59 Mil¬
lionen Lire. Alle Einnahmen, die den Index
für den wirtschaftlichen Stand des Landes geben,
wie Einkünfte aus der Besteuerung >des beweg¬
lichen Kapitals, des Tabaks und des Salzes so¬
wie die Ueberschüsse der Post usw. weisen sehr
beträchtliche Stciaerumien auf. Der tatsächliche
Nettoüberschuß wird sich auf 65 Millionen be¬
laufen, was gegenüber dem vorigen Budget eine
Steigerung von 33 Millionen bedeutet. Dabei
ist 31t bemerken, daß sich die Getrcidceinfuhrzölle
um 27178 000 Lire infolge der ausgezeichneten
Ernte im Inland « gegen das vorige Budget
>vermiudcrt haben. Mit dem diesmaligen Schluß
des Etatsjahres sind 14 Jahre vergangen, die

sämtlich ohne Unterbrechung mit Ueberschutz
abschlossen.

Nene russische Kriegsschiffe.
Der russische Reichsrat hat in geheimer

Sitzung einen Gesetzentwurf Wer die Ko-
stenfestsetznng für die neu zu erbauenden
Kriegsschiffeund für die Instandsetzung der
Marinewerften angenommen.

Vom Kriegsschauplatz.
Meldungen aus Tripolis besagen, Latz

der Flieger Salredeti,  der in Buchamez
aufgestiegen war , um die Stellung der feind¬
lichen Truppen auszukundschaften, einen
Motordefekt erlitt , als er 20 Kilometer von
der Aufsticgstelle entfernt war . Er mußte in
der Wüste landen und ließ seinen Apparat
im Stich, um zu Fuß nach dem Lager zurstck-
zukehren, wo er auch glücklich anlangte . Ein«
Truppen -Abteilung machte sich dann awf den
Weg nnd es gelang ihr, den Apparat in Si¬
cherheit zu bringen.

. Friedensverhandlunge« ?
Die italienische Regierung soll ihren Bot¬

schafter in Berlin , Pansa,  beaustragt
haben, der deutschen Regierung die Bedin¬
gungen zu notofizieren, unter denen Ita¬
lien bereit wäre, in Friedensverhandlnngen
mit der Türkei einzutreten . Italien hätte
sich zu diesem Schritte angesichts der bevor¬
stehenden Entrevuc in den Schären ent¬
schlossen. Wie es heißt, soll die italienische
Regierung bereit sein, ihre Truppen von
den Inseln des ägäischen Meeres zurückzu¬
ziehen, wenn sich die Pforte dazu versteht,
ihr Kontingent in den afrikanischen Provin¬
ze:: zurückzuberufcn, in denen Italien
augenblicklich tatsächlich eine Oberhoheit
ausübt . Italien würde jedoch der Tür <. i
keinerlei Entschädigungen zahlen, da der.
Krieg zu kostspielig gewesen sei. Dagegen
sei Italien bereit, unter gewissen Kanteten
der Türkei eine religiöse Oberhoheit Wer
Tripolis und die Cyrenaika zu gewähren.
Endlich müßte Italien noch darauf bestehen,
eine Insel ans dem türkischen Archipel zu
erhalten , da es beabsichtigt, im ägäischen
Meer eine Kohlenstation zu errichten.

Türkische Meuterer.
Die Meuterer haben sich bereit erklärt , tn

Unterhandlungen einzutreten . Man ist der
Hoffnung, daß ein Ausgleich  bald zu¬
stande kommen werde.

Offiziere nnd Politik.
Im weiteren Verlauf der gestrigen Ver¬

handlung in der türkischen Kammer erklärte
der Kriegsminister, die desertierten
Offizire von Mona st i r würden
streng bestraft.  Die anderen Offiziere
der Garnison Monastir hätten dem Kriegs¬
minister telegraphisch ihren Dank für die
Unterbreitung des Gesetzentwurfs gegen vre
Beteiligung der Offiziere an der Politik
ausgesprochen. Nach den von der Kommis¬
sion der Kammer angenommenen Abän¬
derungen des betreffenden Gesetzentwurfs
werden Militärpersonen , die politische Re¬
den halten oder sich in Wahlhandlungen ein-
mischen, mit Gefängnis von zwei bis zu
vier Monaten, im Wiederholungsfälle mit
Entlassung aus der Armee bestraft, und Mi¬
litärpersonen , die acheime Komitees gründen
oder solchen angehören mit Entlassung aus
der Armee und Zwangsarbeit bestraft. —
Das Offizierkorps des 16. Schützenbataillons
in Saloniki  veröffentlicht eine Erklä-
rung , in welcher das Vorgehen der auf¬
rührerischen Offiziere von Monastir ver¬
urteilt wird und in der sie sich zu allen
Opfern bereit erklären, um die der Armer
zngesügte Schmach auszulöschen.

Ein italienisches Kolouialarut.
Der römische Senat nahm die GesetzeS-

voriage betreffend die Errichtung eines Ko¬
lonialministeriums an, nachdem Minister¬
präsident Giolitti  in einer Rede hervor¬
gehoben hatte, daß es eine notwendige Folge
der Eroberung Lybiens sei, das Italien eine
rechte Kolonialpolitik  einschilage. Zu¬
erst müsse mau, führte Giolitti aus , voll¬
ständig und genau die Bedingungen in dem
neuen Gebiet studieren, über die Italien
seine Souveränität erklärt habe. Das Kolo¬
nialministerium werde sich vor allem mit
Studien zu beschäftigen haben und sich stufen¬
weise entwickeln. Der Ministerpräsident
dankte dem Senat für seine glänzende Tätig¬
keit. die mit der einstimmigen Annahme des
Souveränitätsdekrets begonnen und mit der
Annahme der Wahlreform geendet habe. Die
einstimmige Billigung, die das lhhrsche Un¬
ternehmen gefunden HMe, fei einer der wich¬
tigsten Gründe, die die Rcgicruua crmuttgt
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hätten , fest bei ihrer Absicht zn verharren und
um jeden Preis ihr Ziel zu erreichen. Der
Senat vertagte sich darauf auf unbestimmte
Zeit.

Das serbische Ministerium.
Gestern fand die feierliche Beisetzung des

-erstorbenen Ministerpräsidenten M i l o -
wanowitsch  in Belgrad statt. Der Lei¬
chenfeier wohnten das diplomatische Korps,
die Negierung , Abgeordnete des Offizier¬
korps und der Skuptfchina bei. Durch kö¬
niglichen Utas wurde der Minister des
Innern Markus Trifkowitsch  zum
Ministerpräsidenten , der Minister für öffent¬
lichen Arbeiten Michael Ilitsch  zum Fi¬
nanzminister und Minister für öffentliche
Arbeiten , der Sektionschef im Ministerium
für Auswärtige Angelegenheiten Johann
Jowanowitsch  zum Minister des Aeu-
ßern ernannt . Die übrigen Minister behal¬
ten ihre Portefeuilles.

Jagdscheine für Ausländer.
Die beteiligten Ressortminister haben

nähere Ausführungsbcstimmungen über
Ausländerjagdscheine und unentgeltliche
Jagdscheine erlassen, aus denen besonders
hervorzuheben ist, daß solche Ausländer,
lPcrsonen , die nicht Reichsangehörige sinds
die in Preußen keinen Wohnsitz haben, auch
wenn sie daselbst Grundeigentum besitzen,
einen Jagdschein nur gegen Stellung eines
Bürgen erhalten können, der für den Aus¬
länder haftbar ist. Die zuständigen Behör¬
den haben dabei die Zuverlässigkeit und
Sicherheit des letzteren besonders zu prüfen.
Die .Verabfolgung des Scheines ist zu ver¬
weigern,  wenn die Eigenschaften des
Bürgen in dieser Hinsicht nicht ausreichen.
Die Stempelabgabe für diese Ausländer be¬
trägt 50 Jl  für den Jahres - und 10 M für
den Tagesjagöschein. Ein solcher Jachres-
jagdschein trügt gelbe Grundfarbe mit schräg
aufgedrucktem grünen Kreuze, während der
Tagesjagdschein eine rote Farbe mit einem
gleichen Kreuz zeigt. Im übrigen kann
Ausländern , wenn sic in Preußen einen
Wohnsitz oder einen Grundbesitz mit einem
Grundsteuerreinertrage von 150 Jl  haben,
ein Jagdschein zu denselben Bedingungen
ausgehändigt werden wie den Inländern.
Dasselbe gilt für Ausländer , die zu den An¬
gehörigen eines Staates zählen, für den
gemäß den einschlägigen Bestimmungen des
Srempelstouergesetzes der Stempelsteuersatz
für Jagdscheine bis auf den Satz für In¬
länder ermäßigt worden ist. Für diese würde
der Satz von 7.50 Jl  für den Jahresjagöschein
und von 1.58 M für den Tagesfagdschein in
Frage kommen.

Zur MMm Vorlage.
Das Militärwochenblatt veröffentlicht

-ieute die Kabinettsorder , durch die die vom
Bundesrat und Reichstag einmütig beschlos¬
senen N e u f o r m a t i o n e n ins Leben ge¬
rufen werden. Der Kabinettsorder sind sehr
ausführliche A u s f ü h r u n g s b e st im¬
mun g e n beigegeHcn nebst Uebersichis-
tabcllen. durch die die Veränderungen in
der Zusammensetzung der Armeekorps usw.
veranschaulicht werben. Weite Kreise wer¬
den einigermaßen enttäuscht durch die Wahr¬
nehmung, daß nicht allzuviele neue  Orga¬
nisationen geschaffen worden find, entgegen
den Wünschen vieler Städte und vieler Par¬lamentarier.

Bekanntlich wird eine neue Armeeinspek¬
tion, die 7., in Saarbrücken,  errichtet,
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Das transatlantische Luftschiff„Suchard",
oas Anfang Juli nach Teneriffa transportiert wird. Don dort aus soll der Lenkballon dieFahrt über den Ozean nach Amerika unternehmen.

iS biEUQl3 ® °t or~° ot  ausgerüstete Gondel des Luftschiffs besonders dar-
gestellt. Als besondere Eigenart besitzt der „Suchard" eine Berieselunqsanlaae die das

A° K btf ftaTie Sonnenbestrahlung verhindern soll. 'Diese Bcrieselunas-a' "ae tst auf dem Ballon als weiße Fläche sichtbar. ' 1 unflB

zwei neue Armeekorps werden geschaffen, das
20. und 21., das Generalkommando des einen
kommt noch A l l e n st e i n, das des anderen
nach Saarbrücken.  Die Infanterie-
Regimenter des 28. Korps werden hellblaue
Schulterklappen und hellblaue Vorstöße an
den Aermeln , die des 21. Korps hellgrüne
Schulterklappen und weiße Vörstöße an den
Aermeln tragen . Neue Garnisonen werden
errichtet in Deutsch-Krone, Pieschen, Eus¬
kirchen, Jülich , Eschweiler, Düren , Heide,
Schwetz und Neu-Stetiin.

Die beiden neuen Divisionen kommen
nach Deutsch-Eylau und Saarbnrg i. Loth¬
ringen , die neue Fußartillerie -Jnspektion
kommt nach Strahbllrg , die neuePionier-
inspektion nach Thorn , die vier Landwehr¬
inspektionen wach Breslau , Köln, Altona
und Karlsruhe,  und die neue Sanitäts-
inspektion nach Danzig . Die sämtlichen Neu¬
bildungen sollen zum 1. Oktober ö. Js . ins
Leben treten.

Vorläufig werden aber einzelne Batail¬
lone noch in den alten Standorten ver¬
bleiben . bis in den neuen die nötigen Unter¬
kunftsräume hergestellt sind. Offenbar hängt
das damit zusammen, daß die Verhandlun¬
gen mit einzelnen St >aötverwaltungen noch
nicht völlig abgeschlossen sind. Die Vertei¬
lung der 22 Armeekorps unter die jetzigen
sieben Inspektionen hat sich der Kaiser Vor¬
behalten.

Der lkonvent in Baltimore.
In tagelangem Ringen haben sich die

Wahlkämpfe zwischen Clark und Wilson
abgespielt. Gestern nachmittag wurde W o o -
örow Wilson als Kandidat nomi¬
niert!

Wooörow Wilson  ist am 28. Dezem-
ber 1856 zu Staunton im Staate Virginia

geboren. Er studierte Jurisprudenz in
Primceton (New Jersen ) und auf der Uni¬
versität von Virginia . Nach kurzer Anwalts¬
praxis wandte er sich der akademischen Kar¬
riere zu, die er als Präsident von Prince-
ton glänzend und in den ganzen Bereingten
Staaten hochangesehen abgeschlossen hat.
Seine Hauptwerke behandeln ,-die Re¬
gierung des Bundeskongresses", Studien
über einzelstaatliche Politik , und beson¬
ders populär ist seine „Geschichte des ame¬
rikanischen Volkes" geworden. Wilson ist
Professor der Geschichte und Staatswissen-
schaften: bis vor zwei Jahren war er Prä¬
sident der Universität Princeton und seit¬
dem i?t er Gonverneur des Staates New-Jersey.

Ueber die letzten Abstimmungen wird
folgendes berichtet: Die Reihen von Clark
und U n der  w o o ö gerieten gestern ins
Wanken. Beispielsweise gab Mississippi bei
der 46. Abstimmung feine 28 Stimmen , die
bisher Unöerwood zusielen. für Wilson ab.
Das Kongreßmitglied Heflin  von Ala-
dama, einer der Undcrwood-Führer , meinte
ÄW ' ^ Habe keinen Zweck mehr, sich der
Wilion ^ trömung entgegenzuftemmcn. Se¬
ktor Stone  von Missouri , der Führer
der Clarkpartei . entband alle Clark-Dele¬
gierten von ihrer Verpflichtung. Senator
^ " ukkead,  tat das Gleiche bei Under-
wood» Delogierten . Bevor sämtliche Staa-
ie" 46. Wahlgang anfgerufen waren , er¬
hob sich das Kongreßmitglied Fitzgerald
von Newyork und beantragte , Wilson
o ir r ch Z u ruf zu nominieren.  Als
beim Aufruf der Staaten Wilson 698
und Clark  84 Stimmen erbalten hatte, be-
"Utragte Senator Stone . die Nomination
ekitsprechend dem Herkommen einstim  -
m r fl zu vollziehen. was dann unter aroßen
Demonstrationen für Wilson, in die alle An¬
wesenden einftimmten , auch geschah.

Lerlinsr Lrlek.
Von A . Silvius.

«Sitte Woche der Defraudationen. — Polizei und Presse.
— Vergeben und vergessen. — Das verbotene Familien-
schivimtnbad. — Wamisee und Wilmersdorf. — Die neuen
Kinovorschriften. — Moralische Gründe. — Die mondatne
Welt von W. W. — Ein eigenartiges Vermächtnis. —
Ein Projekt zur Schuldentilgung. — Die neue 262-

Millionen.Anlcilje.
Eine Woche der Defraudationen ! Vor

den Schranken des Gerichts spielt sich der
Prozeß gegen den Tuchaacnten Kaim ab, der
beschuldigt wird , ungefähr zwei Millionen
Mark zum Schaden der von ihm vertretenen
Firma unterschlagen zu haben: der Dres¬
dener Bank sind durch einen ungetreuen
Beamten 268 808 Jl entwendet worden : ein
paar Tage vorher unterschlug der Kassen-
bvi>e einer Genossenschaftsbank 128 888 Jl,
und noch ein paar Tage zurück liegt der
„Fall Haase", der sein Haus um 188 888 Jl  be¬
trog . Das find die Größten und Großen
unter Spitzbuben,- von den Kleineren redet
man schon gar nicht mehr. Man macht nich
viel Aufhebens, wenn einer ein paar tau¬
send Mark dcfrauöiert , und verheimlicht oft
noch die Angelegenheit, weil man eventuell
eine Krcditschädigung fürchtet. Aber bei den
sogenannten „R i e se n u n t e r schl a g u n -
g e n" geht es nicht ohne eine große Aktion
ab, und der ganze polizeiliche Apparat wird
in Bewegung gesetzt. Dann spricht man
von einer sieberhasten Tätigkeit auf der
ganzen Linie, bis einige Zeit ins Land ge¬
gangen ist, ohne daß man den Spitzbuben
Hai. Dann wird es miede ruhig, bis ein
neuer Fall die Erinnerung an die früheren
wechruft.

Die von der Polizei so oft gescholtene
P r esse muß sich <bti  derartigen aufsehen¬
erregenden Fällen immer als Helferin in
den Dienst der Polizei stellen, und es ist
seltsam, daß gerade jetzt die Presse von der
Behörde mit Nachrichten über die Spitzbuben
überschüttet wird , nachdem kurz vorher der
Polizeipräsident die Beamtenschaft ange¬
wiesen hat , den Vertretern der Presse keine
Auskunft über Verbrechen und Verbrecher
zu geben, die die Tagesjournalistik beschäf¬
tigen. Jetzt auf einmal mutz die Presse mit¬
tun , um die Spur der Missetäter zu verfol¬
gen. . und sic ist auch bereit, zu vergeben

und zu vergessen, in der Hoffnung, daß doch
einmal auch die Polizei bereit sein wird, den
Vertretern der Presse ihr nicht eben leichtes
Amt zu erleichtern.

Das Thema Polizei ist übrigens in die¬
sen Tagen wieder des öftern erörtert wor¬
den. Die Kinöbesitzer sind auf die Polizei
nicht gut zu sprechen, und die Unternehmer
des auf luxuriösester Grundlage geplanten
Schwimmbades in Wilmersdorf . Die Kino¬
besitzer deshalb , weil die soeben veröffent¬
lichten feuerpolizeilichen Vorschriften den
kleinen „K i e n t ö p p e n" das Lebenslicht
ausblasen . Die Brandiinglücke in den
Kinos , die Proteste der Lehrerschaft, die Un¬
fälle in anderen Städten haben enölich die
Polizei veranlaßt , die kleinen „Quetschen"
etwas sorgfältiger unter die Lupe zu neh¬
men, und da hat sich vielfach gefunden, daß,
würde in einem solchen Miniatur -Kino eine
Panik auskommen, alle zugrunde gehen.
Nun find die neuen Bestimmungen derart
scharf gefaßt, daß es unmöglich für die klei
neu ist, ihnen nachzukommcn. So müssen
sie, ob sie wollen oder nicht, vom Schauplatzabirctcn.

Der Deutsche Bühnenverein , der sich der
besonderen Förderung des General - In¬
tendanten von Hülsen  erfreut , wird
mit feinen Protesten vom künstlerischen
Standpunkt aus wenig gegen die Kinos aus-
richten können, es sei denn, daß sich die Poli¬
zei auf diesen Standpunkt stellt und Tech¬
nisches mit dem Künstlerischen in einen Topf
wirft . Für das Verbot des Wilmersdorfer
Schwimmbad - Projekts waren moralische
Gründe maßgebend. Herr von Jagmv wollte
nicht zugoben, daß ein F a m i l i e n Äa d
eingerichtet würde : das Familienbad aber
soll für die Unternehmer der Clou vom
Ganzen sein, mit ihm steht und fällt für sic
das Projekt . Nun wollen die Herren das
Vcrwaltungsstreitverfahren anftrengen und
stützen sich dabei auf die Tatsache, daß im
Freibad Wannfee ein Familienbad besteht,
folgern also weiter , daß dem Wilmersdorfer
Hallenbad recht sein muß, was dem Wann-
seer Freibad billig ist. Nur scheint es doch
bei beiden nicht ganz gleich zu liegen, denn
das Hallenbad ist eben luxuriös gedacht,
wahrend im Freibad die Sache einen Nickel
kostet. Die mondatne Welt, die in Berlin
W.W. herrscht, scheint demnach Herrn voi^

Jagow nicht so firm in puncto Moral zu
sein, denn was hätte er sonst für einen
Grund , das Familienbad zu verbieten. Für
die Unternehmer muß die Geschichte aber
wohl noch einen anderen Haken haben,
denn sie erklärten plötzlich, in Willmersdorf
i,tl  oas Projet . überhaupt nicht zn reali¬
sieren, Charlottenburg dagegen böte viel
günstiger gelegenes Terrain . Also warten
wir s ab. Wir müffen auch, wenn es ginge,
abwarten . ob die Stiftung,  die ein Men-
ichenfreund der Stadt Berlin vermacht hat.
einmal unseren Ururenkeln zugute kommen
m.lrd denn das gegenwärtige und auch die
nächsten Geschlechter werden nicht viel von
den 1880 Jl,  die der gute Mann der Staat
hinterlaffen hat, haben. Diese Stiftung,
wvhlgemerkt, soll die Gemeinde verwalten,
Zins auf Zins und wieder Zinseszinsc-n auf
Zinieszinsen legen, bis das Kapital so hoch
lem wird , daß mit ihm die Stadt einmal ihre
schulden wird bezahlen können. Die find

^llaU klein — ,so praeter prvpter
688 Millionen — aber immerhin . Auf den
ersten Augenblick sieht ja das Vermächtnis
etwas ,änderbar aus , aber 'sieh: man den
Kommentar durch, so findet man doch ein-"'
sehr guten Kern. Der Erblasser wouI7
nämlich nur der Pacemacher für andere sein,
und die Anregung geben, daß andere folgen,
und wenn dann Stein auf Stein zusammen¬
getragen würde , wäre es möglich, ein M i l-
l l o n e n ka p i t a l anzuhäufen . Tatsächlich
werden jahraus jahrein der Stadl eine
Menge kleiner Zuwendungen gemacht, die so
zwilchen 1800 und 5880 Jl schwanken.- ihre
Verwaltung kostet Zeit und Geld, und so
rechte Freude hat trotzdem niemand an den
paar Mark . In den 45 Millionen Mark,
über die Berlin als Stiftungsvermogen
verfugt , finden sich solche kleinen Vermächt-
nisse in Menge. Ein Zusammenfassen der
verstreuten Kapitalien zu einem einzigen
Zweck wurde ungeheuer segensvoll sein. Es
ist also nicht ausgeschlossen,, daß die Anre¬
gung auf fruchtbaren Boden fällt : vielleicht
wird dann in hundert Jahren Berlin schul¬denfrei  sein . ' '

Vorläufig müssen wir uns indessen mit
den realen Tatsachen abfinden , und wenn
man hört , daß soeben die behördliche Geneh¬
migung zu der neuen Stadtanleihe
in Höhe von 262 Millionen  einge-

Lokales.
Wiesbaden, den 3. Juli.

Soziale kürlorgs.
Der „Naffauifche Heilstättenverein für

Lungenkranke" hielt gestern hier » ine
ovdenttiche General -Versammlung unter
Vorsitz des Sanitätsrats Dr . Binöseil
ab. Der Vorsitzende gab zunächst den

Jahres -Bericht
für 1911. Das Vetriebsjahr des Vereins
kann wieder als ein allseitig befriedigendes
bezeichnet werden. Die Belegung der An¬
stalt in Naurod war eine gleichmäßig gute,
wenn auch die Anzahl der aufgenommenen
Patienten eine geringere als im Vorjahre
mar : 409 gegen 429. Durch den Anschluß der
Anstalt an die Mainkraftwerke Höchsta. M.
wurde ein regelmäßiger Betrieb der elek¬
trischen Beleuchtung in die Wege geleitet
und eine Ersparnis von 3008 Jl  jährlich er¬
zielt. Nach dem Bericht des dirigierenden
Arztes S t ö h r wurden im Betriebsjahre
1911 verpflegt 409 Patienten . Von denselben
waren zum zweiten Male in der Anstalt
26 — 6H Proz . Die Zahl der Männer be¬
trug 176 — 43 Proz ., die der Frauen 288
== 57 Proz . Die Durchschnittszeit der Kur
betrug 74 Tage, abgerechnet 13 Patienten,
die kürzer als drei Wochen in der Anstalt
waren. Die Berufsarten der Männer ver-
teilen sich nach Anzahl geordnet : Kaufmann

-.Aeainten 19< Lehrer 19, Studenten
14, Akademiker 6, Landwirte 6, Architekten 4,
selbständige Handwerker 3, Gastwirte 3,
Kapitän 1, Theaterdirektor 1. Musiker 1. Die
Berufsarten öer leöiflen trauen waren:
ohne Beruf 56, Lehrerinnen 15, Berkäufer-in-
nen 8, Beamtinnen 6. Wirtschafterinnen 6,
Korreipondentinnen 6, Krankenschwestern 3,
Schülerinnen 3. Kindergärtnerinnen 2,
Schanspiclcrinnen 2. Schneiderinnen 2. DieZahl der

freien Verpflegungstage
(Freiheiten ) betrug 665, die sich auf 9 Per¬
sonen verteilen . Im Alter unter 15 Jahren
^ rei! Patienter .. Zur Entlassung kamen
346 Patienten . Bezüglich des Erfolges ka-
men zur Entlassung Patienten , die ausge-

erwerbsfähig anzu-
er’  Patienten , die einen genü-

genöen Erfolg ^ erreichten und bei vorsich-
nger ^ ebensweiie auch außerhalb der An-

Fortschritte machen können, da-
r gebessert und teilweise erwerbsfähig

anzusprechen sind, 165, und Patienten , die
als ungeheilt und erwerbsunfähig entlasien
wurden , 148. Die Anzahl der Berpflegungs-

ÖCS Patienten betrua 29 248. In der
Llr^ n!Cl,flcf,enb«n Debatte wünschten Lan-
öesliauvtmann K re ke l und Geh. Reg.-Rat
Kalle  in Zukunft bei den Verpflogunas-
tagen und dem Erfolge auch die Angaben in
dieser Beziehung vom Jahre zuvor Es
wurde festgestellt, daß im Vorfahre '28 912
Verv flcgungs tage zu verzeichnen waren
Kon ml Buraildt trug den Wunsch vor ö-e^
'n Zukunft der dirigierende Arzt der Anstatt
Bj “" Ar Generalversammlung anwohne

“ n5int  berichtete so-

Einnahmen und Ausgaben
seien̂ r»^^ Vermächtnisse von 7588 J,feien zu verzeichnen, die Mitgliederbeiträa»
retrugen 4329 Jl,  die Gehälter zweier Äerzte
-. ohne. Bettrage zur Krankenkasse und In .'
vallderiverncheriing 28114 ,M,  Unterhaltung
beä  Gebäudes , der Maschinen, zweier Was
.̂ r -serv°ire und Kläranlage , sowie.
trischer -Ltivm von Niedernhausen 11886 //
Sf ÄT £*Ausgaben'balaLt'en
mn^ A5439̂ Jl.  Der Referent wies daraus

troffen ist, so kann man gelinde zweifeln, ob
lemals die Hoffnung erfüllt wird daß die
>-» tadt einst ohne Schulden dastche'n werde.
Tie Genehmigung zu der Begebung der 262
Millionen hat ziemlich lange gedauert : die
Herren von der Regierung wollten nicht so
recht dran , trotzdem sie schon vorher 23 Mil¬
lionen gestrichen hatten , aber die Summe
war „oben" noch zu hoch. Die Gemeinden
sollen eben nicht so viel Schulden machen
und li0o«er höhere Steuern nehmen. Na
diesmal ilst's ja noch einmal glimpflich abae- ‘
sangen , aber das nächstemal wirü 's wvül
noch weniger glatt gehen.

Allerlei.
Professor Dr. August Döring an der Ber¬

liner Universität ist im 78. Lebensjahr an einemSchlaganfall gestorben.
„Autoliebchen" und Magistrat. Bei der Auf¬

führung der Gilbcrt'schen Posie „A u t o l i e b-
che n". die auch im Revertoire des Wiesbadener
Overctten-<.beaters siebt, ließ der Direttor des
-Ltaüttboaters zu Nürnberg, Hofrat Balder
cm Transvarentbilö einfügen und hierbei das
Lied „Das baben di« Mädchen so gerne" singen.
Um die Zuschauer zum Mitsiiigen dieses Liedes
zu animieren, ordnete der Direktor Theat«rinit-
gl.eber in den Zuschauerraum ab. Sechsmal
^urü« so bie Iluffubriing des Gilbcrt'schen
Stuckes durchgefuhrt. Nunmehr schritt der Mä-
gistra der Stadt Nürnberg ein. indem er den,
Direktor des e-tadttbeaters den Auftrag gab, die
Abordnillig von Dbeatermitgliedern in den Zu-
fchaucrraum, um die Ziischauer zum Mitsingen
des Liedes anzurcizen. sofort einzuftellei, ?lll-
gemcin wurde in der betreffeuden Magisirats-
sitzuilg betont, daß das Stadttheater nicht zum

9ontftd)f merbcitö'ürfc Dj-? betreu
von  der ^ keaterleitunfl müßten schon von allen

Geistern verlassen sein, daß sie eine»
wichen Rirminel in einem Stadttheater veran-
ltalten. der sich nur für ein Bolkbierfcst eigne
Auch Oberbürgermeister Dr . v. S chu b stimmte
diesen Ausiubrungeii bei. Es wird also nicht
mebr^gesungen: „Das haben die Mädchen so
the'ater isich't'E "̂^ Nürnberger  Stadt-

Die Gutenberg-Gescllschast bat am Sonntag
?>e Hauptversammsung abgebalten.

Nach den Mttteilungen des Vorsitzenden gebt die
Mitn,lederzahl der Gesellschaft zurück. ES konnte
infolgedeffen demG u t e n be r gm u sc u m dies-
MM«auch Nicht der bisherige J -ahreAbeitrag vori!
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mene
MH die im vorigen Jahre vorgenom-

um
Erhöhung der Pslegegclder

50 P .fg. pro Tag und Person bei diesernochJahresrechnung eine volle Wirkung
nicht erbracht , da die Patienten , die in der
Am'talt waren , während die Erhöhung vor-
aenommen wurde , davon unberührt blreben.
Mit Hilfe der Erhöhung und der Vermächt¬
nisse von 7800 A  sei jedoch das Defizit der
Anstalt von 14 000 A  auf 1000 ^ reduziert
worden . Die Erhöhung der Pflegesätze mache
sich im kommenden Rechnungsiahre erst
vollauf geltend . Rentner Albert Sturm,
der mit Konsul Burandt die Revision der
Bücher und Kasse vorgenommen , äußerte »ch
über die Buchführung überaus anerkennend.
Alles , auch die Anstalt an sich, sei bei der Re¬
vision in musterhafter Ordnung gewesen . Er
könne nicht begreifen , daß 'bei einer Ver¬
sammlung , die sich mit dem Zusammenschluß
der Vereine auf dem Gebiete der Lungen¬
kranken in der Provinz Hessen-Nassau hier
befaßt , nur von anerkennenswerten Leistun¬
gen im Wiesbadener Bezirk , die Rede ge¬
wesen , während doch

glänzende Erfolge
vorlägen . Hieraus wurde dem Schatzmeister
und Vorstand Entbastung erteilt . Landes¬
hauptmann Krekel  bat im Anschluß
hieran , der Vorstai a möge die Frage prü¬
fen , wie für die Bei . itcn und Unterbcamten
oder deren Hinterbliebenen der Anstalt
Naurod im Falle des Alters oder des Todes
Fürsorge zu treffen ist. entweder durch An¬
schluß an das neue Privatbeamtengesetz oder
aber an die Rcliktenversorgung des Bezirks¬
verbandes . Die Versammlung stimmte dem
zu und wünschte auf der nächsten General-
Versammlung Bericht hierüber . Der

Haushaltungsplan 1912
mit 201 606.07 Jl  in Einnahmen und Aus¬
gaben fand Annahme . Auf Vorschlag des
Geheimen Rcgierungsrats Kalle  wurde
der Vorstand : Sanitätsrat Dr . Bind seil,
Vorsitzender , Renter M o n t a n d o n , Schatz¬
meister , W. Cron,  Schriftführer , ferner die
Revisoren : Konsul Burandt  und Rent¬
ner Sturm  durch Akklamation wieöerge-
rvählt . « ^ .

VerfidierimgspHidit[fädfifdier liefirerinnen.
Man schreibt uns : Obwohl die neuen

Bestimmungen der Reichsversicherungsord¬
nung über die Invaliden - und Hinterblie¬
benenversicherung bereits mit dem 1. Januar
d. I . in Kraft getreten sind, besteht noch im
mer eine Meinungsverschiedenheit
über die Versicherungspflicht der im K o m
m u n « l d i e n st angestellten Lehrerinnen.
Das Gesetz bestimmt , daß die in einem Ge-
meindeverband Beschäftigten versicherungs-
frei sind, wenn ihnen Anwartschaft auf Ruhe¬
geld im Mindestbetrage der Invalidenrente
nach den Sätzen der ersten Lohnklasse sowie
auf Witwenrente und auf Waisenrente
gewährleistet ist. Nach diesem Wortlaut ist
es zweifellos , daß weMiche Angestellte , die
nur auf Ruhegeld , aber nicht auf W a i s eu¬
re n t e Anspruch haben , nicht von der Vev
sicherung befreit werden können.

Es ist allerdings zu berücksichtigen, daß
Lehrerinnen fast niemals Kinder hinter
lassen, welche auf die Waisenrente der Hin-
terbliebenenversichcirung Anspruch , Haben
Deswegen würde die Versicherungspflicht
für die Lehrerinnen Aufwendungen verur
fachen, die zu dem Nutzen in keinem Ven
hältnis stehen. Eine Reichsversicherungs
anstalt hat aus diesem Grunde bereits
grundsätzlich die Lehrerinnen mit solchen
kommunalen Anstellungsverträgen für v e r-
sicherungsfrei  erklärt und sich dabei
auf die Begründung der Reichsverisicherungs

2000 Jl  überwiesen werden . Der Direktor des
Buchgewerbemuseums in Leipzig hielt einen Vor¬
trag über neue deutsche Buchkunst.

Ein Tadema -Muscum . ES besteht die Absicht,
das in London gelegene Haus des dieser Tage
in Wiesbaden  verstorbenen Malers Alma
Tadema  in ein Museum zu seinem Andenken
umzuwaudeln. Das Haus des Künstlers gehört
für Kenner von je zu den größten Sehens'
Würdigkeiten der Stadt London. Es ist in vom
veianischem Stil gehalten . Um das Grundstück
laust eine hohe Mauer und wenn man ins Wohn
baus gelangen will, muß man erst einen
Garten mit schattigen Alleen durchauercn : man
erreicht bann einen Wintergarten , der zugleich
als Vestibül dient : die Wände sind mit Fresken
oder Marmor bedeckt, der Boden mit Mosaik und
mitten in der Halle befindet sich ein Springe
braunen und ein Bassin mit Fischen. Das ganze
ist in altrömischcm Stile gehalten. Vom Vestibül
aus sieht man ins Atelier des Malers : hier sind
die Wände mit hellgrünem Marmor bekleidet
Jeder Winkel ist mit kostbaren Altertümern.
Bronzearbeiten und orientalischen Seidensticke
reien angefüllt . Unter der Decke ist ein Perga
ment ausgespannt , das die Namen und Hand
schriftcn fast aller bedeutenden Musikvirtuosen
enthält : cs ist in -Form und Inhalt eine einzig
dastehende Autographensammlung von geradezu
unschätzbarem Werte . .Frau und Tochter Ta
demas wandelten zwischen all diesen Kostbar¬
keiten umher , gekleidet wie echte Römerinnen
Eine Treppe von goldenschimmerndem Messing
führt zum Atelier empor. — Diese bis ins kleinste
Detail kulturgeschichtlich stimmende Einrichtung
bat Tadema als Vorwurf für seine altrümischen
Bilder benützt.

Gegen die Lex „Parsioal", die der neue„Par
fival"-Schutzbund anstrebt , ist in Berlin eine
Gegenbewegung  einge -Ieitet worden, die di«
Schwärmer für ein Ausnahmegesetz zugunsten
Wagners „in einer großzügige» AnMärungs
arbeit " davon überzeugen soll, „daß der Weihe
des letzten Wagnerischen Werkes auch bei der
Aufführung außerhalb Bayreutbs kein Eintrag
getan wird ." Sowohl der deutsche Blkhnenocrein
wie die Genossenschaft werden angeblich in diesem
Sinn« zu wirken kuclnn.

ordnuug berufen , in der an einer Stelle aus-
geführt wird , daß es eine zwecklose Belastung
wäre , jemanden wegen einer entfernten
Möglichkeit der Verheiratung zur Bettrags-
leistung heranzuziehen.

Tie Unsicherheit in dieser Frage hat schon
Gerueinöen veranlaßt , durch Ortsstatut den
Lehrerinnen die Hinterbliebenenfürsorge zu¬
zusichern . Auch auf den Konferenzen des
Rcichsamts des Innern mit den Ministerial-
refercnten der Bundesregierungen ist die
Frage erörtert worden . Eine Entscheidung
dürfte nunmehr bevorstehen . Der Magistrat
Berlin hat die Lehrerinnen für versiche¬
rungspflichtig  erklärt , wogegen eine
Beschwerde der Schüldeputation an das
Reichsversicherungsamt gerichtet ist. Durch
die hierauf zu erwartende Entscheidung wird
die notwendige Klärung der Streitfrage
herbeigeführt werden.

* *  *

Das Sommer»üleeting
Dritter Tag.

A. Der gestrige dritte Tag des Sommer-
Meetings hat vieles wieder gut gemach!
was zu Klagen hatte Veranlassung gegeben.
Nicht umsonst hat die hiesige Leitung alle
Energie in die Organisation gesetzt, nachdem
sie vielleicht zulange Einflüssen von anderer
Seite zu nachgiebig gegenüber gestanden.
Das -Prestige der Wiesbadener
Rennbahn ist gerettet durch die¬
sen glanzvollen dritten Tag!  In
portlicher Beziehung bedeutet dieser letzie
Dag des Sommer -Meetings vielleicht der
Höhepunkt sämtlicher Flachrennen , die über
die Wiesbadener Bahn geritten wurden.
Warum nicht gleich und immer so? Die
Frage ist nicht so einfach zu beantworten:
cs spielen hier gar mancherlei Faktoren mit,
die erst nach den Erfahrungen der letzten
Zeit eine Besserung erfahren können . Daß
der RennAub gewillt ist. mit 'Energie an
den gerügten Mängeln Rcmedur zu schaffen,
das hat er gestern bewiesen und auch wir
ehen eine Befriedigung darin , daß unsere

einzelnen Ausstellungen , die wir trotz aller
Sympathie mit dem Rennklub und seinem
rührigen Leiter Stadtrat Kalkbrenncr
haben , dennoch im Interesse der Sache ma¬
chen mußten , dazu anfcuerten , dem glanz
vollen Beginn mit den ersten Rennen nach
der Eröffnung auch weiterhin Konkurrenzen
auf sportlicher Höhe folgen zu lassen . Die
gestrigen Erfolge muß auch die auswärtige
Presse anerkennen , und die Konkurrenz
dürfte zu früh 'in ihrer Freude ge
wesen sein , als sie von einem Rück
gang der Wiesbadener Rennen Hörte
Diese Schwankung war eine vorüber
gehende , dafür hat die Oeffentlichkeit gestern
die beste Bürgschaft bekommen . Die ein¬
zelnen Felder waren sehr gut besetzt. DaS
letzte Rennen fah gar siebzehn  Pferde
am Start : die Kämpfe waren sehr spanuenr
und interessant , die Ucberzeugnng prägte
sich in den Richtersprüchen aus , daß mit Auf¬
gebot aller Kräfte geckämpft wurde : das
Publikum kam daher bald in Stimmung
Der Besuch war ein sehr starker , der Um
sab am Totalisator erreichte die Höhe von
277 665 A. — Die einzelnen Rennen nah¬
men folgenden Verlauf:

1. Graditzer Gestüt - Preis.  4000 Jl.
Distanz ca. 1000 Meter . 1. Hrn . I . Olde 's
„Norton Eon " (Blades ), 2. Hrn . E . S . Für
stenberg 's „Lombardei " (Evans ). 3. Graf
Seidlitz -Sandreczki 's „Narses " (Spcar ). —
Totalisator : Sieg : 175 :10 ; Platz : 37, 14,
17:10. — Zeit : 58 Sekunden . — Nach Kampf
Kopf — 1^4 — 2 Lg. — Ferner liefen : „Bas
caville " , „Boulanger " , „Siena ", „Traum"
und „Siskin ".

2. Staatspreis.  4000 Jl.  Distanz ca.
1400 Meter . 1. Hrn . P . Pakheiser 's „Sand"
(Spear ), 2. Hrn . F . Fösten 's „Venezia " (F.
Bullock), 3. Hrn . N . Loebstcin 's „Satire"
(Wed-gewood). — Tot .: 20:10, Pl .: 11, 11:10.
— 3 S„ 3 S. — Zeit : 1 Minute 34 Sekunden.

3. Preis von Oranten.  20000 Jl.
Di st. ca. 2400 Meter . 1. Hrn . I . Okkte's
„Hock" (Blades ), 2. Fürst Hohenlohe -Oeh-
ringen 's „Kalif " (Rice ) und Herrn E . Cor¬
des ' „Longfellow " (Shuraold ) f . — Totali¬
sator : Siea : 69:10, Platz 26, 33, 38:10.
Zeit : 2 Minuten 47 Sekunden : Hals , totes
Rennen , chÄ— 1 Lg. — Ferner liefen : Don
Ecsar ", „Papyrus ", „Sagitta " , „Savoy thc
First ", ..Lockenkopf" und „Lancaster " .

4. Wiesbadener Sommer - Han¬
dicap.  6000 Jl.  Disi . ca . 1000 Meter . Hrn.
I . Beutler 's „Gutes Zeichen " (Rice ), Lt.
Oehmiake 's „Bastion " iFoxl und Hrn . R.
Cordes ' „Apelles " (Wedqewooö ) f . — Tota¬
lisator : Sieg : 9:10, 15:10, 10:10; Platz 11,
II , 11:10. — Zeit : 1 Minute 52 Sekunden:
totes Rennen , 2 Lg. — Ferner liefen „Ci¬
cero" und „Herzog ".

6. Verlosungs - Rennen.  4400 M.
Dist . ca. 1000 Meter . 1. Hrn . F . Nocther 's
„Revanche " (Sburaold ). 2. Lt . Strobell 's
„Marcasite " (Rastenberger ). 3. Hrn . K.
Puettgen 's „M . E . N ." (F . Bullock ) und
Hrn . P . Pakbeifer 's „Dora " (Spear ) f . —
Tot .: 92:10; Pl . : 19, 14, 7. 7:10. — 1, 2 L.
Totes Rennen . — Zeit : 1 Minute 60 Se¬
kunden . — Ferner liefen „Cape Florigcl " —
„Little Hacken" und „Engadin ".

Das Gewinn -Los trug die Nummer 7716.
Der Gewinner war der Arbeiter Hein¬
rich Flauhaus  aus Niederrad:
das Bargeld vor und ließ sich die
von 2000 Mark auszahlen.

6. Preis vom Feldberg.
Dift . ca . 2700 Meter . 1. Hrn . v.
„Bilbao " (v. Rosak ), 2. Hrn . R . Then Bcrgh 's
„Lamhult " (Kreisel ), 3. Hrn . H. Merten 's
„Antimone " (Falkental ). — Tot . Sieg 35:10,
Pl . 18. 14:10. — Hals . 3, L. — Zeit 3 Min
25 Sekunden . — Ferner liefen „Trawiata"
„Verba " und „Saint Anton " .

7. Preis von der Eisernen Hand.
3000 A.  Dist . co. 3000 Meter . 1. Hrn . L.
Scholl 's „Waddlcs " (Gchrke ). 2. Lt . L. H.
Dacndel 's „Delbceg " sHoffmann ). 3. Hrn . A.
v. Schilgen 's „Athönian " (Lancgrovc ).

er zog
Prämie

3000 Jl.
Forell 's

Totalisator Sieg 73:10, Platz 27, 163. 21:10.
— Ferner liefen : Discharged , Veno , Dugny 2,
La Sylvie , Lo-vely , Grace , Spanish Galleon,
Rowdy , Rainhill , Guatemala , Shirley , Kai-
nardji . Le Capiston , Val d'Armour , Lady
Scholar.

* * »

Hoher Besuch. Znm Kuraufenthalt tra¬
fen neuerdings hier ein : Graf Arnim,
Römerhof (Rose) — Gras B r e d o w , Darm¬
stadt (Nassauer Hof) — Graf Einsiedel,
Mannheim (Prinz Nikolas ) — v. Fritzsch,
Baron . Dresden (Kaiserbad ) — d e Heecke-
r e n , Baron , Paris (Palast -Hotel ) — Frhr.
v. Heyl,  Darmstadt (Nassauer Hof ) — Frfr.
v. Höjsken,  Stockholm (Rose ) — Graf
Holck , Metz (Rose ) — v. d. Knesebeck,
Rittm ., Rathenow (Viktoria -Hotel ) — Frhr.
v. d. Osten - Sacken,  Berlin (Centval-
Hotcl ) — Frhr . v. R e i tz e n st e i n , Saar¬
brücken (Metropole u . Monopol ) — v. Rit¬
te  l s b e r g h de la Pottcreö , Baronin , Bel¬
gien (Nassauer Hos) — v. Rottelsberg,
Baronin , Belgien (Nassauer Hof).

Aus dem Obcrversicherungsamt. Direktor des
hiesigen Oberversicherungsamts , das feit gestern
ins Leben getreten, und zum ständigen Stellver¬
treter des Regierungspräsidenten in Wiesbaden
wurde Landrat Springorum  aus Fulda , der
zum Oberregierungs rat befördert wurde , er¬
nannt.

Eine össentlichc Ubr. Heut« wurde an der
©dfe der Nikolas- und Nheinstraße , auf dem west¬
lichen Fußgüugersteig von der Stadt eine elektrisch
betriebene Ubr auf einer zirka vier Meter hoben
Säule aufgestellt. Die Ubr hat Zifferblätter nach
vier Richtungen.

Aus der Garnison . Gestern gelangten die
zur 14tägigen Uebung beim Füsilier -Regiment
Gras von Gersdorff  Nr . 80 eingezogenen
Landwehrleutc zur Entlassung . Den Abschluß der
Uebung bildet«, wie üblich, eine 'Besichtigung durch
den Regimentskommandeur Oberst Freiherr W.
von Butlar - Brandenfels,  die zur vollen
Zufriedenheit ausfiel . Gleichzeitig mit de»
Landwehrleuten war auch eine größere Anzahl
Reserveoffiziere eingozoaen.

Wiesbaden als Reiseziel! Auf dom Dampfer
Großer Kurfürst " des Norddeutschen Lloyds

treten amerikanische Lehrer und Lehrerinnen
eine Reise nach Deutschland unter den Auspizien
des Nationalen deutsch-amerikanischen Lehrer-
bnndcs an . An der Reise durch Deutschland selbst
nehmen 45 Lehrer, 300 Lehrerinnen und 30 Schul'
freunde mit ihren Damen teil . Die Rcifcronte
führt auch Wiesbaden  auf , wo einige Tage
Aufenthalt genommen werden soll.

Von der Straße . Während gestern in der
Kirchgasse eine Dame ein Schaufenster betrach
tete, fiel plötzlich eine in der Nähe ausgestellt!
Leiter um und traf den Jungen , der sich in Be
glcitung der Dame befand, so daß dieser aus
Nase und Mund blutete. Die Mutter brachte das
Kind sofort in die nahegelegene Adleravotbeke
wo man das Blut stillt«. Der Vorfall hatte
naturgemäß eine große Menge Schaulustiger
anaelockt.

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Auto und einer Droschke kam eS gestern abend
zwischen 11 und 12 Nhr auf der Frankfurter-
straße in der Nähe der Erbenheimcr Höhe. Der
Zusammenprall 'war derartig heftig, daß das mit
Jockeys von Wiesbaden ankommende Auto um-
kippte, während die Droschke schwer beschädigt
wurde. Die Insassen kamen mit leichteren Ver
letzungen, wie Hautabschürfungen usw. davon.
Wie es eigentlich zu dem Zusammenstoß gekom
men ist, konnte bis jetzt noch nicht mit Sicher
heit festgestellt werden. Die Aufräumungsarbei¬
ten nahmen längere Zeit in Anspruch.

Lebensmüde. Gestern nachmittag kurz vor
1 Ubr wurde die Sanitätswachc nach Hochstättcn
straße 3 gerufen. Dort batte die 17iäbrige , aus
Laufenselden gebürtige Köchin Elfe Haas  einen
Selbstmordversuch unternommen , indem sie Salz¬
säure trank. Die Sanitäter verbrachten sie nach
dem städtischen Krankenhaus . Liebeskummer foll
das Motiv zur Tat sein.

Aus dem Kreisausschnß. Die Ferien des
Kreisausschusses im Landkreise Wiesbaden be¬
ginnen am 31. Juli rttid endigen am 1. Sep¬
tember.

Erledigte Schulstcllrn. Mit 1. Oktober l. Js.
sind zu besetzen die katholischen Lehrerstellen su
Flörsheim und Elz bei Limburg.

Aus der Schule. Es wurden a n g e st « l l t
am 15. Juni die katholische Lehrerin Anna
Paul  zu Ebernüahn und vom 1. Juli die
katholische Lehrerin Marie Holt er mann  zu
Geisenheim. Versetzt wurden die evangelischen
Lehrer TKeis von Schiffclbach nach Frankfurt,
die katholischen Lehrer Iäg « r von Maroth nach
Simmcrn , Müller  von Simmern nach Maroth
und H a r t ko r n von Friedrichsthal nach Frank
furt . A u s g c schi e d e n ist der Mittclschul
lebrer H o t t e l m a n n in Nassau.

Dir Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt a.
Di« Pläne der elektrischen Schnell
bahn  Wiesbaden -Frankfurt find dieser Tage
den Gemeinden des blauen Ländchens. die von der
Babu berührt werden, zugegangen mit der
gleichzeitigen Forderung derjenigen Zuschuß
suminen, die von den Gemeinden aeforbert wer¬
den. Soweit man Einblick in die Schriftstücke
hatte, bält man die Berechnung der Zuschüsse der
einzelnen Gemeinden für ungerecht, den Ge¬
meinden, deren Gemarkung auf kleinere Strecken
durchschnitten werden, zumterl größere Inter
essen und Vorteile haben , als andere , von denen
man höbe re Zuschüsse verlangt.

Städtisches Arbeitsamt . Bei den Ber
Mittelnnasstellen standen im Monat Juni
d. I . in der Abteiluna für Mänvlrche
609 Arbeitsqesuche 413 Angeboten von Ster
len gegenüber , von denen 326 besetzt wur
den. In der Abteiluna für Weibliche
lagen 647 Arbeitsgefuche vor : 739 Stellen
waren anqewclidet und 522 wurden besetzt
— Der Abteiluna für das G a st - und
SÄankwirtschaftsgewerbe  waren
1016 Arbeitsacsuchc , darnnter 230 von Weib
lichen, zugegangen , denen 1040, darunter
312 für Weibliche , offene Stellen gegenüber
standen : von denselben wurden 901, Larun
ter 190 durch Weibliche , besetzt. - In der
?lbtcil »ng für Lehrstellen waren 9 Steuen-
s" chende und 6 offene Stellen angemeldet.
Besetzt wurden 6 Stellen . Insgesamt waren
im Juni d. I . 2281 (im Juni 1911 2808) Ar

Unk-egeimäszigKeiten
in der Zustellung unseres Blattes
können wir nur dann abstellen , wenn
uns rücksichtslos Anzeige davon ge¬
mach twird. Besonders wolle uns auch
Mitteilung gemacht werden, wenn die
Zeitung von Kindern unter 12 Jahren
gebracht wird und deshalb unpünkt¬
liche Zustellung erfolgt . Die Ausgabe
unseres Blattes an die Trägerinnen
ist mittags um 1 Uhr beendet und
müssen deshalb alle Bezieher in der
inneren Stadt spätestens nachmittags
3 Uhr im Besitze des Blattes sein.
Die Abonnenten, welche ausserhalb
der inneren Stadt wohnen, müssen
die Zeitung spätestens 5 Uhr erhalten.

Wir bitten dringend, bei Nicht¬
erhalten oder verspäteter Zustellung
des Blattes unverzüglich der Haupt¬
geschäftsstelle . Mauritiusstrasse 12,
Mitteilung zu machen.

bcitsgesuche und 2198 (2292) Angebote ange¬
meldet , besetzt wurden 1765 (1664) Stellen.

Dir Gcrichtsfcricn beginnen am 15. d. M.
und dauern bis einschließlich 15. September d. I.
Für die gleiche Zeitdauer werden die Büros ber
hiesigen Rechtsanwälte an den Samstag -Rach-
mittagcn geschlossen bleiben. — Während der Gc-
richtsferien kommen sowohl in Zivil - als auch
in Strafsachen nur kleinere Sachenzur Verhand¬
lung , doch können wichtige Angelegenheiten als
„Hericnsache" behandelt werden. Um bei Zivil-
vrozessen in Dringlichkeitsfällen eine Beschleuni¬
gung herbeizufübren, empfiehlt es sich, jeweils
den Antrag auf Behandlung als .-Feriensache"
zu stellen.

Zur Denkmalspflege. Obervräfident der!
Provinz Hessen-Nassau. Hengstenberg-Caffel hat
neuerdings ein« bemerkenswerte Mahnung zur
Denkmalspflege öffentlich erlasse», die das Publi¬
kum besonders darauf aufmerksam macht, daß
der sachverständige Rat des Bezirkskonservators
auch privaten Besitzern von Denkmalen in glei¬
chem Maße wie den Behörden unentgeltlich zur
Verfügung stehe. Es wird ferner den Besitzern
besonders dringlich ans Herz gelegt, sich vor einer
Verschleuderung wertvollen Familienbesitzcs wie
Truhen , Zimmergegenstündc, alter Bilder , alten
Porzellanes usw .sorgsam zu hüten. All« Eigen¬
tümer und Verweser von öffentlichen Denkmals-
wcrten , wie Bauwerken, Knnstgcgcnständen, Kir-
chengerüten, Ausstattungsstücken, geschichtlichen
Merkwürdigkeiten find besonders auf die Pflicht
aufmerksam zu machen, in allen Fällen die Ge¬
nehmigung der Vorgesetzten Behörde einrnholen,
wo es sich um Veräußerung , Vernichtung und
Veränderung solcher Denkmalsmerte handelt.

Die Ländchesbah». Aus Jntereffentenkreifen
ist neuerdings die Ländchesbahuangekegeirheitwie¬
der angeregt worden. Man hofft jetzt wieder , daß
die preußisch - hessische  Eisenbabnverwal-
tung eine neue Hauptbahn von Höchst direkt
durchs Läudchen nach Wiesbaden  bauen wird,
oder sie in Erbenheim in die Strecke Limburg-
Wiesbaden einmlluden lassen wird . Derartige
Wünsche haben, wie die Eisenbahnvcrwaltung
wiederbolt ausgesprochen hat , keinerlei Aussicht
auf Erfüllung und cs hat daher auch wenig
Zweck, sie immer wieder vorznbringen . Das
Bauprogramm für die Nebenbahnen im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  ist auf Jahre hinaus
genau festaelegt und der Bau irgend einer Hauvt-
bahnstrecke ist nicht in Aussicht genommen. Ge¬
genwärtig geht der zweigleisige Ausbau der
Strecke Franksurt -Niedernbausen-Limburg seiner
Vollendung entgegen, daran anschließend wird
voraussichtlich auch die Strecke Niedernhau¬
se  n - W i e s b a de n zw  e i gl ei  s i g ausgebaut,
die an ihr liegenden Bahnhöfe werden 'verbessert
und erweitert . Nachher ist es möglich, auf der
zweigleisigen Bahn einen guten Verkehr einzu¬
richten, so daß nach dieser Richtung nichts mehr
zu wünschen übrig bleibt. Die Eisenbahnver-
waltlmg glaubt damit alles getan zu haben , was
im Interesse der Gegend wünschenswert ist. Der
Bau neuer Nebenbahnen in der Umgegend von
Wiesbaden kommt für die Eisenbahnverwaltuna
nich' in Frage , sie bat vielmehr die Absicht, der¬
artige droiekte gemäß dem Standpunkt des Eifen-
balmministers privater  Initiative zu über¬
lassen.

Die Autler am Rhein. Die stete Zunahme
des -Automobilverkehrs am Rhein , sowie im
ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden  bat den
Minister v. Breitcnbach :>eranlaßt folgenden Er¬
laß an die preubisch-benische Eisenbahndirektio¬
nen zu richten: „Zur Erhöhung der
Sicherheit des Eisenbahnbetriebes
und der Sicherheit des F-uhrwcrki- und Kraft-
wageuverkehrs kann es in einzelnen Fällen nach
Lage der örtlichen Verhältnisse ziveckmäßig sein,
auf «ine weiteraeöende Kenntlichmachung von
verkehrsreichen unbeivachten Wegübcrgängen bei
Nebenbahnen Bedacht zu nehmen. Hierfür
kommt das zur Ausführung bei Hauptbahnen
bestimmte, in der Dunkelheit zu beleuchtende
Warnungszeichen, bestehend aus einem breiten,
senkrechten und zwei schmäleren, wagrcchten
Strichen in Frage. Allgemein soll das Warnungs-
zeichen nicht «ingeiührt werden: es soll lediglich
an stark freauentierten llebcrgängeu auf Neben¬
bahnen angebracht werden." ■

SÄulkollegiu», und Kinematoaraph . In die
Bewegung gegen die mit dem Kinematograpben
in manchen Orten verbundenen Mißstä'nbe bat
nunmehr auch der Kultusminister mit einem Er¬
laß einaegrifsen, den er durch die Provin¬
zial  schu lko lle  g ien  den höheren Lehran¬
stalten und Schullehrerseminaren hat zugehcn
lassen. Der Erlaß , auch den Wiesbadener
Schulen zugegangen, führt folgendes aus : „Die
Kinematogravben wircken auf das sittliche Emp¬
finden der Kinder dadurch schädigend ein, baß sie
unpassende und grauenvolle Szenen vorführen.
die die Sinne erregen, die Phantasie ungünstig
beeinflussen, und deren Anblick daher auf da?
empfängliche Gemüt der Jugend ebenso ver¬
giftend einwirkt wie die Schmutz- und Schnnd-
stteratur . DaS Gefühl, für daS Gute und Böse,
für das Schickliche und 'Gemeinde muß sich durch
derartige Darstellungen verwirren , und manches
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mwerLorbene kindliche Gemüt gerät -hierdurch in
Gefahr , auf Abwege gelenkt zu werden." — Fei¬
ner wird in dem Erlab darauf bingewiesen, daß
auch das ästhetische Empfinden der Jugend per
darben werde und baß daraus die Pflicht zu
wachse, die Jugend vor solchen Schädigungen zu
schützen. Zu dem Zwecke soll der Besuch von Licht'
spielen durch Schüler gewissen Beschränkungen
unterworfen werden, und weiter heißt es : „Auch
muß die Schule es sich angelegen sein lassen, die
Eltern bei gebotenen Gelegenheiten (besonders in
den Jahresberichten der höheren Schulen ), durch
Warnung und Belehrung in geeigneter Weise auf
die ihren Kindern durch manche Kinemato
grapbentheater drohenden Schädigungen aus
merksam zu machen. Gegen den Besuch
von Bor st« klungen belehrender Art
bat der Erlaß nichts einzuwenden.

Der Wettersturz , der sich in zahlreichen Un
wettern auslud , hat vergangene Nacht auch hier
her seine Ausläufer entsandt . Nach Mitternacht
trat «ine erheblich« Abkühlung der Temperatur
ein, die bis zu den frühen Morgenstunden noch
zunahm. Ganz Westeuropa befindet sich im Be
reich einer ausgedehnten Depression, deren Wir
kung auf unser Gebiet nur noch durch ein
flaches Teilminimum über der Nordsee abge-
schwächt wird . Mit der weiteren Auslösung des
selben werden Niederschläge einsetzen. Im An

'schluß an die hiesigen Temperaturschwankungen
wird aus Zürich gemeldet, daß seit der gestrigen
Nacht die Hochstationen bis 2260 Meter kräftige
Schneefälle haben. Die Temperatur steht
unter Null.
. Der Sternenhimmel zeigt, wie ein Leser
schreibt, gegenwärtig ein sehr interessantes Bild
des Planeten Jupiter,  der 318 mal größer
an Masse als die Erde und bereits mit bloßem
Auge als helleuchtendes, auffallendes Gestirn die
ganze Nacht hindurch sichtbar an Glanz und Licht
stärke die anderen Sterne bedeutend ü&ertrtfft.
Schon ein kleines Instrument zeigt ihn als gelbe
glänzende Scheibe; augenblicklich ist er bei Ein¬
bruch der Dunkelheit leicht auffindbar im Süden
im Sternbild des Skorpions . Von seinen acht
Monden sind vier gut zu sehen und in ihren
Verfinsterungen und Wanderungen um den Pla
neten genau zu beobachten. Außer der Scheiben'
gestalt erkennt man schon in kleinen Instrumenten
die Abplattung der Pole .die durch die überaus
schnelle Rotation des Planeten (9 Stunden.
55 Minuten ) bedingt ist, sowie die ausgeprägten,
rötlichen Aeauatorialstreifen , berrübrend von
starken Wolkenzügen, und die benachbarten hellen
Zonen. Genauere Details sind natürlich größeren
Fernrohren Vorbehalten, jedoch ist immerhin die
Beobachtung auch mit geringen Mitteln jetzt recht
lohnend.

Aus der Gemarkung. Gegenwärtig wird
wieder sehr über das Auftreten der Hamster¬
plage geklagt. Um ein Weiterumsschgreifendieser
Schädling« zu verhindern , sollten von den Ge¬
meinden di« nötigen Sicherheitsmatzregeln ge¬
troffen werden. Es liegt im Interesse der Land
wirte ,da sie von den Schäden am meisten be¬
troffen werden, die Hamster einzufangen und zu
töten.

Für die Raucher. Aus Kreisen der Tabak¬
industrie schreibt man : Der gut ausgereifte Tabak
ist am bekömmlichsten, genau wie jedes andere
reife Naturprodukt . Die Naturfarbe des Tabaks
ist braun , deshalb setzt man in guten Spezial¬
geschäften den Rauchern resv. den Kennern wirk¬
lich guter Zigarren auch ausschließlich diese reif¬
braunen Farben vor. Der Verkäufer macht
immer wieder die Erfahrung , daß er sich auf
gut« Zigarren mit reifen Tobaken unbedingt
Stammkunden schafft. Viele Raucher glaubten,
in den grauen und ganz bellen, zum Teil noch
unreifen Tabaken eine Befriedigung für den
Gaumen zu finden, und es gab «in« Zeit , in
welcher die Pflanzer den Tabak fast ausschließlich
im unreifen Zustande ernten mußten, um der
Nachfrage nach graugrünen Farben zu genügen.
Me Erverimente , welche sich zur Verarbeitung
dieses unreifen und daher ungesunden  Ta¬
baks notwendig machten, trieben die Preise
künstlich in die Höhe  und zwangen die
Zigarvenfabrikanten dementsprechend die Einlagen
zu verbilligen , also zu verschlechtern. Von fach¬
männischer Seite wird uns geschrieben, daß der
Raucher endlich wieder zur Einsicht kommt und
lein« Aufmerksamkeit wieder mehr den reifen
Naturfarben des Tabaks zuwendet, wodurch der
Zigarrenfabrikant bei nun wieder normalen —
nicht unberechtigt hohen — Preisen auch für das
Innere der Zigarren besser« Tabak« verwenden
kann. Wie bei so vielen anderen Artikeln gerade
das Aeußere zum Kauf reizen soll, so ging es

,auch dem großen Publikum bei der Zigarre : es
kaufte die bellen, grauen Zigarren mit sehr
teurem unreifen Deckblatt und minderwertigem
Inhalt , anstatt solche mit gutem, reifbraunem,
gesundem Deckblatt und entsprechendwertvolleren
Einlagen zu normalen resv. niedrigeren Preisen.* * *

Theater . Konzerte und Vortrage.
Lrgcltonzcrt in der MarkMrche. Am letzten Mittwoch

wirkt« tm Orgelkonzert Herr Emil Moumalle  mit,
welcher in Gesängen von Güth, Dmrgerth und Mendels,
sahn von neuem durch sorgfältige Schulung seines glanz¬
vollen Tenors , sowie durch eindringlichen Dortrag er-

!freute, Fräulein Hedwig Hertel  trug Solostücke auf
dem Cello vor und begleitet« die Arie von Mendelssohn
milk tzoestevollanTon. — Das heutige Kongert, welches
wie gewöhnlich bei isreiem Eintritt in der Marktkirche
ftctifinbri, ist das letzte vor der Sommerpause. Wie iif
früheren Jahren , so soll auch bei diesem Konzert der
Ertrag der freiwilligen Beiträge dem Berein für Somml-r-
pflege armer Kinder zuflietzen. Herr Direktor Hofmann

jhat bereitwilligst die Mitwirkung der Gcsan̂ tlafsen des
Lyzeums und Ober-LhzemnS gestattet und Herr Gefang-
lehrer Zech hat es sreundlichst übernommen, Komvo-
sttionen pon Stein , H. Hummel, Mendelssoilsn, Holländer
und F , Zech mit seinen Chorklafsen zu Gehör zu bringen.
Außerdem hat Herr E. Lindner,  Kammervirtuos

(Violine) seine Mitwirkung zugesagt. Programme
Text sind für 1Ü Pfg. am Eingänge erhältlich.

mit

Sprechsaal.
Höflichkeit der Behörde ».

Ein Leser schreibt uns : Bor mir liegt
ein amtliches Schreiben : „Ich teile Ihnen
mit , daß Termin zur Hauptversammlung
am 12. Juli l . I ., vorm . 8 Uhr ansteht und
daß ich die Akten heute an das zuständige
Amtsgericht ■£. zu Ihrer eidlichen Verneh¬
mung abgegeben habe . Unterschrift ." So
oder ähnlich schreiben alle Behöröey . Es
wird in ganz Deutschland nicht einmal einen
Dorfschulzen geben , der „hochachtungsvoll
oder „ergebenst " oder gar beides zusammen
oder „in vorzügl . Hochachtung" schreibt,- selbst
wenn die Behörde etwas von dem einzelnen
Staatsbürger braucht oder eine andere
über - oder untergeordnete Behörde um et
was bittet , wird sie nie eine unnötige Flos'
kel ihrem Schreiben hinzusetzen . Man hat
dies oft als Bürokratismus oder gar als
alten Zopf verketzert : man sollte besser tun,
einmal über die Weisheit dieser Einrichtun
gen nachzudenken.

Allerdings — eines könnte sich die Be¬
hörde abgewöhnen , das „Ersuchen ". Er¬
suchen, das klingt immer so, als ob sie mir
etwas zu befehlen hätte , d-ie Behörde und
nun gar , wenn sie etwas von mir braucht.
Ein Beispiel : Ich soll als Sachverständiger
vernommen werden, - die betreffende Behörde
sendet mir das Aktenmaterial mit dem „Er
suchen", mich zu der oder jener Frage zu
äußern, - ./Sie werden ersucht !" Schreibt es
sich denn nicht ebenso rasch: „Sie -werden ge
beten ?" Mit einem Worte , die Behörde,
deren Zeit manchmal mehr als Geld ist.
braucht nicht Höflich zu sein ; aber sie muß sich
hüten , unhöflich zu werden . Kühl , sachlich,
unpersönlich ! Alles Ue-berflüssige ist strikte
zu vermeiden ! Es fällt mir beispielsweise —
ich habe beruflich sehr viel mit Kommunal-
wie Staatsbehörden zu tun — ebenfalls nie
bei , „höflich" anzufragen oder „ergebenst zu
erwidern, - denn meine Antwort wie meine
Anfrage werden ja von der unpersönlichen
Behörde mit derselben Sachlichkeit bearbeitet,
ob sie nun „höflichst" oder „ergebenst oder
saus phrase war.

Es wäre nur zu wünschen , daß sich der
Kaufmannsstand seine Lehren aus der Höf¬
lichkeit der Behörden " zöge,- wenn man all¬
gemein daran gewöhnt ist, den Kunden wie
den Lieferanten mit der gleichen Sachlichkei!
sans Phrase zu -bedienen , dann wird der
Kaufmannsstand viel , viel Zeit gewonnen
haben, - man braucht sich nur die Mü -He zu
geben , dies minutenweise nachzurechnen . .

B. K.

Ru$ dem Gerichtrsaal.
^Wiesbadener Schwurgericht .)

Falschmünzer.
fc. Wegen im ' Januar und -Februar d

Js . in Frankfurt a. M . begangener Fasch¬
münzerei standen der 23jährige , auf Schloß
Schaumburg , Kreis Unterlahn geborene zu-
letzt in Wiesbaden  wohnhafte Spengler
und Installateur Karl Heinrich Müller,
sowie der 1875 in -Gonzenheim bei Mainz
wohnende Provtstonsreisende Ph . Secker
vor dem Gericht . Mit ihnen -angeklagt wa¬
ren die 31jährigen Daglöhner Adolf A l e x i
aus Wiesbaden und der 23jährige Ar-beiter
Georg Johann DallHammer,  gebürtig
aus Nürnberg , wohnhaft in Frankfurt am
Main , die die von den beiden ersten ange-
erttgten falschen 2-Mark -Stücke -an den

Mann brachten . Das Gericht erkannte gegen
Müller , Alexi und Dallhammer auf 9 M o -
nate Gefängnis,  gegen Secker auf 2
Jahre 3 Monate Zuchthaus.

Dar Nassauer Land.
Sfudienreife durch den Rheingau.

Die Mitglieder der Badischen Landwirtschafts-
Kammer. 51 an der Zahl , unter ihrem Vor¬
sitzenden. -dem Prinz en Alf red  z u Löw en¬
stein - W e r t h e i m - F r « u d e n ,h « rg  auf
Schloß Langenzell unternehmen zurzeit «ine Stu¬
dienreise in deutsche Wein-baugebiete. Gestern
fuhren die Teilnehmer von Akainz mit dem
Dampfboot nach Geisenheim,  wo sie gegen
2 Uhr anlangten . Nach einer Begrüßung durch
den Direktor der Königlichen Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau , Geheimer Regie¬
rungsrat Professor Dr . Wortmann  fand eine
Besschtigung der Obst- und Parkanlagen sowie
der Weinbau -Abteilung der Königlichen Anstalt
mit ausführlicher Schilderung der Eigentüm¬
lichkeiten des Nbcingauer Weinbaues mt& an-
-schließend eine Besichtigung der Rebveredelungs-
anlage statt.

Ein Gang durch die Weinberge nach Rüb « s-
«i in , auf dem Domänenrentmeister Huhn-

Wiesbaden  Führer war , lieh den Kammer¬
mitgliedern einen Blick tun in den Hochstand de«
Rbeingauer Weinbaues . In Rüdesheim fand
eine Besichtigung der dortigen Domänenkellerei
statt, nachdem vorher Geheimer Regierungsrat
Czeb - Wiesbaden  di « Erschienenen herzlich
begrüßt hatte. Eine Wcinvrobe von Elfern aus
98 6206 Hektar haltenden fiskalischen Weinbergs-
be'sitz im Rbeingau , aus dem Stcinberg , Hatten¬
heim. Rauenthal , Marcobrunn , Graefenberg , vor
allem aus Rüdesbeim und Aßmannshausen , wo
der Saft der um 1740 durch die Mönche des
Cisterzienser-Ovdens aus -Frankreich in Aß¬

mannsbausen «ingeführten -blauen Svätburgun-
bervebe oder „Klebrot " auch gereicht wurde, be¬
schloß diesen Besichtigungstag.

Gegen Uhr führte die Zahnradbahn öie
Teilnebmer zum Nationaldenkmal auf den Nie¬
derwald , sodann nach Abniannsbausen , wo Quar-
tiere bezogen wurden . Am 3. Juli gebt die Fahrt
um 8 Uhr auf dem Rhein durch das Weinbau¬
gebiet bis Bovvard , von da ver Bahn nach
Eoblenz, von da nach Wengerohr und Lieser.
Hier Besichtigung des Weingutes des preußischen
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten , -Dr . Freiherr v. Schorlemer , des „Jo-
sephsbofes" und der Weinberge bei Berncastel-
Cues. Am 4. Juli wird das Weinbaugebiet bei
Trier , Wiltingen . Schwarzhof und Saarburg,
am 5. Juli die Weinberge um Metz besichtigt.

b. Oestrich, 3. Juli . Der hiesige Gewerbe-
verein plant in den Fortbildnngsschulunterricht
von jetzt ab einen kaufmännischen Unterricht ein¬
zuschalten. Diese Einrichtung soll getroffen wer¬
den, sobald sich eine freiwillige Anzahl von
Schülern gemeldet.

h. Winkel, 3. Juli . Sein Wjähriges Jubi¬
läum als -Felöschütze in hiesiger Gemeinde feierte
gestern Herr Johann Freimuth  von hier.

h. Hallgarten , 3. Juli . Die Heidel - und
Himbeeren sind in die Reife eingetre :cn
und ist bereits mit dem Pflücken begonnen
worden . Die Hei'delbeerernte ist dieses
Jahr strichweise sehr gut . Die Himbecrernte
ist mittelmäßig . Der größte Teil der Ware
wird per Schiff oder Bahn nach dem Wies¬
badener und 'Mainzer Markt gebracht . Das
Liter Heidelbeeren wird mit 30—35 4 , Him¬
beeren mit 40—48 4 bezahlt.

b. Aßmannshausrn , 3. Juli . Vorletzte Nacht
erschoß sich der Küfermeister Christian Weiß
von hier , nachdem er noch in lustiger Stimmung
vorher an einem Balle teilgenommen hatte.

o. Braubach , 3. Juli . Die Traubenblllte ist
hier in allen Weinbergslagen beendet. Krank¬
heiten wurden bis jetzt nicht beobachtet, auch tritt
der Heuwurm wenig auf . Im allgemeinen ist
der Stand der Weinberge ein guter , wie er seit
langem nicht beobachtet worden ist. — In der
lebten Nacht wurde hier ein Geisteskranker auf¬
gegriffen. Dieser trieb sich hier in ganz ver¬
kommenem Zustand umher. Wie die Fest

stellungen ergaben , -war er aus Niederbachhcim
wohin er -denn auch abgeschoben wurde . — Bei
dem in Mauen stattgebabten Gauturnfest des
Rhein -Mosel-Gaues erhielt der kiesige Turnver
ein außer einem mit „vorzüglich" gewerteten
Bereinspr -eis noch acht Einzelpreise.

Th. Dillcnburg , 3. Juli . Oberlanbmesser
M ö b r i n g ist mit 1. Oktober nach Marburg,
die Landmesser Thomas und Schröder  sind
zu gleichem Zeitpunkte nach hier versetzt. —
Schreinermeister Krauskopf  erhielt als lang
jähriger Eichmeister das Verdienstkreuz in Sil¬
ber, der Zuschneider Grün, -der 38 Jahre bei
der Firma C. F . Gerhard in Diensten steht, das
Allgemein« Ehrenzeichen in Silber . — Postschaff¬
ner Gimbel  wurde zum Obcrpostschafsncr er¬
nannt.

Tb . Herborn , 3. Juli . In der S -chulbank-
fabrik Gebr. Neuendorff fiel ein Baumstamm
auf den Arbeiter Kovv  aus Merkenbach, der
chwer verlebt im Krankenbaus daniederliegt.

tb. Rabenscheid, 3. Juli . Als hundertster
Verein  hat sich der in Rabenscheid gebildete
Turnverein dem Labn-Dill -Gau zugesellt.

c? Diez, 3. Juli . Steuersuvernumerar
i eb r i che r bei der Steuerveranlagungskom¬

mission des Unterlahnkreises wurde rum Skeuer-
ekretär ernannt.

Nassau , 3. Juli . Der Provinzialrat der
Provinz Hessen-Nassau hat auf eine Eingabe
des Magistrats hin genehmigt , daß in Nassau
von 1912 ab zwei große Ob st markte  stait-
nnden . Der erste Markt , verbunden mit
einem Kram -, Schweine - und Rindvieh
markt soll am Dienstag vor dem 1. Oktober-
onntag zunächst versuchsweise für die Jahre

1912. 1913 und 1914, der zweite 14 Tage spä¬
ter stattfinden.

er Ellar , 3. Juli . Hier stürzte der 70jäh-
rige Kreiswegewärter a. D . Mayenbach
von einem beladenen Heuwagen . Er war
osort tot.

□ Holzbausen o. ö. Haide. 3. Juli . Die hier
tationierte Kreis 'krankenschwester Fanny
Schneider machte ihrem Leben ein Ende , in¬
dem sie sich auf idem Boden ihrer Wohnung
erhänat «. Liebeskummer soll der Anlaß
zu diesem Schritte sein.

ht . Dietcnhanse « i . T -, 3. Juli . Beim Fest¬
drücken des Wiesbaumes auf einem hochbe¬
ladenen Heuwagen brach der Baum plötz¬
lich durch und riß den Landwirt Löw in die
Tiefe . Dieser fiel so unglücklich , daß er das
Genick brach und ans der Stelle tot war.

= Weben, 2. Juli . Gendarmeriewachtmeister
Jagöhuhn  wurde von hier nach Marien -berg
(Westerwald) versetzt. An feine Stelle tritt der
bisherige in Meuth stationiert gewesene Gendar-
mcriewachtmcister.

ht . Eppstein , 2. Juli . Bei der hier voll¬
zogenen Wahl  zur dritten Klasse der
Gemeindevertretung  wurde der Kan¬
didat der vereinigten bürgerlichen Parteien
mit 83 gegen 53 sozialdemokratische Stim¬
men gewählt.

ht . Bad Sode « , 2. Juli . Der Leiter des
hiessgen Anschluß -Wasserwerkes . Schachtmei¬
ster B a b i tz , ist mit Hinterlassung einer
großen Schuldenlast flüchtig  gegangen.

□ Idstein . 3. Juli . Dieser Tage fand hier
die Hauptversammlung des Vereins für nassau-
ische Altertumskunde und Geschichtsforschung
statt . Außer den Wiesbadener und Jdsteiner
Ortsgruppen waren die Ortsgruppen Diez,
Geisenheim, Hadamar und 'Limburg vertreten.
Professor Unser  sprach über die Bcziebungen

der Ortsgruppen zum Landesoerein . Rechts¬
anwalt Hamacher -Idstein betonte, wie sich die
Ortsgruppen mit Erfolg an den Arbeiten des
Vereins beteiligen könnten. Professor Schmitt¬
benne  r -Hadämar -sprach sich für eine gröbere
Anregung durch seitens des Lanöesvereins den
Ortsgruppen zur Verfügung gestellten Vorträge
aus . Gebeimrat Wagner - Wiesbaden
referiert « über die Sammlung von Hausmarken,
Inschriften und Kriegstagebücher. Professor
Zedler  betont «, daß die Ortsgruppen sich als
selbständige Vereine fühlen sollten. Ihre Auf¬
gabe sei es . das Programm des Vereins , der sich
der Pflege der nassauischen Geschichte und Volks¬
kunde widme, für ihren Ort und ihre Gegend
mit allen Mitteln zu verwirklichen. Z o b u s -
Geisenheim führte die Wichtigkeit der Gründung
von Ortsmuseen an . Zum Schluß wurde unter
Führung des Geheimrats Luthmer,  das Jd¬
steiner Schloß besichtigt.

ht. Bad -Homburg v. d. H„ 3. Juli . Bei
veger Beteiligung hielt der Kreis -Bienen-
zuchiwerein Obertaunus eine Versammlung
ab, in der Hauptlehrer Strack-  Hofheim
einen Vortrag über „Bienenzucht hielt.
Später fand eine Besichtigung von hiesigen
Bienenständen statt . In einer allgemeinen
Aussprache wurde allseitig der Freude
darüber Ausdruck gegeben , daß nach den bis¬
herigen Ergebnissen das Jahr 1912 eines
der reichsten für die Bienenzüchter Nassaus
werde n wird.

Letzte Drahtnachrichten.
Ebedrama.

Saarbrücken, 3. Juli . In dem Saarorte
Gersweiler hat sich gestern ein Ehedrama abge¬
spielt. Dort erschoß  der Bllrogebilfe August
Schuh seine Frau . Das Ehepaar war 12 Jabre
verheiratet und batte 5 Kinder . Schub lebte mit
der Frau in stetem Unfrieden . Er stellte sich
nach der Tat selbst öer Polizei.

Verhängnisvoller Blitzschlag.
Tangcrmünde, 3. Juli . Auf den Elbwiesen

bei Tanaermiinde wurde gestern nachmittag wäh¬
rend des -Gewitters eine ganze Familie,
der Landwirt Albrecht aus Storkau , dessen Sohn,
sein« Schwiegertochter und -ein Knecht vom Blitz
getötet.  Die Mutter , eine Magd und «in
anderer Knecht wurden schwer verletzt  und
betäubt . Auch zwei Pferde -wurden getötet.

Monarchcn-Zus ammenkunft.
Wien, 3. Juli . Wie in Hoskreisen verlautet,

wird der König von England  in der ersten
August-Woche Kaiser Franz Josef  in
Ischl einen zweitägigen Besuch abstatten.

Unwetter.
Budapest, 3. Juli . In S ü d u n g a r n haben

heftige Unwetter großen Schaden angerich¬
tet . In Verbersz  sind fast alle Stadtteile
durch die starken Regengüsse der letzten
Tage überschwemmt . In Cservenka  sind
500 Wohnhäuser durch Wasser -Einbruch
beschädigt worden . Der Schaden wird auf
mehrere Millionen geschätzt.

Wirbelsturm-Katastrophe.
Newoork. 3. Juli . Zu der Wirbelsturm-

Katastrophe wird weiter gemeldet: Bis jetzt sind
36 Leichen  geborgen worden. Eine Anzahl
Toter liegt jedenfalls noch unter den Trümmern.
Am schwersten sind von der Katastrophe die
Telephon da men  betroffen worden , von
denen 25 getötet wurden . 75 konnten sich wie
ein Wunder aus den Trümmern retten.

Wetterbericht.

von der Wetterdienststelle Wcill -urg -
Höchste Teniv. nach 0 .: 18, niedrigste ? emp. 8
Barometer: gestern 758,5 mm, heute 761.2 mm.
Voraussichtlich « Witterung für 4 . Juli:

Zeitweise wolkig, nur strichweise und vereinzelt
leichte Regenschauer, Temperatur wenig geändert.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Wcilburg
Fcldbcrg
Ncukirch.
Marburg

1
16
1
0

Trier. . . .
Witzcnhauseii.
Schwarzerrborn
Kassel . . ,

Wasser» Rheinpegel Caub: gestern2.90 heute 2L5
stand: Lahnpegel Weilburg: gestern1.49 heute 1.34

4 Juli eonnenaurgaiig
esitnenumsraait'

3.45
8 22

i'ijuouufaanu
®on»Dirt« 8ana

1L02
8.26
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für den Handels- u. allgemeinen Teil : i.  B .: (J. A. autnr;
für den lokalen Teil : <5. A. Autor; sür Nachrichten aus
Nagan, den Nachbarländern, sür Sport- und Gerichts.
Nachrichten: A. « Luther; für den Inseratenteil : Ott,
Pctcr. — Truck und Verlag: Wiesbadener « eneral-

Anzeiger Konrad Levbold, sämtlich in Wiesbaden.
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Die Rheinbriicke bei Mainz.
Der Umbau  der Mainzer Südbrück« wird in

den nächsten Tagen vollendet sein. Wie erinner¬
lich. wurde zunächst mit dem nördlichen Teil der
Brücke begonnen, der seit längerer Zeit fertig ist
und dann die südliche Hälfte der Brücke in An¬
griff genommen, die jetzt ebenfalls ihrer Vollen¬
dung entgegengebt.

Der Umbau, der unter Leitung des Regie¬
rungsbaumeisters Tecklenburg  von der Eisen¬
bahndirektion Mainz stand, ging außerordentlich
schnell von statten und die moderne Eisentechnik
hat wahre Triumphe gefeiert . Ausgedehnte
Teile der Brücke konnten im GustavAburgcr Werk
fertig montiert werden, sodaß ihre Anbringung
beim Umbau nur noch geringe Schwierigkeiten
machte. Es war auf diese Weise möglich, die
Bauzeit  erheblich zu verkürzen,  sodaß die
Brücke weit früher fertig ist, als man ursprüng¬
lich annahm . Bereits wurde der Mainzer Tunnel
mit einer neuen Entwässerungsanlage versehen,
in der nächsten Zeit wiöd «ine nicht ganz ein¬
wandfreie Kreuzung vor dem Tunnel im Mainzer
Südbahnhof beseitigt und auch di« Brücke ist jetzt
fertig.

Damit ist der Zugverkehr zwischen Mainz und
Frankfurt bezw. Mainz-Darmstadt etc. in ganz
neue weit bessere Bahnen geleitet, die Fahrzeiten
können verkürzt und Störungen durchaus ver¬
mieden werden . Davon vrofitieren naturgemäß
auch di« mit Mainz in direktem Verkehr stehenden
Nackbarstädte.

Sobald der Brückenbau vollendet ist. werden
eine Reih« von Zügen , di« jetzt über die Kaiser¬
brücke und di« Kostheimer Mainbrücke fahren,
wieder über die Mainzer Slldbrücke verkehren.
Einige bleiben jedoch auch in Zukunft von der
Slldbrücke weg. es handelt sich um solche Züge,
di« gerade in die stärkste Verkebrszeit fallen und
besser über die Kaiserbrücke befördert iverden
können.
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Hh$  den Nachbarländern.
cf Kassel. 3. Juli . Im Nachbarorte Harles¬

hausen spielte ein 12jähriges Schulmädchen
mit einem geladenen Revolver . Dieser ging
plötzlich los und traf das 3jährige Töchterchen
eines Schlossers in die Stirn . Das Kind war
sofort tot.

G Eschwcgc, 3. Juli . Während eines heftigen
Gewitters wurden in der Nähe von Eschwcge
durch den Blitz zwei Feldarbeiter erschlagen.

sf. Wetzlar, 2. Juli . Der Bergmann Karl
Becker von Burghausen ist hier dadurch ums
Leben gekommen, daß ein von einer früheren
Schicht sitzengebliebener Schuß los ging und ihn
auf der Stelle tötete.

S . Bingen, 3. Juli . Auf schlaue Art und
Weise wurde im benachbarten Büdesheim von
mehreren Dieben ein Einbruch  verübt . Durch
die nach der Straße gelegenen Fenster des Gast¬
hauses „Zur Traube " gelangten die Diebe in das
Inner « des Hauses. In zwei Räumen öffneten
sie die darin befindlichen Schränke und durch¬
suchten diese nach Geld. Da solches sich in den
Räumen nicht befand, zogen sie wieder ab, jedoch
unter Mitnahme verschiedener Kleidungsstücke
und mehrerer Flaschen Wein u. Champagner . Als
der Einbruch -bemerkt wurde , wurde der Hund
der hiesigen Wach- und Schließgesellschaft geholt,
der die Spur der Einbrecher bis zur Landebrücke
des Bingen-Rüdesbeimer Trajekts verfolgte . Wie
sich jetzt ergibt , haben die Einbrecher ihren Weg
in Rüdesheim nach dein Niederwald genommen.
Die Gendarmerie und Polizei von Rüdesheim
verfolgt sie nun weiter . Allem Anscheine nach
handelt cs sich hier um schwere Jungen.

S . Niedcringelheim. 3. Juli . Auf dem hie¬
sigen Obstmarkt wurde notiert für Rhabarber
5—7 Pfg., Kirschen 20—30 Psg ., Erdbeeren 45
bis 50 Pfg ., Stachelbeeren 10—14 Pfg ., Johan¬
nisbeeren 14—10 Pfg ., Sauerkirschen 15—20 Pfg .,
Nüsse 10—12 Pfg . Alles per Pfund.

S . Bon der Nahe, 3. Juli . ©a8 Abgrasen in
einem Teil der durch die Reblaus verseuchten
Weinberge der Gemarkung Münster bei Bingen
ist in einer Verordnung des Landrats gestattet
worden.

S . Simmcrn . 3. Juli . Unter dem Vorsitze
des Landrates Dr . Brandt  fand hier eine vor¬
bereitende Sitzung für die im Herbst stattfindende
landwirtschaftliche Ausstellung statt . Als Zeit¬
punkt der Ausstellung ist der Monat September
festgelegt worden . Vom Oberpräsidenten wurde
zur Deckung der Unkosten eine Lotterie bewilligt.
Der Vertrieb der Lose hat bereits begonnen.

S . Vom Hunsrück, 3. Juli . Der gemeinnützige
Bauverein für den Kreis Simmern bat sein Ge¬
schäftsjahr 1011 mit einem Ueberschuß von 671.10
Mark abgeschlossen. Die Passiven des Vereins
beliefen sich am End« des Geschäftsjahres auf
56 237.70 Mark . Der Verein besitzt Grundstücke
im Werte von 843.83 Mark und Häuser im Werte
von 52550 Mark . Dem Bauverein gehörten am
Ende des Rechnungsjahres 38 Mitglieder mit
3603.32 Geschäftsguthaben und mit 8400 Mark
Haftsumme an.

Q Bovvarb , 3. Juli . In der dieser Tage
hier stattgehabtcn Hauptversammlung des Kre-
ditvereins wurde beschlossen, die Geschäfts¬
anteile  um 1200 Mark zu erhöben, die in
monatlichen Raten von 200 Mark zu zahlen ssnd.
Wenn alles gut geht, bleiben vorläufig von den
579 000 Mark zweifelhaften Ausständen noch
181 000 zu decken.

-4- Köln, 3. Juli . Zwischen den Stationen
Großenbaum und Kalkum warf sich gestern ein
Liebespaar  aus Großenbaum vor einen
Schnellzug. Beiden wurde der Kopf abgefahren.

— Aschassenburg, 3. Juli . Der Klempner
Stein erschoß  seine Braut , als Herde im
Begriff waren , ihre Heimatspapiere zu
holen.

Neues aus aller well.
Werktätige Nächstenliebe. Anläßlich des im

Jahre 1909 erfolgten Hinscheibens des Söhnchens
Arnold der Familie Krupp v. Bohlen und
H a l ba ch für Wöchnerinnen gestiftete Arnold-
h e i m in Essen  ist nunmehr offiziell eröffnet
und in Benutzung genommen worden . Die von
Frau Margarethe Krupp  der Stadt Essen ge¬
stiftete Ba deanstalt  wurde ebenfalls gestern
der allgemeinen Benutzung übergeben.

Eine hochherzige Stiftung . Der kürzlich ver¬
storbene Rentner Louis B u r g se l d in Breslau

bmtcrließ eine Million Mark  mit der Be¬
stimmung, davon die Hälfte zur Errichtung eines
Heimes für jüdische Lehrerinnen , den Rest für
andere gemeinnützige Zweck« zu verwenden.

Ein Lokomotivführer verhaftet . Der Lokomo¬
tivführer Morgner,  der beschuldigt wird , die
Schuld an dem Eisenbahnunglück auf dem Bahn¬
hof Gaschwitz, zu tragen wurde nach Leipzig in
das Untersuchungsgefängnis «ingeliefert.

Vandalismus . In Münster i. W. schlug
in der letzten Nacht ein betrunkener Student
auf dem Heimwege etwa 30 große Schau¬
fensterscheiben ein . Der Schaden beträgt
7- bis 8000 M.

Fischvergiftung . In Goldap bei Allen-
st e i n ist die ganze Familie des Schuh¬
machers Peterschun an Fischvergiftung er¬
krankt . Ein 16jähriger Sohn ist bereits ge¬
storben , ein zweites Kind liegt hoffnungslos
darnieder.

Ausweisung . In London ordnete man
die Ausweisung Rudolf Stallmans  alias
Baron Korff -Künig an , da man zu dem
Schluß gekommen ist, daß es sich um einen
mit Ausweisung zu bestrafenden Fall handle.

Denkmals -Schändung . Das Denkmal
Rouffeaus bei Paris wurde vorgestern nacht
geschändet.  Eine ätzende Flüssigkeit
wurde über das Monument gegossen , ebenso
wurden die Worte eingekratzt : Es lebe der
König , Nieder mit dem Artikel 445.

Lustschiffahrt.
* Ervloffon eines Luftschiffes. Aus New-

Jersen wird gemeldet: Das zur Ueberfahrt über
den Atlantischen Ozean bestimmte Luftschiff
Akron explodierte  in einer Höhe von 800
Meter. Der Ingenieur Hannymann  und 7
Mann der Besatzung wurden getötet.

* Flieger König f . Aus Altona wird ge¬
meldet: Der schwer verletzte Flieger König  ist
vorletzte Nacht im Krankenhaus« gestorben.

* Rundflug München-Stlütgart -Ulm-München.
Der Bayerische Aeroklub in München plante für
den Juli einen Runds lug  München -Nürnberg-
Stuttgart -Ulm-München. Das Projekt scheiterte
aber daran , daß die Stuttgarter Luftfahrer-
vcreine die Beteiligung an dem Flug ablebnten,
iveil ff« durch di« Vorbereitungen für das
Gordon Bennetfliegen und dem -deutschen Luft¬
fahrertage zu sehr in Anspruch genommen -wer¬
den. Der Bayerische Aeroklub hat deshalb be¬
schlossen, die Veranstaltung auf den Oktober zu
verschieben und zwar soll die Fahrt dann nicht
in München, sondern in Mannheim stattfinden.
Es wurde beschlossen, den Flug in Mannheim am
14. Oktober beginnen zu lassen.

* Flugwesen im Kriege. Aus Buchamez wird
gemeldet: Der Flieger S a c e r d o t i unternahm
einen Flug , um sestzustellen, in welcher Richtung
der Feind nach der letzten Niederlage abgezogen
ist. Als Sacerdoti sich in einer Höbe von 900
Metern ungefähr 20 Kilometer südwestlich von
Buchamez befand, wurde er durch Beschädigung
des Motors gezwungen, im Gleitsluge nieder-
zu gehen.  Er landete ohne Unfall auf der
zweiten Karawanenstraß «. Der Flieger ließ den
Apparat zurück. Eine Trnvvenabteilnng rückte
sofort -aus , -um die Flugmaschine zu holen, die in
das Lager zurückgebracht wurde , ohne daß die
Truppe Spuren vom Feinde entdeckte. Die
Truppen setzten die -Befestigung -der eroberten
Stellungen fort.

Spott.
* Emser Kaiser-Regatta. Die Resultate lder eingel-

«n Rennen waren folgende : .Junior -Achter , Preis vom
Rhein : 1. „Germania - Frankfurt  6 Mi « .
42^ . SÄ ., 2. „Sachsenhausen "-FranLfurt 6 Mm . 44 Sek .,
3. „'Hassia"-Hanau 6 Min . 533/ . Set . — Zw-eiter Vierer,
Preis der Stadt Ems : „Sachsemhausen "-Frank -furt geht
allein in 8 Min . 23 SÄt . über die Bahn . — Junior-
Einer , DamenpveiS : 1. Carl Vautravers (Hanauer
R .-El . „Hassia") 8 Mi « . 21 ^ SÄ ., 2. Ludwig Görtz
(Franlfurter „Germania ") . — Kaiser -Vierer : 1 . „Ger¬
man ! a "- Frankfurt  7 EW-tt. 22^ 4 SÄ ., 2. Bicb-
richer Ruderderein 1900 7 Min . 30 SÄ . Met 2 Längen
gewonnen . — Vierer , Emser Quellen -Preis : 1 . Ruder-
Klub Ems  7 Min . 20 SÄ ., 2. Limburger Ruder-
devein 1895 7 Min . 3-1 Sek ., 3. Gießener Ruder -GÄell-
schaft 1877 7 Min . 3Q3/5 SÄ . — Zweiter Achter , Preis

von Nassau : 1. „W asser  s p o r t "«K ö ln  6 Min.
392,1 SÄ ., 2, Sachsenhauson--Fran9surt 6 Min . 42 Sek.
— Vierer für Junioren , Preis der Kurverwaltung : 1.
Kölner Klub .für Wassersport  7 Min . 181^
Sek., 2. „Rhenania "-Koblenz 7 Min . 261/ - SÄ ., 3 . Gietzc-
ner R .-G . von 1877 7 Min . 572̂ SÄ ., — Senior -Einer.
Preis von der Bärderlah : 1. G . Nünningho ff  vom
Kölner Klub für Wassersport 7 Min . 412/ . SÄ ., 2 . H.
Brecde („Rhenania "-Koblenz) 7 MiN . 84 SÄ ., 3 . Görtz
t „Germania "-Frankfurt ) 8 Min . 3/5 -SÄ . — Vierer,
Preis von der Lahn : 1. Ems 7 Min . 10 SÄ ., 2. „Teu-
tonia "-Fr-alÄfnrt 7 Min . 21% Sek ., 3. Limburger R .-G.
von 1895 7 Min . 28% SÄ . — Erster Achter : 1. FrauI-
furter  R u d er - 'G « se l I s ch ast ,,,Germania"
6 Min . 18 SÄ ., 2. Frankfurter R .-G. „Sachfenhauson"
8 Min . 27 SÄ.

4- Zu den Olympischen Spiele « 1912 schreibt man
uns : In diesen Wochen werden wieder ans allen Teilen
der zivilisierten Welt die jugendlichen Vertreter -aller Na¬
tionen zusammentreffen , um in freundschaftlichem Kampf«
gogeneinander die Kraft der Glieder zu messen. Stock¬
holm, die schwedischeHauptstadt , ist diesmal der Schau¬
platz der Spiele , und wenn nicht alle Anzeichen täusche« ,
so werden die diesjährigen „Olympischen"  alle
früheren weit in den Schatten stellen , find doch nahezu
3000 Meldungen «ingelanfen , Di« Tatsache , daß etwa
25 Nationen die Blüte ihrer Jugend nach Stockholm ent¬
senden , Mt -allein schon erkenne«, daß der Gedanke von
dem völkerverbindenden Werte des Sports sowohl als
auch von feiner Bedeutung für di« Gesundung der Ju¬
gend in allen Kultnrnationen ßesten Fuß gefaßt hat . Im
Hinblick aus die außerordentliche Beteiligung der Stock¬
holmer Spiel « ist cs vielleicht angebracht , aus die - Ent¬
wickelung der modernen Olympischen Spiele «me « -kurzen
Rückblick zu -werfen . Zn Anfang der neunziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts tauchte erst allmählich , dann je¬
doch immer bestimmter das Gerücht aus , daß im Jahre
18-86 in Athen die Olympischen Spiele , -die einst in
Olympia selbst die Blüte der hellenischen Männer im
Kampfe gesehen, ihre Auferstehung feiern sollten . Ob¬
wohl die Slachricht nicht sehr wahrscheinlich klang , denn
der schlechte Stand der griechischen Finanzen war in der
ganzen Welt bekannt , so fanden sich doch in Griechen¬
land edle Gönner , di« bereit waren , an der Verwirk¬
lichung des großen Gedankens hilfteich mit Hand anzu-
legcn . Vor allem der -hellenische Würger und Millionär
G. Avkrasf war es , der die Sache dadurch , daß er die
erforderlichen Mittel für -den Bau des Stadiums zur
Verfügung stellte, tatkräftig förderte . Der Bau des
Stadiums , das sich in feiner Gestabt ziemlich -gen.au an
das alt« Stadium zu Olympia anlehnte — von dem man
ja hinreichende Spuren gchunden hat — war es in erster
Linie , der das Zustandekommen der geplanten ncngolt-
lichen Spiele ermöglichte . Das Stadinm wurde im Jahre
1895 erbaut : es befindet sich in der nächsten Nähe der
Stadt Athen, zu Füßen des Hymettos , und ist von Ber¬
gen eingefaßt . Um die Arena , die etwa 33 Meter breit
und 210 Meter lang ist, ziehen sich -aniphithoa -trnlisch auf¬
steigende Sitzreihen , auf denen nahezu 80 000 Zuschauer
-beguem Platz fanden . Unterdessen, während in Athen
ein Komitee, an dessen Spitze Prinz Georg von Griechen¬
land fland , mit den Vorbereitungen für die Spiele be¬
schäftigt war , wurde in der Sorbonne zu Paris das
Internationale Komitee für die Olhmptschen Spiele ins
Leben gerufen : besonders sein Präsident , Baron Pierre
de Coubertin,  war es , der sich um di« Förderung
der Olympischen Ideen besondere Verdienste erwarb.
Auch in Deutschland war man inzwischen nicht -müßig
gewesen , man hatte ei« „Deutsches Komitee -Mr die
Olympischen Spiele " begründet , an - dessen Spitze als erster
Präsident Prinz Ern st Philipp zu Hohen¬
lohe - S chi l li ng  s für  st stand , «in Sohn des da¬
maligen deutschen Reichskanzlers , Zweiter Präsident war
Prinz Albert zu S ch lesw ig - H okste i n . Seit
den ersten Spielen haben alle Kultnrnationen das leb¬
hafteste Interesse an einem regelmäßig wiederkehrenden
sportlichen Wetüampfe der ganzen Wew gewonnen , und
nachdem inzwischen im Jahre 1900 Paris , 1904 St . Louis
und im Jahre 1908 London der Schauplatz der Spiele
-gowesen — zwischendurch hatten im Jahre 190-6 noch ein¬
mal in Athen Spiele stattgefunden , an denen D -autsch  -
la nd  gleichfalls teilnahm — rüstet Deuts chkan  d
in diesem Jahr « nun wieder , um in Älvckholm zn be¬
weisen , daß der heimische Sport keine Veranlassung mehr
hat , hinter dem anderer Nationen zurückzustehen.

* Fußball bei den Olympische« Spielen in Swckholm.
Be! den Spielen der 2. Rund « s<Uug Dänemark Nor¬
wegen mw 7:0 und Holland Oesterreich 3 :1. ES stehen
sich in der Zwischenrunde Dänemark Holland und Finn¬
land England gegenüber . Von den Spielen -der Trost¬
rund gewann Oesterreich gegen Norwegen mit 1 :0 und
Deutschland schlug Rußland mit 16 :0. Für Deutschland
spielte in -der Mannschaft : Werner Rees«, Hempek, Burger.
Glaser , Ulgi llhle , -Förderer , FNchs, Qberle , Thiel . Bon
den Toren traf der Spieler Juchs allein zehn . In der
Trostrunde spielen -noch Italien gegen Schweden und
Ungarn . Ausgeschieden sind bis jetzt Norwegen mit»
Rußland . 4

Wer möchte wohl Heute noch alt
Vorteilen achtlos vorübergehen , be¬
sonders wenn sieb die MöglichKeff
bietet » in doppelter Hinsicht zu pro¬
fitieren ? Die verständigeliausfrau tut
es nicht und die rechnende noch
weniger . Beide haben die Erfahrung
gemacht , daß sie durch Verwendung
von „ RornfrancR “ ein gutes Kaffee-
getranK auf den Tisch bringen u . den¬
noch sparsam wirtschaften Können.
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Beste Mineralquelle im Moseltale. - Kohlensaures Tafelwasser
1. Ranges . — Unvergleichlich bei der Mischung mit Wein*

Generalvertreter : Heinrich Hess , Wiesbaden,
Kheinstras **e 67 . — Telephon S »87.

Die frühere Vertretung bei Herrn Bruno Seifert , hier,
Bierstadter Höhe 3, besteht nicht mehr.

36040 „Bellthal ", Mosel - Sprudel A.- G.
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Aber immer ewig
itt die Liebe.

Roman von Wiftav. Bavs.
'(6. Fortsetzung.) (Nachdruck Leudoten.)

Er Hatte ja Kinder so sehr geliebt und
liebte die Jugend ! Die sollte nur einziehen
ins Schloß! Er wollte ihren Ansprüchen
schon gerecht werden ! Donner , Hagel ! Das
-war' noch eine Freude!

Und die Leiden Alten schmiedeten Pläne,
wie die Kinder . Sie gaben Gesellschaften,
luden zur Jagd ein, ließen Nora reiten und
Tennis spielen! Für einen Tennisplatz
hatten sie den passenden Ort schnell gefunden.
Sie richteten die Zimmer neu ein für die
neue Tochter, ja , sie hörten sie schon gar in
die Stube kommen, hörten sie Klavierspielen!
Singen mußte Nora auch schnell, ein neuer
Flügel wurde beschafft! Man engagierte
sogar eine Kammerzofe, und nahm ein
dame d'honneur ins Haus!

Ganz vertieft hatten sich die Freunde in
ihre Pläne , so vertieft , daß sie alles fast er¬
lebten, und wundersam genug mochte es
ausschen — aber es geschah — die beiden,
angespornt von der neuen Idee und dem
lieben Freund Burgunder , dem sie in der
Eile heute ausnahmsweise herzlich zugetan
waren , hatten sich! erhoben, einander die
Hände auf die Schultern gelegt und führten
im Zimmer ein drolliges „Auf, machet Platz,
aus, machet Platz, Großvater will tanzen !"
auf.

Als sie dann von so was Ungewohntem
ganz außer Atem waren , lachten sic,- ein
fröhliches, herzliches Lachen, das in der Burg
lange, lange Jahre nicht gehört worden war.
Sie staunten selbst darüber . Das klang
reineweg sonderbav, — und schnell und ver¬
schämt fast verkroch sich ein jeder wieder in
die alte Larve.

Die Pläne aber -blieben und wuchsen und
schienen eifrig danach zu streben, auch aus¬
geführt zu werden.

Leo Razin hatte Mühe mit dem Tot¬
schlägen der Zeit . Der Tag war lang, der

Alte kümmerte sich nicht um ihn , den Me¬
dikus haßte er, weil der in seiner Grobheit
immer den Nagel auf den Kopf traf . Leo
umging lieber alle Wahrheit,- so war ihm
dieser Eindringling , wie er den Baron bie-
zeichnete, lästig.

Er war , nach seiner Rückkehr vom Schlöß¬
chen, durch die Stallungen gegangen, durch
die Remisen, hatte die herrlichen Pferde des
Vaters , die schäbigen Wagen, die ewig unge¬
braucht gestanden, betrachtet. Dann war ihm
ein eleganter neuer Landauer ausgefallen,
der scheinbar erst diese Zeit angekommen
war.

Wozu denn diese Laune des Alten?
Auch für die Neue da unten im Elroöe-

schen Schlößchen?
Die schien wahrhaftig ein Faktor zu

werden, mit dem man rechnen mutzte. —
Das wäre!

Wie, wenn der Alte auf den Gedanken
käme, das junge Ding zu heiraten ? Ge¬
sprochen hatten der Vater und der Baron
in letzter Zeit genug von dem Fräulein . Er,
Leo. hatte freilich nicht alles deutlich ver¬
standen, denn die Vorhänge und Türen aus
Razin waren dick und schwer, aber er hatte
doch des öfteren den Namen Nora gehört
und auch einmal die Worte des Medikus ver¬
standen: „Die macht uns auf unsere alten
Tage noch ganz verrückt — bring doch den
Krempel mal zum Schluß ."

Und die Antwort des Alten hatte darauf
geklungen wie — „wenn der Junge mir
blos keinen Strich durch die Rechnung zieht."
Darauf noch einiges Gemurmel . — —
Schade, daß er nichts verstanden. Wer war
mit dem „Jungen " gemeint ? Graf Ulrich?

Wußte der Alte von dessen Liebe zu
Nora ? Fürchtete er, daß jener sie ihm nahm?
— Oh! ber bekam sie sicher nich:! Dafür
sorgte er, Leo, schon mal bestimmt, durch
Mia , deren Hatz er so herrlich geschürt!

Die Mia war zu gebrauchen, allemal!
Wenn er sie nur erst wieder in Wien hatte!
— Ha, ha! Eine Verwandte der Elrode 's
seine Geliebte! Und das wurde sie! Er
kannte seine Macht! Es war ihm noch nie
mißglückt, ein Mädchen sich gefügig zu ma¬
chen. — Warum nicht Mia ? Erst hinter¬

brachte sie der schönen Nora die Geschichte
von der roten Life, und trennte sie dadurch
von dem Grafen , dann tat ihr Verhältnis
zu ihm noch das Nötige, die Elrode 's zu de¬
mütigen. Los werden würde er sie schon
noch wieder!

Auf alle Fälle würde die schöne Gesell¬
schafterin dann wieder frei sein, und das
dann sicher nicht für den Alten . O nein ! Er
war auch noch da,- und als einziger Erbe sei¬
nes Vaters wahrlich nicht zu verachten.

Er legte ihr zwar keinen Grafentitel zu
Füßen , dafür aber Reichtümer und Grund¬
besitz, an den die Elrode 's ja gar nicht zu
denken wagten,- abgesehen davon, daß das
junge Mädchen, wenn sie Graf Ulrichs
„kleine Geschichte" erst kannte, ja unbedingt,
um seinem Werben aus dem Wege zu gehen,
nicht im Schlößchen blieb.

Da war 's denn der richtige Zeitpunkt , sie
vor die Wahl zu stellen: wieder hinaus zu
fremden Menschen und eine neue Stellung
suchen, oder Herrin sein aus Burg Razin!
unumschränkte Herrin , ohne Sorge , ohne
Not! — Sie würde schon das letztere wäh¬
len ! —

Nur der Alte durfte nicht zu früh hinter
seine Pläne kommen. Den mußte er auch be¬
obachten, daß er keine Dummheiten machte!
Denn der Teufel hole die Alten , die mit 60
Jahren noch Heiratsgedanken kriegten.

Und Nora würde auch den Alten nehmen,
das war klar! Die paar Jahre , die der noch
lebte, verliefen auch, und dann war die reiche
Witwe des Razincrs noch jung und konnte
mit ihrer Schönheit und dem Namen noch
manche zarte Bande knüpfen! — Also auf¬
gepaßt! — Gedankenvoll schritt der junge
Raziner so hinaus in den Park , in dem es
anfing, recht aufgeweicht und schmutzig zu
werden. Tauwinö war gekommen und mel¬
dete den Frühling.

Kleine Bächlein rieselten die Abhänge
hinab, an den Bäumen funkelten im Son¬
nenschein tausend und abertausend Wasser¬
tropfen gleich Diamanten.

Leo Razin war weiter gegangen , nicht
achtend der Nässe, nicht achtend der Früh¬
lingssonne. — Da stand er auf einer Lich¬
tung . Der Park teilte sich hier und ein
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wundervoll friedliches Bild bot sich dem
Auge dar.

Ein großer See lag still und unbewegt.
Harrend, daß Sonne und Frühling auch ihn
aus dem Banne des Winters erlösten. Löcher
waren in seine Eisdecke gehauen, der Fische
wegen, die hier in reichem Matze waren.
Dieser See lag auf der Grenze von dem Ge¬
biet der Raziner und dem des Fürsten Sal¬
ten. Ein nicht sehr breiter Fußsteig führte
unter hohen Bäumen rundum und endete
Hei einem ziemlich großen, wunderhübsch,
aber nur leicht aufgeführten Gartenhaus , das
allgemein als der „Kiosk" bezeichnet wurde
und schon recht baufällig aussah.

Einige Handwerker waren auch beschäf¬
tigt, Reparaturen daran vorzunehmen . Das
Dach schien schadhaft zu sein und die Ein¬
gangstür . Hinten lehnte das Gebäuö-e an
eine Art Wall, der, garnicht so niedrig , sich
ganz bis zum Schlosse hinaufzog. Er war
überwuchert von wilden Rosen, allerlei Ge¬
strüpp, Brombeeren und sonstigem Rank¬
werk, im Sommer lustig anzuschauen, jetzt
wild und unordentlich.

Der Raziner trat hinzu. Ein Gärtner¬
bursche war dabei, lose Ranken am Pavillon
zu befestigen.

Sonderbar ! Alles was Blumen und
Pflanzen , Bäume betraf, wurde von dem Al¬
ten mit unendlicher Sorgfalt gepflegt : die
Treibhäuser Hinter dem Wall, der kolossale
Obsthos, der Gemüsegarten, sie alle waren
ein Muster von Ordnung, bargen wahre
Raritäten . Es -verging kein Tag , daß der
alte Obcrgärtner nicht alles genau kontrol¬
lierte . Man traf auf den Beeten keine welke
Blume , man sah kein beschädigtes Zweiglein!
— Nur dieser Wall bot ein Bild , einem Ur¬
wald gleich— und niemand rührte daran.

Alle die Jahre , solange Leo denken konnte,
war nichts daran geschehen. Den Kindern
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|tU| t durch Chloroaieife 60 4 vom Laboratorium»Leo", Dresden 3. Erhältlich
» „ «orte» unû jorfümencii. Depots ... Wiesbaoe»:Löwenavotheke, Langgaffe 37. - - - -

Echübenbofapotbeke. Langg. 15,
raunusapotbeke. Taunusstr. 20,
Biktoriaapotbeke, Rbeinstr. 41,
Drog.Backe LEsklonvTannnsst.5
Drog. Brecher. Neugaffe 14.
Drogerir Cratz, Lanmmffe 23.

Willy Gräfe, Wcbergaffe 38,
A. Haffenkamp, Mauritiusstr.3
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Machrnbeimer. BiSm.-Rg. 1
F. S. Müller, Bismarckring 31
E. Porzcbl, Rbeinstr. 67,
Cbr. Tauber, Kirchgaffe. (8 .345 V

I Gartenschläuche
kaufen Sie am besten  und unter Gara ntie bei:

^227,P..A.StoßNadlf., Taunusstraße 2.3327 :: J

Seit 21 Jahren beh. mit Erfolg arznei- u. operationslos
A*»f a «\ A4* Entzündungen. Verlage-

Zungen, Ausfftiffe, schmerz-hafte Erscheinungen rc.
Frau Anna Malech

Svrechst: Mont. Mittw.u. Freit, vorm.9- 11 Uhr. Kaiser Friedrich-
Rrng 82. pari . (Prosp frei). Jnsttt. f. Tbure Brandtbehandlung.
Natur- u. etektr. Lichtbeilverf, Elektrotheravic rc. _36646

+

Romane.
In der Reisezeit sind gute Romane als

Lektüre immer gesucht. — Von unsem sehr
beifällig aufgenomraenen Romanen haben wir
noch folgende vorrätig:

„Ein dämonischer Charakter“,
„Entlarvt“,
„Um ihres Kindeswillen“,
„Hexengold“,
„Der Engel von Blagovensk“,
„Die Efeuvilla“,
„Das blaue Wunder“,
„Blinder Hass“
„Ediths zweite Heirat“,
„Verklungene Töne“,
„In dunkler Nacht“,
„Die Erben Willmers Gorlenko“

und geben solche zum Preise von 85 Pfennig:
pro Heft ab.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeigers.
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-war eine harte Strafe geworden, als sie es
einmal unternommen hatten, da hinauf zu
klettern. Sie hatten es nie wieder gewagt,'
und es war schließlich für jeden, auch für die
Dienstboten , das strenge Verbot, den Wall
zu betreten, ganz zur Gewohnheit geworden.
Erst recht, seit einmal die Dirne vom Hof, die
dort hatte ihren Liebsten wohl treffen wol
len, am andern Morgen — tot aufgefunden
wurde . Eine Schlange mußte sie gebissen
haben, und niemand hatte ihr helfen können.
Seit jenem Ereignis blieb alles dem Walle
fern. Nur der Alte selbst betrat ihn zuwei
len,' aber nur , wenn irgend ein Bäumlein
fürwitzig meinte, ein Baum werden zu kön¬
nen. Das nahm der gnädige Herr dann vor¬
sichtig heraus und gab's dem Gärtner zum
Verpflanzen . So war 's bis auf den heutigen
Dag geblieben.

Leo Razin stand lange, sah den Leuten
zu, fragte hier und da und wollte schließlich
in den Kiosk eintreten , dessen Fenster sämt¬
lich dicht verhangen waren und hinter dessen
reparaturbedürftiger Tür eine schwere
Jalousie herabgelassen war.

„Was bedeutet denn das ?" fragte er die
Leute.

Die zuckten die Achseln,' das wäre schon
lange so.

„Dann macht doch mal wenigstens die
Jaloüsie hoch!"

Das ginge nicht, das hätten sie auch
schon versucht. Hinein könnte man eben
nicht.

Leo versuchte selbst, über es half auch
nichts.

„Achtung, Herr ! Es könnt was von 'n
Dach fallen," rief ihm von oben jemand zu.

Leo trat schnell zurück. „Na, wie sieht's
denn da drinnen aus ? Sind die Möbel noch
in guter Ordnung ?"

„Man kann von hier oben nix sehen,
Herr,' da is Markisenleinen ausgcspannt,
da kann man nich durchkucken", war die Ant¬
wort.

Denn nicht! Leo zog ab. — Schade! wäre
nett gewesen für ihn und die Mia mal --
— aber die vertrakten Mucken des Alten
machten alles zu Nichte. —

Er kehrte ins Schloß zurück, wo ihm der
Medikus gleich über den Weg lief.

„Wo ist Papa ?, wissen Sie ?"
„Der tut was ."
„Was heißt das . he?"
„Nu ja ! ich mein halt, der fangt kel

Maulaffen ! Er tut eben was !"
„Sei 'n Sie nicht so grob, mein Freund,"

drohte Leo. , m
„Freund ? — Hat sich was ! — Wollen S

was von mir ?"
„Wieso?,,
„Na, weil S ' mich Freund schimpfen! Ich

bin gern «'fällig!"
„So ! — Dann scheeren Sie sich gefälligst

bitte zum Kuckuck."
„Beim Teufel wär ich ja auch grad schon

g'wesen, wann ich von Ihnen komm!" Da¬
mit drehte der Alte ihm den Rücken und
trippelte in die Bibliothek hinauf.

„Verdammte Kanaille ! Die Reitpeitsche
wäre ihm nötig ! Tut als wär ' er Herr im
Haus, " knurrte Leo geärgert vor sich hin
und wendete sich nach dem Wintergarten , wo
ex den Vater vermutete, der da häufig vor
dem späten Diner eine kleine Siesta hielt.

Der ruhte jedoch nicht, sondern sprach mit
einem Lakaien, dem er eine Anzahl herr¬
licher Kala übergab. — Schnell verbarg sich
Leo, um zu horchen.

„Also, er weiß Bescheid! Und heut' abend
käme ich! verstanden? Mach' er keinen Kohl
bei seiner Portion Dummheit ! — ab! —."

Der Lakai ging.
Der Alte rieb sich die Hände und strahlte

förmlich. „Schluß. Schluß !! Medikus ! hast
recht! — Heute abend rede ich ein ernstes
Wort . Wird schon werden, wird schon wer¬
den! Das soll schön sein! Das soll mir den
Lebensabend noch wieder wert machen! —
Ja , Weltenvater , da oben! Wenn du nun
noch nicht willst /dann laß ! Ich will aber,
verstehst du? Ich will ! Also sei vernünftig!
Mühe genug Hab' ich mir gegeben. Nun
laß mal auch das Maulen sein und sei wie¬
der gut. Siehst ja doch, daß ich auch anstän¬
dig sein kann — also! —"

So unterhielt sich der alte Mann noch
eine Weile mit seinem Herrgott . — Dann
stapfte er hinauf in sein Zimmer . —

Des Vaters Selbstgespräch hatte den
Sohn eigenartig berührt . Eine längst einge¬

rostete Saite klang bei jenen Worten leise,
ganz leise wieder in ihm an.

So fromm, vertrauend batte der Alte
zum Himmel empor geblickt, so gläubig ernst
hatten die derben Worte geklungen! — Und
hier , lauschend stand er, der Sohn : das Herz
voll rachsüchtiger Gedanken, voller Ränke
und hinterlistiger Pläne ?! — Etwas wie
Sehnsucht stieg in ihm auf, nach etwas, das
er nicht nennen konnte!

Doch dann schüttelte er diese Stimmung
ab. Er wurde wohl gar noch sentimental . —
Das lag an der Luft hier . Die feuchte
Wärme , der Erd - und Pflanzengeruch mach¬
ten beklommen, wirkten erdrückend —

bamm — Lamm — Lammm!" —
Da , das war wieder Wirklichkeit! Der

Gong rief zur Tafel — hinüber ! schleunigst!
Ein tüchtiger Schluck aus krystallenem Glas
brachte das faule Blut wieder in Bewegung!

-Die Saite war gerissen! Sie hatte
zum letzten Mal geklungen-

Das Diner verlief ohne besondere Zwi¬
schenfälle. Leo nahm sich sehr zusammen ge¬
gen den Baron , um des Vaters Laune nicht
zu verderben, da er doch geschäftlich gut mit
ihm auskommen sollte.

Man plauderte von dem so plötzlich ein¬
getretenen Tauwetter, ' von dem Kiosk sprach
Leo und fragte , warum der so dicht ver¬
schlossen sei.

(Fortsetzung folgt .)

Km Spieltisch.
Auflösung zu Sir . 147.

Zwcizügcr von M a c h , Prag.

W . Kfl , Dg8 , Ld3 , Iw, Sc6, e4.
Schw . Kf3 , Sf4 , JJh2, h3 , h4.

1. Dg8 —e6, beliebig. 2. Dreifach matt.

Richtige Lösung schickten ein : Emil Kühne-
Wiesbaden . — Robert Harms -Wiesbaden . —
Fritz Reuter -Wiesbaden . — Benno Link-Wies-
baden . — Schach -Ecke Kurhaus . — Hugo Sten-
ner -Biebrich . — Hch. Maurer -Schierstein . —
Gottl . Führer -Eltville . — Karl Brand -St.
Goarshausen . — Friedrich Hetz-Weilburg,

Schach-Ausgabe,
Schwarz.

»beck skgk»

Bei heißem Wetter verlieren die
Kinder oft den Appetit. Dann ver¬
langen sie leichte und wohlschmeckende
Speisen, die das Blut abkühlen wiez. B.

fflondamin-flufiauf
mit Milch, Eiern, Zucker und Mondamin
gekocht. Dies mitFruchtsaft oder Schlag¬
sahne serviert, wird von den Kindern
allem anderen vorgezogen. DasR-z-pt dazu
Nt mit 23 weiteren Rezepten für Sommcrspeifen im
N Büchlein zu finden , gratis und franko erhältlich vom
Mondamin - Kontor,  Berlin 0 2.

36620
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Weiß.

Weib zieht an . und setzt mit dem 3. Zuge matt.

Handel und Industrie.
)ie Börse vom Tage.

Berlin , 2. Juli . Die Festigkeit der gestrigen
Börse übertrug sich in vollen . Umfange auch auf
den heutigen Verkehr . Zu den schon gestern
wirksamen Anregungen kamen heute noch die
Wagenbestellung der vreußisch -bessischeu Eisen¬
bahn . amerikanische Rvheisenvreiserhöhungen und
die durch die bevorstehende Kaiserbegegnung ivei-
ter gestärkte Zuversicht auf eine günstige Ge¬
staltung der Politik hinzu . Müntanwerte setzten
zum Teil mit ansehnlichen Besserungen ein . Bon
Schiffabrtsaktien setzten Hansa auf Bremer Käufe
ihre Aufwärtsbewegung kräftig fort und ge¬
wannen mehr als 2 Prozent . Lebhafte Mcinungs-
käufe sandeu in Elektrizitätsaktien statt , von
denen Siemens u . Halskc 2 Prozent gewannen.
Auch für Banken trat vermehrtes Interesse her¬
vor . Eine ganz erhebliche Besserung erfuhren
russisch« Banken , namentlich Petersburger Inter¬

nationale Handelsbank auf Petersburger An¬
regung mit der Steigerung der Navhta -Jndustrie-
aktien . Für Schantungbahu erhielt sich die gut«
Akeinung und führte zu einem weiteren Bessern
des Kurses . -Kanada lagen gleichfalls fest und
stellten - sich unter Berücksichtigung des Äüpon-
abschlages höher . Russische Naphta Nobel im
freien Verkehr sehr lebhaft zu 253 bis 257 gehan¬
delt gegen gestrigen Kurs von 241 : als llrsache
wurde das Gerücht von einer bevorstehenden Mo¬
nopolisierung des russischen Naphtabaudels an¬
gegeben . Von österreichischen Werten besserten
sich Kreditaktien etwas . Tägliches Geld 4/4 bis
4 Prozent.

Die Börse schloß sehr fest. Unter Führung
von Hamaaktien , die vrozentweise stiegen , wurden
auch die anderen Schiffaüriwcrte zu stark er¬
höhten Kursen lebhaft gebandelt . Judustriewertc
des Kassamarktes vorwiegend fest.

Privat -Dtskont 3% , lange Sicht 3/4 Prozent.
Frankfurt a . M ., 2. J »li . .fiiriv non 1 % bis

Berliner Börse , %.  Juli 1912

2 % Uhr . Kreditaktien 201 % . Diskonto - Komm.
186 .—. Dresdner Bank 153% .

Staatsbahn — . Lombarden 18%, Balti¬
more u . Ohio 107% -. Nordd . Lloyd 110 % a 120 %.

Bochumer 232 .—. Phönix 262.— a 262 % .
Schlickert 150 % -a 160 %.

* * ' *

Börse des Auslandes.
Wie », 2. Juli . 11 Uhr 20 Min . Kreöitaktien

645 .50 . Staatsbahn 710.—. Lombarden 06.—.
Marknoten 117.05 . Pa vier re nie 00 .30. Ungar.
Krvnenrcnte 07 .35 . Alpine 033.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Fest.

Mailand . 2. Juli . 10 Uhr 50 Mn . 5proz.
Rente 08 .10. Mittelmeer 302.—. Meridional
588.—. Banca ö 'Jtalia 1435 . Banca Commer-
ciale 829 .—. Wechsel auf Paris 101 .07. Wechsel
auf Berlin 124 .55.

Paris , 2. Juli , 12.35 Uhr . 3vroz . Rente 92.55.
Italiener 98.85. 4proz . Rufs . kons. Anl . Ser . I
u. H 95.55 . 5proz . do. von 1006 — .—. do. 1900
—.—. 4proz . Spanier äußere 04 .95. Türken

(unifiz .j 86.60. Tllrkenlose —.—. Banane otto-
mane 695.—. Rio Tinto 2055. Chartered 36.—.
Debeers 490.—. Eastrand 75.—. Goldfields
101.—. Randmines 166.—.

Paris , 2. Juli . Bei Eröffnung des Verkehrs
war die Kursgestaltung unregelmäßig , doch be¬
stand für Parkettwerte gute Meinung . Bald
nach den ersten Umsätzen ermattete jedoch die
Tendenz fast aus der ganzen Linie infolge speku¬
lativer Abgaben und der Nachwirkung der Lioui-
dation . 'Russische Werte ivareu anfangs fest,
litten aber später unter beträchtlichem Angebot
infolge des starken Rückganges von Sosnowice,
der dem Vernehmen nach durch eine erzwungene
Glattstellung einer starken Hausseposition her-
vorgerufen worden sein soll . Der Markt war
für ausländisch « Renten allgemein gut gehalten.
In Rio Tintos stellte sich nach fester Eröffnung
Angebot ein . Der Golöminenmarkt war bei
trägem Geschäft wenig verändert . Die Börse
schloß auf der ganzen Linie erholt.

Paris , 2. Juli . 4proz . Serben 80.80.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

3ad.St-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Srem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIiu. 14
do.XXIIIu.16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Meckl.ke90/94
Oldenb.St.A.03

Hannorsch
do.

Hoss.Nass.
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm,

do.
Posenscho

do.
Preuss. . ,

do.
Rh.-Westf,

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Sehl.Holst.

, do.
8randonb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ostpr.Prv.-Obf.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Aol.
do. do.
do. do.

Rhelnp.Pr.-Obl.

100.20t>H
100.20B

1Q0.80bG
3Ä 90.1OB
‘ 80300

99.40b
3}d 90108

80.30bG
100.80«?
96 25b

100.0060

3Ü

38

3X

3X

3»

99.800
88256Ü

91,006
92506

100.00h
100 006
100.506
100.106
i.89.406

88 80bG
77.70b
99.408
88.9060

99.506
88.8U3

99.50b
89.006
99 506G
88 80h
99 606
88 816
99 606
88,90hB
99 606
88 806
99.506
99.506

I.10G
99.506

75b
89.506

98,BOG
87.20b

08.766
871060

87.1ObG

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl,
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn.

ßielefeld. .
8resl.St.-A. 91
8rombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Dösseid.88/03
Elberf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

■BertPfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensclie
do.
do. 1. 0.

3%

88.25b

99 20b

94.60b

98 606
90.406

S8.10b

90.8Gb

89.306
98.756

98.506

88 306
88 306
98.00b
81.SOG
90.256
99.406
91.506

88.506

3^: 89.60G
90 256

117 25b
4^ 108406

59 20b
89.8066
8ü.93bG
9B.33bG
88.5066
86.20b

100 426
99.006
93 30B
95.40b
89.506
96226
78.756

3jjL89.10M3

101.866
S0.9ÜNÜ
98.50o

Sieltsisch 4 lOlpOG
do. 3 —
do. 3

Schis, alt 3
do.L.A.C.t 4 99 606

45 SchlHIstl 3 88.506
do. do. 4 98 60b

■s WestfLanc 4 93.00b
do. do. 3; 89406

Westp.ritl 3; 91.OOG
do. do. 3 78.1CG
do. neue 3] 89,256
do. do. 3 78 106

Augsb.7fl-L©se fre 33.75b
Bad.P/am.A.6i 4 172.50l>G
Brnschw.20TL fre 198 00k)6
Cöln-Mind.P.A 3k 134.25b
Hamb.50Tlr.-L 3 173.25b
Lübecker do. 3S
Mein. 7Guld.-L Ire
0ldenb.40TI.-L 3 125.10b

Ausländische Fonds
Argeni.Anl.,».87 5 —
do. inn.4000M. 4k
do.auss lOOLvr 4S 98 20b
do.Ges. 8.8.97 4 87.60b
Sulg.St.-Aol.92 6
Chile Gold-Anl. 4k 98 20b
Chin.Ani.v1895 6

du. ». 1896 5 99.25b
do. , . 1898 4« 93.13b

do. Tientsin P. d 98.30b
Griech.A.81/84 1.6 69.1OoG
do Goldrente1.3 46.101*
do. Monopol.n 55.00b«

Jap.AJI.-l 0.1.7 4i 94 90«
do. 4 83.50Wi

Mox.Anl4080M5 110 00b
Oesterr. Goldr.4 96.1ObG
do. Papierrt.4.2
do Silberrt. 4,2 90.00bG
do. 1860Lo8e4 172 00b

Porl.StA.unit III 3 685806
do. III. Spoz trc. lOOQbB

Rumän. 1903 5 100.40b
do. 1905 4 92 400
do. 1890 4 96.20B
da. 1898 4 91.206

Russ.Anl. 1902 4 90 80bG
do. do. 1905 4k 00.50uü
do. Goldrenteb —
do. Staatsrnt. 4 90 50bG
do. Boden-Kr. 5 14.30B

Sao PauloG.-A. 5 —•—
Serb.amAnl.96 4 85 80t)G
lürk. Sl-A. 03. 4 LL.LOb
do. Bajd.-A 4 83.75bG
do. 1905. • 4 anenoG
do. Lose. . re. 69 OOuG

Unc. Goldrente4 30.75b

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL,
do. de. Pes.

Lissabon.St.-A.

87.00bG
3lJ 77.10B

• 9590b
104.1ObG
78.90bG

Eisenbahn-Stamni-Aktlen
Allg. üt.Klemo
Braunschw. Id.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Worn. LA
Oesterr. Staate
Warsch.-Wion
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

130.506
6)dl29.75bB
' 100.0056

8% I81.00B
115.00bG
107.00bG
31.001)6
76.006

90.20bG
75.251)6

156.00B

Eisenbahn-Prlor.-Obliaat
Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.GId

do. Srib. 89
Oest.Ung.St.alt] 3
*i. Ergänzgsn
i. StaatsGolc

Südö8t.(lomb.)
do. Ob!. Golc

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar
- 1897

92.10b

78.50bG
75 7056
94.1ObG
5310b
99 SOB
99 40b
83.90hB
88.106
8890b
89 GOhG
80.106
89.30bG
88.106
88 20bB
80.206

96906

987Gb

Deutsche Hypotb.-Pfandb.
Hyp.-Binit
, VIuk. 14 4l. 1(J0.50bB

do.VtlVIIIu. 18 4
I uk. 1916

do. XX» U.20

3X S8 00U

97 60bG
97 MM,
97.601X1
91.00G
99.701,0
95.25G
98.750
08.40G

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.ll
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulä
do. do. 1900

Hann.6d.XV19
do. do.

Meckl.HuW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Mockl.-Str.H.
do. Hl IVu. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mittold.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrthr.lll

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.ßdkr IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.r.86,89.94
do. r.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do,v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. ».06 uk. 14
do. ».07 uk. 17

Hyp.-Vers.
do. PIdb.ß.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 19)4
do. XXVII1916
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Xloiob.-Obl
do. komm-061
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-86
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15 ■»
do. do XIu. 1814

RheinW.XIIu20
0 do. Xlllik.22
B Sachs.8odenkr

Sohles.8odk.PI
6 do. do.
G V/estd.Bodkr. X

do. do. III

4
4
3k
4
3k
4
3k

96.0016
S9.0G0C

97.306
88.256
98.30t)C
88 3056

Bam-AMien

Berlin . Bankdiskont 4Vr, Lombardzinsfuß 5’/2, Privatdiskont 41/ 8*/
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nacndr. verb.

96.C0G
98756
97.50h6
97.501)6
98.501)6
98.801)6
89.706
97.201«
89.006
98256
96.751)6

48114.106
‘ S7 20b6

99.001)6
88.296
97.901)6
S7.401jG
97 80N;
93.706
C7.751)G
80 406
89 001)6
89.806
98.1ObG
87.506
97.2506
97.5056
97.906
97.806
97.001)6
97.00b6
97.5056
98.0056
98.1056
98.1056
99 2556
91.2556
88.2556
97.506
30.0056
897556
93.256
93.7556

100.2556
97.306
87.SOG
88.306
97.005G
87.6056
97.7556

rg.-Mark.Bk,
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-8.A
Brasil. Bk.f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
Brsi.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank

Effekt.-Bank
do.Hyp.ßk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk,
Hannov. Bank
Hiidesheim.ßk,
Kieler Bank.
Königsb. Vcr.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkisctieBank

10

Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str.Hyp.ß
Mein, ilyp.-ßk
Mitteld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.ßk,
Reichsbank
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
Schaaffh. ßnkv.
Sehles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVorB

10

150 40(:
9% 165.25b
6^ 117.0010
“ 171.008
5^1113.256
8% 169 008
6 108.2556
6 112.30b
6X

12J6254.00b
117.256
152.2556
185.50b

ÖJ6jl5360b
161.506
170.006
180 0016
145 606
170 006
17508

153 006
161.90oG
130.256
114.5QbG
10U.501)
291.0056
1111.506
13275b
100.106
118.505
122 6056
98.00«

.122.756
117.106
119 506
127.75b
124.00b
158 0056
190.0056
115.25b
78.500

157.0056
134.00b
124.2556
163.75«
154 00b

7X123.006
7X152.006

7X145.00G
100.30Q

Indistrle-Aktlen
Berliner Brauereien

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg,
Schulth. Brauer 15

Auswärtige
Boch. Victoria
Dorim. Akt.-Br,
do. Ünion-Br
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

109.256
143.506
2267556
125 006
259.505G

Accumulat. fab 25
Alfeld-Gron.Pp
Alig. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cein
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Eiektr.
Berg.Mark.lnd.
Bort. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

Bösp8rdeWlzw.
Braunk.u.Brik.i
BraunschwJute

do. Kohlen
ßreitenb. Cem.
Bremer Linol. ,
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
Cölnorßrgw.-V.
do Gasu.EIekt.
Cöln-Mus. Bgw.
Concordia ßgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Oessauor Gas.

109 2556
362 006
410 006
137.758
140.506
165.256
131 00G
183.256
72.5056

[218.506
180.008
135 006
160.506
89.5056

138.256
534.75b
107 00G
265.40b

24

158 00bG
119.006
143 C3G
400.031«
231.251)6
204.751)6
140.5016
79 106

194 0056
13X(220.00oü

513.708
140.2556
138.10i)G

12X228.90b
‘ 98.5056

1S3.25bG
202ö0tx.
210.006
103 93b
191 0056
263 25oG
429.006
192.00h6
165.008
69.506
48.5058
!85.75iäJ

337.75b
184.0056
320.00HO

Elberf. Farben 25
do. Papierf.

Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw
Essener Steink,
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossni
Gelsenk.Bergw.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt,
Glldemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck.

10OtUebers.El.G.
Otsch.Gasgiühl50
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk,

14
15 228.106
14 247 3056 . . .
7X119.00bn|jjannov.Masch.

10
4
4

10
4
6

14
10
8
0

13
10

, _ 0
HallescheMsch32
Hagen. Gussst.

,fii

169 00&6
590 2556
174 30b
534 5056
312 50nG
164.006
23250b
182.00145
192 5056
485 OOG
515 0058

82 .00b
194.758
63.0056

161 306
164 00b
142.006
8 . .256

188.60hf,
102.255G
114.0056
234 006
173.25 b
134 758
138.006
249 0056
136 3056

do. Bergwerk. 32
11 l86.00MH| liUnneamannr

Harbg.-WienG.
Hark.Brückanb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Han« . Masch.
iiasper Eisonw.
Hedwigshütte
HorbrandWgg,
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Korbisdorf.Zek10X
Gebr. Körting.
Küpporb.&Shn.
Kylfhäuserhiitt.
Lauchhammer.
laurabutte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshail,
löhnert Masch
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas

426256
272.90b
139 0056

7£ 119.75b
9 200 00b

187 60b
154 001«
172 25b«
147.00 )6
155.25oG
316 25nti
619.7556
436 30h«
164.00b«
236 90b
374.75b
247.50b
224.501x6
144.90b
128.501-6
215.00b
205.25b
181.00.iG
173.50bG
160.006

7X135.586
99.5056

115 606
18 328.005

124.006
108756
510 006

12X;214.7556

Marienh. Kotz.
MarkPortf.Cem
MühleRüningn
MüllerSpeiset
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst£Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G
Sachs. Gussst.
Saline Salzuni
Sangerh. Mscl
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
ScbuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. dt Halskc
Spinn. Renner
SpritbankA.-6.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
leonh.fietzAG.
Vor.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.<6Wiss,
Victoria fahrr.
VorwärtsBiolfS
Vogl& Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.

10

121.756
96.006

395.50b
212 2556
193 506
118 2550
200.0058
147.008
103.1056
81.5056

197 2556
152.906
143 256
211.6056

260.1056
109.606
317.0058
175.L056
173.0056
188.25b
174.5056
91.006

137.90b
144.5056
235.006
111.751)8
213005«
154.506
134 00L

18
20 324 0056
7'- 157.8056

162.0056
14 (234 75b

237.000
113.606
385.0056
96.75b

231.256

127 906

158 106

102.506
47 256

261.256
233.0056
145 755
107 0358
192 758
113 5056
162256

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel dkHardtm.
Wilke Gasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

fAach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GeisSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

58.75b
89 0051

175.25*
11630h
97 756

104.75c)
180.25«
194.00»
323 506

.006
150751
163 00b

8 164.30h
7X150.306
" 140 OOP

256
109.00b

5%135.40b
8\ 183.50b

143 00b
181.50h
85 50b

183 GOG
267 70b
119 90b
49.75k

Obligat. inJast. Sesellset
Allg.Elek,-ües.j 4S101.00*
Dorim Un. 100*4S 100 00k
Gorman.Schff2*4
FKmppscha0bl|*4Laurahütte. . *4
HeueBod.-Ges. 4
SiemtHlsk.k»3 4
Landbank Obl.| 4!i

95 SOB
90.50h

101.« W
100 00hl

Wechsel-Kurse
Amst.Rott8 7. 4
ßrüss.u./ 8 7. 4
Kopenhg.8 7. 5
London. vista 3 20.47«
Neuyork. mta
Pari» . . vista 3 81 153
Wien . . 8r. 5 84 675b
Schweiz. 87 4
Ital.Platz. 10 7. 5k
Petersb. . 8 7. 6 —

Solil, Silber, Banknoten
20-tr -ucr-LIüc!,«
Suveraignsp.Stück
H.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U.
frant.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten

140.000 Oesterr.Not. lOOKr

16.275b
20.421.

215.45b
41825b
83.70b
20.45«
81.20B

169.55b
84.85b

105.25IXllRuss.Noto»IDORbl. 21540b'

Marcus Berle L Co.
Gegründet 1829 Tel. 26 u. 6518.Bankhaus

YVilhclinatrasstt 38 .
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36683
.\ enerbautes groHpee Stahl kammer -GewKlbe.

t»  Königlicher Hotspedlteur

|-/<2tt<2nmaycp
@

Tel. 12, 12». 2376.

=vyic5baden
Bejtelmftssieer Ahliole - Dienst
n . Spedition von Frivat -Gütern.
- Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::

Bestellungen:
Haupt - Bureau Nikolasstrassc 5 und Reisebureau Langgasse 48 , I.

Drahtzäune
Drahfgiffer, Drahfgefledife,

. Weinbergsdrahf,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Iih.

— Preisliste eratis . —

. . .
_
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Guts . Koblengesck. m 2-Z -W
1. Okt. ».  t >. Neroitr . 46, vt. 9447

Wohnungen . "*” |

_ 6 Zimmer. __
SBeunaffe 24. 2., 6-Zim .-Wohm

ver 1. Okt. ev. trüber . Nab
im Laden._

Marktftr . J45 if *';
Wohnung, vorzüglich r. Ver¬
mieten geeignet, 1. Juli zu
vermieten Näh. rm Swun-
laden._

_ 5 Zimmer. _
Moritzstr . 11, 1.. ar . b-Zlm.-W'

u. Zub .. auch als Bureauraume
z. 1. Okr. N. Rbeinttr . 119,1.

4 Zimmer. _
Albrechtktr. 36, ^-Zim .-Wobiü

mit Zubeü. 1. Stock. Nab.
Parterre rech ts ._ 10030

«leickttr . 13. vt .. 4-Z.--W. mit
Flaschenbk. v. I. o. tv 10031

Bleichste. 18. Htb. 1. Et . 4 Zim.
u. Küche v. ion N. Gottwald.
Kaulbrunnenitr . 7. 4003-

Gutt .-Adolfttr . 15 sch. 4-Z.-W.,
Bad, r . Zb. sof. N. 1. Et . 100 03

Hallaarterttr . 10, sch. 4-3 .-W.
reicht. Zubehör 1. Oktober.
Näheres vt. reckts. 10180

Jahnttr . 34, 1. St . r . 4-Z -W. m.
Zub.1.Okt.Räh .2.St . l. 86112

Karlttr . 27. sch. Pt .-Wohw. 4Z . n
Zub.sot.od.sv. N.Luisenstr .18,1

Neugaffe 21. 1. Etg.. 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör ver sof.
od. sv z. vm. Nab, v. 8b142

Ecke Röder - u. Ncrostr . 46. 4-Z.-
^W ^ m.. Zub . sf. o.̂ fv. «. v. 9446
Wielandttr . 13. sch 4-3 .-W.. 2.

u. 3.St .. tos, o. sv. N. vt .l. 10031
2 Zimmer.

Adlerttr . 37, 1. r .. 3-Z.-W. 9423

§al)»WiU'. 6. Haida»
beste Geschäftslage, abgeschl.
3-Zim.-Wobn. mit Zubeh. sof.
zu verm. N.imHauscb . Franke
od.BüroWilbelmstr .28. 135996

Bismarckring 7, Htb. 2., 3 Zim.-
Wobnung sofort oder sväter.
Daselbst Werkst, oder Laa °r-
raum zu vermieten . 10033

Bleichstr. 28. s -Zim.-Wohnung
zu vermieten._ 0212

Bülowftr . 12, 1, 3-Zim.-Wobng.
m. Bad v. Okt. zu verm . 8384

Dotzheimerstr. 46, Htv. 3 Zim . u.
Küchez.vm.Näb .Vdh.v. 36113

Dotzheimerstr. 88. Vdb., schone
3 Zim., Küche, Keller sos. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10156

Drudenttr . 7. Vdb. 2.. 3 Z. u.
Küches. o. sv. Räb . Druden-
strabe 9.  1 ._ 10038

Eleonorenstr . 4, 2 3-Z.-W. m.
Balk. N. Lang«. 25, 1. 10131

Feldttr . 22. 3 Zim . u. Küche ver
sofort. Näb. im Laden. 10037

Grabenstratze 14,
8»Zim.=Woün. m. o. Werkst, o.

Lagerr . v. sof. z. v. Dorts . w.
«in Koblengesch. betr . 40036

^rabenstr . 20,1 . 3-Z.-W.m. od.o.
Werkst, o. Laden. 36141

Kaiser - Friedrich - Ring 2. Htb.
Dachwohn. 3 kl.Zimmer , Küche
u . Keller. Näb . Laden. 10030

ilnausftr . 1, 3 Zim. - Wohn. m.
3ub . N. b. Seitz , 2. r . 10010

Luisenktr. 16. Htb. vt.. 1. u. 3.,
ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Küche. 10011

Metzgerg.21,2,gegüb. d.kl.Langg
3-Z.-W. m. od. o. Werkst. 36141

Moritzstr. 12. Gtb . 1., kl. 3-3 .-W.
an rub . Le ute. N. Lad. 36486

Nettelbcckstr. 18. Part . u . 1. St.
nenb. 3-Z.-W . gl . o. sv. 10042

Platterstr . 4, 2.. 3 Zim. u. Küche
ver 1. Juli . Näb. 1. St . 10043

Rauentbalerstr . 9, Mtb . Dachst..
3-Z.-W. v. sofort i.  v . 10044

Rieblstr . 8, Htb. 1.. grobe 3-
Zimmer -Wobnung m. Zubeh.
sofort oder sväter . 40400

Rieblstr. 19. Stb .. sch. 3-Z.-W.
m. Balk. v. 1. 10. a. v. 10118

0)
3-Zimmer -Wobnuna evtl . m.
Stall . Näb. Oranienstr . 62.
1. St . 10V4Ü

Römerberg 14.V.1.,sch.3 Zim.-W.
z. I .Okt. z.v. Näh. Vdb.3. (36084

RSmerberg 30. Vdb. 3.. 3 Zim.
.. u. Küche, 1_ OA . 40472
Am RSmertor 7. 2., 3 Zim . mit

Kücheu . Werkstatt , geeig. für
^Schubm . Näb . b. Lang. 10467
Scharnhorststr . 2. 1 r .. 3-Zim.-

Wohna. zu vm._ 9362
Scharnhorststr . 17. 2., schöne 3-

Zimmer-Wobnuns . 2 Balk.
mit Znb . v. 1. Okt. zu verm.

, Näheres Part , r._ lQlßQ

Schillerplatz 2 .
3-3imm«r-Woünuna ver los.

- oder svät- i-_ 10Q4Q
Schwalbackerstr. 57, 4 St .. 3=

Zim.-Wohng. mit Bad . Speise¬
kammer, eventl . mit Werkstatt

—p. los, z. vm. N. 2. r . 36076
Schwalbacherttr. 93, 1., 3 Zinn

Kl. Sckwalbachcrstr. 5, 3.. 3-Z.-
Wobn.. neuber.. v. sof. Näb.
Ma uritiu sstr . 6. 1. 10130

Kl. Schwalbacherttr. 14. 2.. 3-
Z.-W. m. Balk. u . 2 Kell. v.
l . Okt. z. verm. Näb. i. Eier¬
magazin._ 10047

Walramstr . 31, Stb .,3 -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.
Näh, b. Schmidt. 10043

Wellritzstr.48,Stb .v..3-Z.-W.evti.
m. Wäschk. Näb. Bdb . 1. 38030

Wielandstr . 13. sch. 3-Z.-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. I. 40181

Borkstr. 4. Stb .. 3-3im .-Wobn.
Näb. Vdb. 1. St . 40040

Zietenring 7. schöne 3-Zim.-W.
mit allem Zubehör im 1. u.
3. Stock ver 1. Oktober zu
-vermieten. Näheres 2. Stock
bei Kühner._ 10183

2 Zimmer. _
Adlerstr . 28. 2 Zim. n. K. 0440
Adlerttr . 33. 2 Z.. K.. auf gl.

od. später zu verm. 100 °°
Adlerstr^ 37̂ H.. 2-Z^ W. 38184
Adlerttr . 42. 2 Z. u. Klicke bill.

sofort oder svä ter . 10183
Adlerttr . 66. 2 Zim. Küche sof.

od. sväter , billig ._ 100oi
Bertramttr . 19, Stb .. 2-Z.-W.

Näh. vt. im Vdb.. 10033
Rertramftr . 25, V. D. schöne 2-

Zimmer -Wobn. v. sof. od. sv.
z. vm. N. Büro Hoi r . 10033

Bismarckring 38, Htb. 1.. 2 Z. m
Küche sofort od. sväter. 35980

Bleichstr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.
u. Küche g>l .od. svät. 10173

Bleichttraße 18, Hth. 1. Etage.
2-Zimmer -Wohn. ver sofort.
Näh. Faulbrunnenstraße 7. bei
Gottw ald._ 40034

Bülowttr . 4. Htb.. 2 Zim. lt. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 10030

Dotzb. Str . 48, Gtb.. 2 Zimmer.
Küche ver fof. od. sv. 10010

Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, K. los.
z. v. N. Vdb.. 1. St . I. 10157

Dotzheimerstr. 103,sch.2-Zim.-W.
m. Balkon v. s. od. sv.b. z. verm.
Näh, das. Vdb. 1. St . I. 9311

Dotzheimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm.  _ 10030

Dotzheimer Str .122.HH.,sch. 2-Z.-
Wobu.. 270 Jl  zu vm. 40037

Eleonorenstr . 2, Mid.-W.. 2 Z?
ii. K. z. v. Näh, das, vt. 40470

Eleonorenstr . 4, 2.. ick. 2-Z.-W.
z. v. Näb. Lang«. 25,  1 . 40180

Fcldstr . 3, Htb.. 2 Z. u. K. v. al.
od. sväter zu verm. 10033

Fcldstr . 15. Bdb.l2-Z.-W. m.Zull.
ver sof. od. sv. «. vm. 10030

Fcldstr . 15. Vdb. vt.. 2-Zim .-W,
evtl, mit Stallung ver sofort
oder svä ter ._ loooi

Fcldstr . 15, Msd.-W., 2 Zim , und
Küche, v. sof. od. ivät . 10080

Frankenttr . 21. Stb .. 2 3 . u. K.
s. o. sv. N.Drudcnstr .9,1 . 40084

Georg-Auguststr. 6, 2-Z.-Wob-
nungen v. sof. od. sv. 10003

Gneiscnaustr . 20. sch. 2- u. 3-Z.-
Äohn ., Sth .. v. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker Stb . 1. St . 10063

Schöne 2-Zim.-Frontsvitzwobn.
i. Abschl. n. Balkon vreisw.
ver sofort zu verm. 10004

_Gern er. Göbenstr. 18._ _
Goebenst,19.S ^n .. 2̂ L -Wl 40083
Gust.-Adolfstr. 5,2 ., 2-Z.-W.. «r.

K., Kell.  mtl . 25. N. vt. 38°24
Hallgarterttr . 10. sch. 2-Z.-W1

Seitenb . 1. Stock. Näheres
Border b. vt. rechts. 40480

Helenenstr. 10. 2 Zim., Küche a.
1. Okt, zu verm._ °4̂

Helenenstr. 17. ich. Dachwohn.
2 Zim.. Küche u. Keller aus
sofort od. sväter zu vermiet.
Näb. Vorderü . 1. St . 10000

Hcllmundstr .27,H., 2-Z.-W,36t 23
Hochstättenstr. 8. 2-Zim.-Wohn.

zu verm ieten._ 0434
Jahnttr . 12, 2 Zimmerwohnnna

zu vermieten._ 10007
Karlttr . 7, Frtiv . z. v. N. 2. 10003
Karlttr . 36. Stb .. 2 Z.. K. u. K.

1. Okt. Näb. Vdb. 1. St . 10183
Kattelttr . 4/5. Mans.-W. s« b-

schlußi 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm . Näb. 2. H. l. 10000

Kellerftrabe 15. Gartb . 1., 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett, ver
sof. z. vm. Näb. Vdb. v. 10070

Kiedrickcrstr. 12. schöne2-Z.-W.
mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
z, vm. Näb. Vdb. vt. r . 10071

öchrttr 31, Msw..2 Z., K. u. Znb.
a . al. od. lv. Näb. 1. St . 10073

Lorelevring 8. Htb.. 2-3im .-W.
ver sofort zu  v erm. 10073

Zötbrstr . 27H.2-Z.-W.v. i. Abs» l.
.v .M.vL4. /̂anz .v. Näb.v. 10074
Ludwigttr . 2, 2 Zim. u. Küche sof.

oder später._ 36151
Lndwigst. 5, 2 3 . u. K.. abgeschl.,

Gas , 23 Ji  mtl .. auch getrennt
ru vermieten._ 10073

Michelsberg 21, Frtiv .. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Sam . los.
zu verm._ 10076

Moritzstr . 9 Hth.1 u.Vorderhaus
gr. Mans.-Wohn. je 2 Zim. und
Küche. Näh. Vdrb. 1. 36 157

Moritzstr. 42. Mid.-W. 2 Zim.
u. Küche. Näb, Part . 36103

Nerostr . 20, 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Nkark
zu vermieten. ._ 9036

Niederwaldttr . 14. Grtb .. 2-3 -
W. iof. o.  ML •. vm. E

Oranienstr , 6. Stb ., 2-3 .-Ä . i.Abschl.. Pr . 340.^  I .Okt. 10103
slauenthaler Str .8, Glb .,Tachw.

2 Zim . u. Küche v. sof. z. v.
_N .̂ sdii._i . Nortmann . 100|S
Rauentbalerstr . 9, Htb., 2-3im .-

Wobn. v. gl. od. sv. 100
Rbeinttr . 52, Seitb ., Dachwohn.

2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Bordb . 1. r . _ 100«°

Rbeingauerttr . 16, H. 3.. 2=3 =
Wohnung._ 10163

Rieblstr . 4. 2 3 . u. K._ 10031
Rieblttr 19, Htb., sch. Tckw. 2
^Z .̂ K..̂ Kell. .v. 1. 10. z. v. 10464
Röderttr . 24, v.. kl. frdl . Dchw.
^i ._Abschl.,2 ^Z.^u.,K ., b. i.0304
Römcrbera 6, V. vt., 2-Z.-W ..

Okt._ 4016I
Römerberg 13. Neubau . 5V2-

Zim-Wobnungen mit Znbeb.
^sofort oder ŝväter ._ 10003
Römerberg " 2ü. Htb.. 2V2 =3 .=

W. sof. od. so. >r. verm. 40 °b2
Zlömcrberg 24. 1, 2 Zim. u. K.

gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu ve rm ._ 10033

Römcrbcrg 30. Vü.. kl. abgeschl.
Frtsv . 2 3 . «. K. 1. Okt.,E

Rüdesbeimertt . 27. Stb . 2 3 . u.
K. 1. Aua, z. v. N.,vt . 40-°°

Secrobenttr . 23. Htb. schöne 2-
Zimmer -Wobnung , Dach u l.
St . N. Seerobenstr . 29. 40043

8et -.Lffn !i0s ' 8i8t >' . 27 ,A.
2 Zi m.u. Küche sof.z.vermieten.
Näh. Hth. 1. St . r . 35997

Schachtttr. 20, Dachwohn., 2 Z.
mtl . 15.60 JL  sos . z. vm. 40064

Schachtktr. 20,2 Z. u. K. 36139
Schwalbacherttr . 19, Htb.. Dchw.

2 Zimmer u . Küche zu ver-
mieten._ 10000

Sckwalbacher Str . 36, Glh. Dach
2 Maas . u. Kucke. 200 Mk. fof.
zu verm . Näb . Vb. ,vt ._

Schwalbachcrttr . 59, Stb .. 1.. 2
Zimmer u .Küche mtl . 25 JL
Näb. Laden._ !££££

Sckwalbacher Str . 93, Mans.-
Wobn.. 23 . u . Kücke v. sof.
Stäb, bei Lauer , « t. n6008

Steinaaffe 2. 1. St .. 2-Z.-W. m.
Znbeb. 1. Okt. Näh. Weber-

.,aa sse,45 IA7.JJI  e6flerIad̂ sw63
Steingaffe 10, Frtsv .-W.. 2 3.

u K. sofort od. svat . 10101
Steing . 23. 2-Z. K. K. D. 10015
Steinaaffe 31. Wohn.. 2 Zimm.

u. K. a. al . 0. sv. z. v. 10080
Stiststr . 29. Stb . DM ., ick. 2-

Z.-W 1. Okt. N. Bdb . 1. 0443
Walramstraße . 9, Vdv. 2-Zim.

Wohn, ver sofort ._ 10087
Wallufcrttr . 7, schöne2 u. 3-Z -

Wobn. im Mtb . zu vermieten
_NäL _Vdb.̂ t._ E
Werderttr . 12. ick. 2-Z .-W. mit

Werkst, od. Lagerr . u. evtl. 1
Stall z. 1. Okt. s. Flaschenb. 0.
Wafferbandl . geeignet. °413

Wellritzst. 21. 1.. 2 3 . u. K.. 10080
Wielandttr . 18. 2-Zim .-Wobn.

zu vermiete n._ 10177
Zimmermannttr . 10. Stb . Dckw.

2 Z .u. K. v . sof. 0. sv. 10000

M Wycherkidksltzer.
2- od. 3-Zim.-Wobng., Waschk.,
trock. Sveich.. Roll , zu verm.
Adlerstraße 67._9145

Dotzheim. Biebrichcrstr . 73. 2
Zimmer . Küchea . sos. bill . zu
verm. Näb . das, vt. 0333

1 Zimmer.
Adlerttr . 28. 1 Z. u. K. z. vm. 9257
Adlerttr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten . 10001
Adlerttr . 36 ist e. frcundl . Wodn.

i. S . zu verm ._
Adlerttr . 43. 1 3 .. K. sof. 10003
Adlerttr . 56. einzelne Dachziv' n.

Kü che zu ve rm ._ 10004
Adlerttr . 60, Dckw.. 1 3 . w K.

al. od. 1. Aug . z. verm . 10176
Bertramttr . 22.' Bdh .. arl 'Zl ul

Küche z. v. N. 2 St . r . 10161
Bleichstr. 28. 1 Zim .-Wohn. fof.

od. später . 18 M. mtl. 36076
Blücherttr .5, Mtb .. vt.r ..1 Zim. u.

K. N.Bismarckring 26,1.[35978
Blückerttr . 6, sch I -Zim.-Wobn.

s. Vb.23 N!.. sow.sch.2-Z.-Wobn.
i.Hth. 21 M.. a. gl. od. sv. 36043

MüÄerftr . 17. Mtb .. sch. 1 u. 2
Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Näh. Htb. 2. h.  Bleickardt nh.
Helenenst.6.2.Schwcrdel. 100 95

Ellenboge" aaffe 3, schöne f̂ Kr
I-Zim -Wohn. »u verm . 10006

Ellenbogenaaffe 3. schöne belle
I -Zim .-Wobn. z. verm. 10108

Feldttr . 12.' Vdb . Dackst. 1 Z. u.
K. soi. 0. sv. N. Sth . v. 10159

Feldttr . 12. Stb . vt .. 1 Zim . u.
^Klicke sof. od. sväter . _ 10002
Fran ken ttrllS,DlZ . u.K. 10007
Hartinattr 1. 1 u. 2 3tm . bin

sf. o,,sv. N. Adl erit . 6«. 1. 10006
Helenenstr? 12, Htb.. Dackwob., 1

Zinn , Klickeu.Kell. zu vm. 9140
Helenenstr . 14. sch. gr. Zim . u.

Kücke bill. g. verm . 4°°!*>
Helenenstr . 18, H.. Manst, 1 Z. u.

K.. 1S Mk. sof. z. v. Näb. v. 9357
Hellmunüttr . 12. Mi .. 1 3 . u. K.

a . ruh . Leut,  z. v. N. Lad. 16100
Sellmmidstr27 V̂^I,Z.u.K,W 23
Hellmbttr .29.D.-W.1S' M?i.Abl'chl.
_ 3S8U
Hellmundttr . 33. 1 Zimmer nnfi

Kücke t. Dachst, a. vm. 40104
Hermannttr . 4, Ddb. 1.. 1 3 . u.

Küche v. al . od. sv ät ._ 10186
Hirichorobeu IS, 1-Z^ S. « M

HochNSttenstr.9, l -Z.-W.z.v.  9326
Jahnttr . 44, Sth . vt.. 1-Z.-W.

für 16 Jl  monatl . zu verm.
Näb. Rlieinstr. 107, vt . 0433

Lehrstr. 12, Htb. 1Z . u.K. 36116
Ludwigttr . 8. 1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näh. daselbst
im Koble ngesch äft . 10403

Moritzstr. 41, Frii'v.. 1 3 ., K. a.
ru h. Leute z. verm. 0242

Blückerftr. 18. 1-. 2- u. 3-Z .-B.
gleich od. sp äter._ 10107

Netielbeckttr. 15. neu bera. 1=3 .=
W. z. v.,N .,Schäfer,vt . „sH 03

Platterstr . 8. Frtsv .. 1 ick. 3.
u. K. an rub . Leute a. gl . od,
svät bill. zu verm. 40104

Platterstr . 44. 1 3 . u. K. z. v.
Nah, im Laden._ 10109

Platterstr . 44, 1 Zimmer und
Kücke. Vdb 2. St . monatl .20 Ni.
v. sof. Näb. im Lad. 10404

Rwhlttr,4 . U.J .J5971
Rieblttr . 10, H.. i ‘3 ., K.. K., 40476
Riebltt .10.Vb.. gr .Mtt . u.Z .. 40462
Römerber.q6,kl.u.ar. Ms .-W. 40403
KSmerbrrä 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. S . 3. 40408
Nömerb.ll .HIZ .u.K.N.V 3,36084

RömerbevftlN,
Ecke Schachtftratze -

sind an ruhige Leute Woh¬
nungen zu verinieten : „
1 Zim . u. Küche v. 10 Jlt an
2 Zim. it. Kückev. 16 Jl  an
3 Zim. u. Küchev. 20 Jl  an
Näh. Serrngartenstr . 13 od.

^Schachtitr .̂ 31,1Druck-1. ^ 64̂ 8
Röderttr . 24. v.. kl. frdl . Dackw.

i. Abschl. iof. H. 3. vm. 10006
Schachtttr. 6, kleine Wohnung

zu vermieten._ 9215
Scharnhorststr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 40107
Scharnborststr .42.Bdb.D.,1 gr .Z.

u. Kückez. v. Näb.vt . r . 40406
Sckulg. 5. Schubl.. kl. Mani .-

Wobnung zu verm. 40400
Schwalbacherttr. 87. D.-W..1Z ..

K.u.Kam. fof.o.Tt». 17 M. 36152
KI. Schwalbackerstr. 14,3 , 1 Z..

Kücheu. Kell. z. vm. Näh . das.
^isU- EiErmagazin._ 40111
Steing . 2,3 .. 1-Z.-W. m. Znb . 1.

Okt. N.Webers. 45/47. Metzg.-
Laden._ 10106

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, 14 Mk.
monatl. 40113

_ Näh, bei Schm idt.
Waldstr. Ecke Baumttr ., sch. 1 n.

2 Zim. u. Küchez. v Näh . das.
5. Maß enqeil,_ 10114

W kLd-Gcke Saum str.
1= 2- 3- ii. 4-Zinimerwobng .,
Kückeu. Zubeü. sof. od. svät.
zu verni. Näb. im Hause bei
NölleS od. Biebrich. Frank-
furterttr . 47, Büro . 10113

Webergaffe 49. Hth.1.St . l.1Zim.
und Küche ver sofort 35974

Wellritzttr. 29, 1 Zim. u. Kücke.
Frontsv .. ver sofort . 10113

Aorkitr. 22. 1 Zim. und Küche.
Frontsv . zu verm._ 9348

Zimmermannttr .1, Zim.u.Kücke
zu verm. Näh, vart . 10116

1 .) I,,,mit  Kücke zutut Itter lierm- Näb b.
Klctti, Hartingstr . 6. v. 10117

1gr.Zim.u.Küchean ruh .,kinderl.
Leine ". -or z.vm. Näb.b.Goit-
wald. Faulbrunnen str.7. 10416

! Lssrs Zimmer ]
Adelbciditr. 19, beiz. Maus au

einz el ne Per son z. vm. 40436
Bleichstr. 40, Mansarde m. Ofen

zu verm._9183
Fanlbrimnenttr . 10, Mani . für
^ «inzelnê Pers . z. verm ._ 40440
Feldsir.,1 ?L . Akani. z. vm. 40420
Fcldktr?15, Htb.. leeres Zimmer

per sofort od. svä ter . 40004
Moritzitr . 20 Hth 1, leeres Zim.

mit Zubeh. sof._ 36158
Mar tzstr. 56, groß, leeres bei.zb.

Zim. iof. od. sp ät er . 40424
Muhsgaffe9, 2 große leere Zim.

u .. 1,Lagerraum v̂. . sof. 40423
Rauentbalerstr . 18. heizb. Mani.

Näb. Ki edricherstr. 8, v. 40423
Rbeinttr .163,gr.Frtsvzim ..M.9 —
_J1,JDJ aujjtrt . N. vt. 10424
Rbeinbabnttr . 4, 2 leere Mans

soi. zu ve rm. _ 9Ü 4
Richl»r.,4. leere Mid. z. m, 4̂ .23
Am Römcrtor 7. beizb. Man !,

sos. od. später. Näheres frei
_ £anfl vt._* 1££°i
Schwalbacherttraße 59, Vdb. 1..

leeres Zimmer , sev. Eingang,
Näb. Ladcn._ 4000'J

Walramttr7l2 .1bzb.Manf, 36026
Wellritzttr. 36, Ecke Walramstr .,

1 Mans. u. 1 Frtsv .-W. 2 Z.u.K.
N. i Lad. b. Trautmann . 36 147

Wellritzttr.

I Mobi. Zimmer I
Ädl7rstr.39. einf. m. Zim. J0014
Blückerttr. 6. 1. St ., m. 3 . 9446
Ellcnbogeng.3. 2. m.Z. z.v . 40427
Emseritr .25,Schlafstellez.v.19 285
Frankenttr . 10. 2., r . ungen . 3.

m. od. ohne Pension . 40041
Hermannttr . 9. Mansarde mit

Bett bi ll ig »u verm. 10128
Sermaniittr .17,2l.,Schlnt.sf.
Kellerstr. 6. p., fein mübl. Zim.«r soi »u verm. »«us

lailEfl BismardiNtoW

Luisenstr . 18. möbl. Mans. b. z.
vm. N. i. Vdb. 1. _ 36153

M orib st.52, v.,m. Mi'd. m. K. 0304
Moritzstr . 52, vt.. m. Mkd. m.

Kost._
Oranienstr . 49, Htb. 2. r ., möbl.

Zimme r bill. zu verm._ 9370
PhilivvSbrgstr .16w m.Mf. 10129
Platterstr . 8, vart . gut möbliert

Zimmer zu verm._ 36150
Platterttr .2S,frd.Schlafst.s. 10017
Riehlstr .6,1.l.,gut möbl.Zim..das.

saub. möbl . Mansar de.^ 6972
Röderttr . 3, 1. r ., m. s. Z. 10004
Röderttr . 11, vt.. schön möbl.

Mansarde zu ver m. 40103
Scdanstr . 3. 2. r .. möbl. Mans.

bill. zu verm . _ 36176
Schachtttr. 26,1 , St . r . gut möbl.

Zim. ver sof. zu verm. 10016
Wellritzitr .13,Ftsv.,niöbl.Z. 9258
Borkstr . 27. 3. r ., möbl. Mans. a.

obn^ Möbelzi ^ ^ rin^ ^ 92^l Laden
mit ^-Zimmer -Wobn.,

^ ßäseil Sii * e, Mans .. Keller
fof. od. später zu verm. Älbreckt-
st raße 44. 1._ 10007

cvtl.
10 m.

2—3 Zim . sf. z. v. N. 3. 10130
Faulbrunnenitr . 13, Laden, ca.

30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grüß . Keller u. 3-Z.-W,
sof. z. verm . Preis 1500 M
evtl , beides getrennt . 10431

Laden mit 2-3im .-W. sof. od.
später . Näh . Vdb. 1. St . r.
Göbenstr . 22._ 10133

Lehrstr . 2. Eckladen geeign. für
Metza.-Friseur -od.Papieergsch.
m. Wobn . v . sof. od. sv. 10134

Schwalbacher Str . 93, Laden
mit Wohnung sofort zu verm.
Näh , bei Lauer , 2. St . 36008

Laden, 2-Zim .-W. u. Znb. für
550 Jl  sof . z. verm . Näb. i. d.

_ 10133
Zietenring 13, Laden mit Neben¬

räumen für Wäscherei, Werk¬
statt , Lager geeignet zu verm.
Näh . Moritzstr . 9. 1. 36157

j 4?, ffleSri.
gr . Lad. m. mod. 3-Zim.-W.
vreisw . z. verm. Näb. dal u.

j Werkstaffen efc.
Äär ^ r^ ?5^ tä8nng ^ ^ eüneüno

Lagerr . sofort zu verm. 9349
Adlerstr . 67. Stall .Wobn.Remise

Futterranm zu vermiet . 9146
Adlerttr . 67. Werkstättes .Sckloff.

Schrein , m. Wohn,z.vm. 9147
Adelheidstr .101, klde Ile Werkst,o

Lagerr . m. o.Wobn. z. v. 10136
Albrechtktr. 5, nabe am Babnbvf

grobe belle Werkttätte o. Lager-
raum zu verm . R. das. 9192

Albrechtttr . 46, sch. h. Werkst, an
ruh . Geschäft1. Okt. z. vm., auch
als Lagerr . N.das. I .Et.r . 9350

Blückerttr . 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2 Zim.-
Wohn. billig zu vermiet. Näb.
Hinth . 2. bei Bleickardt oder
Hel«nenst.6,2.Schwerdel. 40437

Blückerttr . 23. gr . bell. Werkst..
100 Î mtr .gr . v. las, i.  v. 40138

Dotzheimerstr . 103, Werkstatt u.
Lagerr . auch für Wascherei od.
sonst. Zweck geeign. v. sof. od. iv.
b. z. vm. Näh .B. 1. St . l. 9310

Totzbcimcrstr . 146, Stall , für 2
Pferde . Rem .. Futterr . m. 2-
0. 3- Z .-W . gl . 0. fv. z. 10430

Drud enttr . 8, Werkst, z. v. 40440
Feldttr . 1, Stb .. Remise f. Auto

sofort zu vermieten . 40444
Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . 40442

Göbenitraße 18, bei Gerner

Kellerstr. 6, Stallung f. 2 Pferde
u. Futt erra um ver sof. 40466

Lagervlatz. ganz od. geteilt , ge¬
legen an der Niederwaldstr .,
daselbst auch Stall , u. Rem.
s. 6 Pferd« evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmieöewerkst.
Sallgarterftr . 8._ 10143

Luisenktr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
-Wohnung zu verm . 40444

Marktttr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier. Nikolasit . 41. 40443
Moritzttr . 23, Werkstätte od. La-

ger ra um v. s. 0. sv. N. v. 10146

MühLgaffe 9,
schöner Heller Laden, paffend
für feines Schuhgeschäft. evenL
mit Lagerraum billig zu ver-
mieten._ 35507

Nerostr. 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm . 1014,7

Itettclbeckttr. 15, Werkst. Lagerr.
Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
für2 Pf ., alles mit 0. ohne W. z.
verm. Näh. Schäfer , v. 10146

Pbilivvsbgttr .16, p.gr .Wst. 36074
Raueirtyater Stratze 8,

Stallung
f. 1—3 Pferde , großer Speicher,
ov. mit Wohnung, v. iof . od.
sväter zu verm ._ 10149

Rauentbalerstr . 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder

. Mö belci ntt. z. v. N. 1. r. 10130
Rieblstr. 19, Lagerr . m. Stall.

ev. m. Wobn. v. 1. 10. 10174
Römerberg 26. Nenb., Werkst,

auch f. Auto-Gar . geeignet
Elek tr . vorb._ 40403

Scerobenstraße 23, schönes bell.
Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu «rfr . Seerobenstr . 29. vt.,
bei Svitz._ 40042

Sckenkendorsstr. 4, ©out. z. Ge-
schäktszw. a. a . Wobn. s. v. D.23

Schwalbacherttr. 53, große belle
Werkst att sofort 0. svät. 40402

Schwalbackerstr. 57. grobe Werk-
stätte mit Lagerraum , für
elektr. Betrieb eingerichtet, ver
sofort zu verm. N. 2. r . <36078

Schwalbttr.73, Wst.o.Lgerr .35796
Schwalbackerstr. 79, gr . Raum

mit verdeckt. Hof. für 2—3
Autos , Zentr . der Stadt , od.
auch Stall , für 3—̂4 Pferde
mit Futterraum , ver 1. Okt.
1912 bill. z. verm. 40470
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb. Werkstätten sind
zul od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. iof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergatte 13
-bei Kavves._ 10131
Wellritzttr. 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 10432
Weftendstr. 15, gr . h. AM . f. i.

Geich, acei«. 5 m br .. 10 m.
lang evtl. m. 3-Z .-W. 40003
Flaschenbier- od. Lagerkeller

i5. z. v. Zimmermanntt r . 1. 10433
Zimmermannttr . 3. Stall f. in.

Pf . m. Futt .- u. Wagenr . 10134

2- od. 3-Zim.-Wohn. varL od.
1 St . ev. mit Laden sofort gef.
Näh. Hellmundttr . 42, vt. 9440

Aelteres, kinderloses Ehevaar
sucht in ruhig. Lage Wiesbadens
gute Wohnung von zirka 4 Zim.
mit Küche, Speisekammer , Man¬
sarde, Baderaum und Zubehör,
vart . oder 1. Etage zum I .Okt. er.
Mietpreis 800—1000 M. Off. u.
Vs.433a. d. Erv . d. Bl . 136195
Gesucht4—5-Zimmer -Wob«. in

bester freundlicher Lage ver
1. Okt. Beschreibung u. Preis
an Fabrikant Fliesen . Grün - -
stadt. Rbvst_ 36»»»

irischer«.
(Gültig für de» Monat Juli .)

Rückseite genau lesen! =

Als Gutschein nur gültig, wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefullt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Emfendg. durchd. Post mutzd. Adreste lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



ist die jetzige Teuerung. An Lebensmittelndarf man
nicht sparen. Es bleibt also nur die Kleidung übrig.
Dauerhaft und modern soll diese aber auch sein, darum
wenden Sic sich nach Neugaffe 22 . 1. Stock , wo Sic
stets Gelcgercheitskäufe in guter, billiger Garderobe
für Herren u. Knaben finden. Meine billigen Preise
rühren daher, weil ich öfters günstige Gelegcnheits-
postcn erwerbe und diese Vorteile meinen Kunden
zusammen lasse. Ich offeriere einen Posten bessere,
moderne Herren- u. Knabcn-Anzüge, darunter elegante
Musteranzügc in neuester Fasson 1- u. 2-reihrg, auf
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maßt . Um schnellen
Umsatzzu erzielen, verkaufe dieselben zu jedem annchm-.
bareil Preis . Ein Posten Joppen in Leinen und
Lüfter für jeden Beruf geeignet. In Kinder -An-
»ügeu biete ich momentan große Auswahl. Mehrere
Hundert Hosen für Herren u. Knaben, darunter
sehr viele aus Resten geschnitten, auch in Sport-
fastou, sehr passend für Schnlzweckc, werden zu jcücin
annehmbaren Preise abgegeben. J. Dradimann.

?! •*“ns “4en' keine größeren Spesen, daher billig.
wm Vcr,ucy macht icdermann zum dauernden Kunden.
l.li.gröht.etagengerdi. f.Selegenheifsbäufe.
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in allen Systemen
und für jede Kohle

in einfacher und
reicher Ausstattung

- FABRIKLAGER : - _

KÖLNa. Rh., Hansaring 83
Für sämtliche Fabrikate:

Bewährte Konstrnktion Solide Ansffthnwg
Prompte Bedienong
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Permirdifes.
Eine unerwartete Erbschaft. Vor einigen

Wochen starb in Mos-t-an ein reicher Deutscher
namens Hinkel,  ohne Leibess oben zu hinter-
lafsen. Zur Eröffnung des Testaments wurden di«
Angestellten Rt einer Versammlung in baS Haupt-
kontor der Firma berufen, und hier verlas der
Testamentsvollstrecker den lebten Willen des Erb¬
lassers, -der bei den Anwesenden tiefe Rührung
und Dankbarkeil, aber auch großen Jubel auslöste.
Hinftl hatte sein ganzes Geschält, das auf mehr
als 4 lA Millionen Rubel (10 Millionen Mark)
abgeschabt wird , den Angestellten  vcrniacht,
di« mindestens fünf Jahre im Geschäft gedient
haben, damit sie es als ihr Eigentum weiterfübr -en.
Der Anteil eines jeden Einzelnen ohne Unterschied
seiner Tätigkeit wird berechnet nach seinem Erst¬
gehalt, multiviliziert mit der Anzahl seiner
Dienstjahre . Diejenigen, die weniger als fünf
Jahre im Geschäft tätig find, erhalten 100 000
Rudel , die gemäß Gehalt nn-d Dienstzeit unter sie
verteilt werden, die Armen Moskaus ebenfalls
100 000 Rubel . Man stellte einen Uederschlag aus,
wieviel aus jeden kommen würbe : es erwies sich,
daß alle Angestellten, auch die Auslaöer , Packer,
Sortierer bis zum letzten Türsteber . geschweige
denn die Buchhalter , Disponenten und Geschäfts¬
führer , über Nacht zu recht w-olflh-a-benden, die
letzten beiden Kategorien su rctdjicn Leuten ge¬
worden sind. Auf Vorschlag des Testaments -Voll¬
streckers beschloß man, eine A ktien ge feil¬
sch a f t M bilden und die Aktien möglichst in -den
Händen »u behalten . Di« Angestellten -beschlossen
ferner , dem Verstorbenen als Ansdruck ihrer
tiefen Dankl>arke-it ein Grabdenkmal fetzen zu
-lassen, ein As-vl auf seinen Namen »n errichten,
endlich auch alle Wohltätigkeitsanstalten , die er
unterstützt -bat , in ähnlicher Weise weiter zu unter¬
stützen und zu diesem Zwecke 100 000 Rudel ams-
zuwersen.

Poesie unb Prosa . Ein junger Mann , ein
rechter Naturschwärmcr, hatte die Feiertage zu einem
AuSfluge nach einem Strandortc benutzt. Ans seiner
Wanderung am Strande traf er einen Fischer und
sagte in seiner überströmcnden Begeisterung: „Wie
beneide ich Sie um das Glück, an diesem entzücken¬
den Fleckchen Erde leben zu können. Sie ruhen am
Busen der Natur , deren Antlitz Sic schon gewiß
in allen seinen Wandlungen gesehen haben Haben
Sie schon die Sonne in ihrer vollen Pracht dinier
grauen, violetten, roten, gelben und grünen Wolken
versinken sehen? Haben Sie schon die huschenden
Gestalten bemerkt, in die der flüchtende Nebel sich
formt ? Haben Sie die tanzenden Lichter gesehen,
die der Mond auf die Wellen wirft, wenn er mit
den Wolkcngespenstcrn kämpft?" — „Nee, Herr" —
antwortete der alte Fischer - „ich trink» nie mehr
als ich vertragen kann."

. Mrüfimenirbschast . Der Nerv Aorker
Advokat Erirest W. Marlow erlebte jüngst die an¬
genehme Ucbcrraschnng, daß er in dem Testament
der jüngst verstorbenen Mrs . Helen Marsh aus
Hamdcn mit einem Legat von nahe einer halben
Million Mark bedacht wurde. Er halte die
Sympathie der alten Dame vor vielen Jahren ans
einer Reise nach dem L>üden durch das liebens¬
würdige Entgegenkommen gewonnen, mit der er aus
sein Bett im Schlafwagen zu ihren Gunsten ver¬
zichtete. Das hatte die Dame so für den galanten
Juristen eingenommen, daß sic ifm mit dem reich-
bemessenen Legat bedachte.

Die Vielehe der alten Deutschen. Dacitus er¬
zählt, -baß sich-die alten Deutschen, -im Ĝegensatz zu
südlicheren Gebräuchen, in i&er Regel mit einer
Frau begnügten . Neuere Feststellungen geben An¬
laß , an dieser Mitteilung zu -zweifeln. Taritus
lernte zu dieser Zeit schon nicht mehr die Zu¬
stände Deutschlands kennen, die die ursprünglichen
waren . Genaueres erzählen die germanischen
Rechtsaltertiimer . So weiß der Äirchenhistoriker
Adam von Bremen von -den stammverwandten
Skandinaviern »u berichten, -daß jeder „nach der
Größe seines Vermögens zwei -oder drei Weiber
zugleich, die Fürsten und Reichen unzählige
hatten ". Die aufgefundenen fk-andinavischeu Ur-
gesetze bestätigen -das dadurch, -daß sie di« solchen
Vielehen entspringenden Verhältnisse nach ganz
bestimmten Normen turistisch regeln. Eine viel¬
sagende Wahrnehmung ist auch den alten Sagen
zu -entnehmen: die Helden und -Könige der skan¬
dinavischen Sagen haben alle mehrere Frauen!
Bei den Goten tst die Vielehe ebenfalls historisch
nach gewiesen und -Karl der Große hatte fünf recht¬
mäßige Gemahlinnen . Das Christenftrm hat denn
-die Polygamie in Germanien beseitigt, unterstützt
von -den Bestre-hun-gtzn -der Frauen , von denen
natürlich jede die Sehnsucht hatte , die einzige Ge¬
fährtin des Mannes z-u sein. . . .

Eine Reise mit Hindernissen. Kürzlich hielt
am frühen nachmittag ein Rciscautomobil an der
Fähre von O c r c t, o v ed um nach Seeland übcr-
gesetzt zu werden. Die nächste Gelegenheit war je¬
doch ent am späte» abend, und die Rciscicden, ein

' jüngerer Herr und sein Chauffeur, begaben sich in
das einzige Hotel des Ortes , nni hungrig, wie sic
waren, die gesunkenen Lebensgeister nach der langen
Fahrt wieder aufzufrischen. Das Hotel erwies sich
zcdoch als so wenig komfortabel, daß die Reisenden
freiwillig auf die geboienenen Erfrischungen ver¬
zichteten. Nun war guter Rat teuer, denn der
Magen knurrte gewaltig . Der Besitzer des Auto¬
mobils begab sich -deshalb zu dem ganz in -der
Nähe belegeneir Schloß Orernaes , -wunde aber an
das eben im Stiche gelassene Hotel verwiesen. Erst
eine Unterredung mit -der Besitzerin des Schlosses
batte den gewünschten Erfolg ; in Wrz-ester Zeit
stand -den halbverhungerten Novdl-an-bfahrern eine
reichbesetzte Tafel zur Veriiig-un-g, äderen Lecker¬
bissen ihren ungeteilten Beifall fanden. Der un-
«rwartete Be such war — Prinz  A u g u st
SBt lh -e lm , der sich ans einer -Reise durch Däne¬

mark -befand. Nach einstündi-gem Aufenthalt setzte
der Prinz dann seine Reise fort . Seine Gast¬
geberin -ist als eifrige Nattoii-aldämn bekannt.

Liebesroman . Vor kurzem fand in der
Klosterkirche zu -Einsiedeln (Schweiz ) eine
bemerkenswerte Trauung statt . Das Braut¬
paar , -das längst die 60 überschritten hatte,
hatte nämlich seine Verlobung vor Ansbruch
des Krieges 1870—71 gefeiert . Der Bräuti¬
gam , ein rüstiger Mann von 65 Jahren,
namens Peter Lange , ist ein Deutscher und
mußte im Jahre 1870 als Unteroffizier in
den Krieg gegen Frankreich ziehen . Die
beiden Liebenden — auch die Braut ist von
Geburt eine Deutsche — wurden auf diese
Weise getrennt , der junge Unteroffizier
wurde mehrfach verwundet , und so kam es,
daß die Verlobung damals nicht zur Hochzeit
führte . Inzwischen hatten beide sich ander¬
weitig verheiratet und im Laufe der Jahre
ihre Ehegatten durch den Tod verloren.
Als nun Peter Lange nach Einsicdcln kam
wo er eine Stellung bekam , sah er hier seine
Braut vom Jahre 1870 wieder . Zwischen den
beiden nun recht alt gewordenen Leuten
entbrannte nun die Liebe wieder wie in
jnngen Jahren , und , da beide frei waren , so
beschlossen sie, jetzt den Bund der Ehe zu
schließen . Ein -hübscher Zug ist noch von
dieser Liebesgeschichte zu berichten , nämlich,
wie es kam, daß sich die beiden Lieb-esleute
wieder erkannten . Im Laufe der Jahre hat¬
ten sich die beiden natürlich stark -verändert:
die Frau führte noch dazu einen anderen
Namen , s-o daß der Mann in ihr nie seine
Braut vom Jahre 1870 wiedercrkannt hätte.
Eines Tages hatte nun der Mann , dessen
Namen der Frau unbekannt war , in ihrem
Hause z-n tun . Als er in die „gute Stube"
kam, sah er hier an der Wand unter einer
größeren Anzahl von Photographien auch
ein altes , verblichenes Bildchen , das ihm sehr
bekannt vorkam . Stellte cs ihn doch als
schmucken Unteroffizier dar , wie er kühn und
todesmutig im Jahre 1870 in, öen Krieg zog.
Doller Rührung fragte er die Frau indem
6r sic prüfend ansah . wie sie zu diesem Bild¬
chen käme . Auch die Frau wurde stutzig,, sah
ihn eine zeitlang -an , und dann stürzte sic
ihm mit dem Ausrufe „Peter !" in die Zirme.
Nach 42  Jahren hatten sie sich wiebergesun-
den und konnten nun Hochzeit machen.

Eine merkwürdige Frau . Die vor einigen
Wochen in Paris gestorbene Herzogin von Bcllune
schwärmte für gesellschaftlichen Verkehr. Nur
-die Krankheit, an der sie starb , konnte ihre
wöchentlichen Empfänge, die sie in ihrem Hotel
gab, unterbrechen . Sie hatte einen „Salon ", in
dem sich die Getreuen das ganze Jahr hindurch
regelmäßtg zusa-mmens-anden. Sie war sehr
liebenswürdig , zog viele Ausländer heran und
verlangt « von den Frauen nur , hübsch »u sein.

-Aber sie hatte eine Schwäche: sie mochte bloß
Leute mit Titeln , und verlieb diese infolgedessen
ihren Besuchern ganz eigenmächtig. Der einfachste
russische Parvenü wurde bei ihr zum Grafen ge¬
macht. und wenn er irgend etwas repräsentierte,
wurde er sehr bald Fürst . Bisweilen provi-
tierten auch Franzosen von, -dieser Angewohnheit.
Ti -c Beteiligten protestierten niemals , und es
-gibt manche, in Paris seh-r -bekannte Mondänen,
die ihren Adel nur Madame -de -Bellune ver¬
danken ! Sie gab jedes Jahr ein großes Wohl¬
tätig  ke i t s f e st. Auf -dem Programm figu¬
rierte dann regelmäßig eine Revue oder eine
Operette von „Victor Le'duc", Pseudonym für den
verstorbenen Herzog von Bellune . Diese Merk¬
chen ihres -geliebten Gatten ließ sie von den hüb¬
schesten Frauen von Paris darstellen, und die
Einkünfte fielen der unglücklichen Witwe eines
verarmten Diplomaten zu. Die Herzogin von
Bellune war sehr geistreich, und bisweilen trafen
ihre spöttischen Pfeile sogar -die Intimsten ihres
Hauses. Wan sagte von ihr : „Sie ist so gut , daß
sie ihren Freunden - niemals das Schlechte wünscht,
was sie von ihnen sagt!" . . . .

Humor vom Tage . H i st o r i s che s G e -
s p r ä ch. „Einer der geistvollsten Männer
war doch Friedrich der Große !" — „Haben
Gnädigste ihn noch persönlich gekannt ?" —
Stammtisch - Philosophie.  Student:
„Der Mensch must irgend etwas Vorhaben.
Wenn er keine Wissenschaft treibt , verfällt
er ans anderen Unsinn ." — „Immer höf¬
lich.  Dame (während eines Balles ) : „Ach
ich fühle mich todkrank , ich muß nach Hause
fahren !" (Beim Abschied) : .Sollten wir uns
nie Wiedersehen , werden Sie mich zu Grabe
geleiten , Mr . Bown ?" — „Mit dem größten
Vergnügen , mein Fräulein !" — Kathe¬
derblüte: „Ski den Alten galt der Kuckuck
ebenso als dummer Vogel , wie bei uns der
Esel !" — Der verlobte Oberlehrer.
„Gotthelf , liebst -du mich auch wirklich ?" —
„Aber gewiß , mein Kind — wie oft habe ich
dir das schon beteuert , das müßte doch nun
eigentlich bald sitzen!" — A u s dem Exa¬
men.  Profeffor : „Was wissen Sie mir über
den Dichter Torquato Tasso zu sagen ?" —
Kandidat : „Nur Gutes ." — Beschei¬
dener Vergleich. „Ach , so eine Ballon¬
fahrt ist herrlich ! Niemals werde ich den
Augenblick vergessen , wo wir , von der Erde
losgelöst - emporstiegen und sanft in den
blauen Aether hineingetragen -wurden !" —
„Oh . ich kenne -dieses -Gefühl !" — „Sind Sie
denn auch schon in einem Ballon gefahren ?"
„Nein , aber in einem Fahrstuhl !" — G u i
gegeben.  Junge Dame : „Ich habe Ma¬
lerei im Anslande studiert ." — Herr : „Ah
so! Das hätt ' ich mir eigentlich auch denken
können - denn solche Kühe , wie da auf Ihrem
Bilde , gibt es bei uns nicht !"

- Zu verkaufeil.
Diverse.

Ein Arbeitspferd
zu verk. Hc llrmrn dstr . 1. 9451

Gänse und Enten
zu verkaufen 6425
Dotzheim, Biebrrckerstr. 48, vt.

Gut erh.Wafchmasch. u.Kinder-
wag.w. gebr. z. vk. Karlstr 11,1

Für Hausbesitzer!
Fast neuer Herd u. Ofen billig
2996_ Lorelevring 5, vt.

ttmzugsb . zu verkaufen Bett.
Tisch un-d Svieael 29 85

Hellmundstr. 13, vt.
Weg. Umz. 3 Betten 20—30, 6

v. Kleiberfchr. 10- 20, Waschk. 12.
Tr .-Svicgel 30, Sovba 16. Sing.
fiäbm,30M . Jabnstr .20, pt. 0442

Gut crbaltcner Kückcnschrank
zu verkaufen 2998

Räb. Frankenstr . 3, 2.
Ern Break billig zu verkaufen

9450_ Dobüeimerstr . 87.
Gebrauchte Federrolle zu verk.

36700_ Eltvillerstr . 12.
Gebr. leicht. Metzger- oder

Milchwaacn, anck als Break zu
fabr ., z. vk. Sedarrstr. 11. 36k '

Kaufgesuche.
Telegramm!

Infolge großen Bedarfs an gebr.

Gebissen
zable ich für solche besonders
hohe Preise . Anzutreffen nur
Montag , den 8 . ds . Mts . im
Hotel Union . Ncngaffe 9,
1. St .. Zimmer No. A. [9453

NB. Zable per Zahn bis 1 Mk

Ankauf
von altem Eisen, Metall , Lum¬
pen , Gummi , Ncntuchabfällc,
Papier (u. Garantie des Einst! ,
Flaschen u.Hasenfellcn bei 36079

Wilhelm Kieres,
Althandlnng.

Wellritzstr. 39. - Tel . 1834.

Nettere Federbette ». Kissen,
alte Roßhaarmatratzen kauft
9185 Herniannstr . 8. pt.

Schlüsselbund verl . Ecke Ring-
u. Schierst. Str . geg. Bel. abzug.
Herniannstr . 15 pari . 9457

KttSit dis 150« Ad.
erb. jed neu »uaelassene Mitgl.
durch Credit -Perein Reickels-
dorf b. Rüg. Pro -sp. gr. H-214

.Verschiedenes;
Willi Heerlein , Dentist.
Habe meine Praxis v.Goldg.16

nach Marktstr . 2a im Hause des
Mainzer Schubbazar verlegt.

- Atelier
für künstlichen' Zahnersatz.

Plomben und Brücken.
Billige Preise . Billige Preise.

Schoiienöste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens

und gut gemacht. 35400

Lhristophlackß
nur in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrnnnen.

Bor Ankauf minderwertiger
Nacha hmungen wird gewarnt.

Jagdrad- Fahrräder
Bark *. FislM.

btetot,
reich

Illustriert,

Deutsche Wafffen-
V 't\ hrrjid - F ' itbrik „ . .

In Kreiensen (Hans ) Nr . P. 253

Billige Nußkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner k

Abnahme von 10 Zentner [366:
W . Huppert &  Co . ,
Mauritiusstr . 5. Tel . 32.

in bar oder Briefmarken entrichtet,
in der Größe von

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei unseren Anzcigc-
Arrnahmestcllcn oder bei postfrcicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
kann eine Anzeige

3 Zeilen
,n den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " — „Kaufgesuche " — „Stelle » finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von lOPfg . pro
gelle, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rnbrtken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcbcir werden, für jede wertere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr cingercicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Ernsenduirg von Offerten an unsere Expedition gebeten
wrrd oder irr denen unsere Expedition als AuSkuirfistcUc ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offcrtcir- bczw. Auskuirfts-
gebuhr berzufügen.
WT Für Gcschäftsanzeige » sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , konrmt dieser

Gnffcheiir nicht in Anrechnung.

_Wiesbadener General -Anzeiger.

der Anzeige:
Witt « recht deutlich schreiben.^

^ ^Kh - umatismus - . p ^— Jschias -Kranke!

Wenn alles versagt hat , „ Expnlsin “ hitt prompt.
Aensserlich anzuwendendes Mittel.

Glänzender Erfolg!
Originalschachtel 1.25 Mk, Doppelschachtel 2 3̂0 Mk

Porto 20 Pfg . extra.
Prospekt mit Gutachti n und Danksagungen gratis.
Pharmaceuf , Laboratorium „ Spero “ ,

Itei -liu W . 85 , Steglitjerstrasse 11. (H.209
lantmnnm

-p
M,
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Langgasse 42.

Saison - Ausverkauf.
Sämtliche Sommerstoffe sollen geräumt werden. — Preise enorm billig.

36675

-9
Reich’s Hafer-Malz-Cakes“. Unerreicht in Nährkraft und Wohlgeschmack ; enthält einen hohen Prozentsatz

krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl . und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pfg.

Konditorei Ans . JKeich , Taunusstrasse 34 . 36665

'■■■ Auf Kredit.

Mel!
Möbel für 98 M. Anzahl. 6 M
Möbel . 198 • . 15 ,
Möbel » 298 » . 25 .

Abzahlung von 1 hl. an.
Einzelne Möbelstücke,

SchrSnke, Vertikos, Büfetts, Diwan,
Köchens$hränke, Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.

Herren- nnd Damen-Konfektion
in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

I  WOll,
Wiesbaden , Friedrkhsfr . 41

3*856

o
CL

-Fa'irrnöeT'- ['lnlimaid .inen
Zubehörteile

lgottfa. 11.9 v;

, .io ■beiter -Qualitö»

.. lnterngiianal ’e'?̂
Elaftigen .Compagnie

m.b.H.

.üarmsigöt

. Verfäfi^fir!S!j Kal̂ cg ^rstis' ü.-ttanko
36269

Eine gute«S
zum Waschen und zum
Kochen der Wäsche unbe¬
dingt crsorderlich. Die¬
selbe erhält jede Hausfrau
durch den Gebrauch des
aus reinster, bester Kern¬
seife hergcstellteu Gioth's
Seifenpulvers per
Pfund - Paket 15 Pfg.,
Gioth's Seife per Stück
15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I.
Gioth, G. m. b. H.

8 . 66

Versteigerung.
«m Donnerstag , den 4. ds. Ms ., nachm. 3 Uhr wird auf

dem Ratbaushof , 1 Gaskrone . 2 Gaszuglamven, 1 Gasarmlamve.
ISIS&  LI,“ 61'1“'8"'”“

Bekanntmachung.
Freitag . 5. Juli er., nachmittags 2 Uhr werde ich hier im

Pfandlokal , Helencnstraße 24 , . ..
300 Paar Arbeiter -Werktagsschubcmit und ohne Nagel für
Rechnung desjenigen den es angeht gemäß 8 373 H. G. 41.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Wiesbaden , den 3. Juli 1012. 36702

Spinde , Gerichtsvollzieher, Wallufcr Str . 6,11.

Mobiliar-Nachlah-Verfteigerung.
Morgen Donnerstag , den 4. Juli er.,

morgens 9.30 nnd nachmittags 2.30 Uhr anfangend. versteigere ich
im Auftrag der Erben u. A. in meinen Auktionssälen

- 3 Marktplatz 3 -
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

1 Salongarnitur , best, aus Sofa u. 6 Seffcl» mit Plüschbezug.
1 Nubb .-Büfett . Nußb .-Spiegelschrank, Nutzb.-Konsolschrankmit
Spiegelaufsatz . Nußb .-Sviegel m. Trum «,», nußb. 8-cckig. Tisch,
nußb . u. eichen Rohrstüble . Bauerntische. Säule », Etageren.
Teppiche. Vorlagen . Läufer . Portieren . Gardinen . Nipp- und
Dekorationsgcgcnttändc . Herrenkleidcr, (luchenmobel; ferner
4 kompl. mod. Nußb .-Schlafzimmcr-Einrichtungen.
1 Eichen-Schlafzimmer -Einrichtung.
1 dunkel Eichcn-Herrenzimmer -Einr chtung. .
1 dunkel Eicken-Büfett . 1Eichen-Stnrdubr . Eichen-Ausziehtlsche.
Mahag .-Sekretär . Mabag .-Spiegels-l rank. Mabag .-sviegel mit
Trumeau . 2t. Kleiderschränke. Waschlommoden.1 Salongarnitur,
bestehend aus Sofa u. 2 Sesseln mit Plüschbezug, ernz. Diwans.
Sofas . Ottomanen . 2 nußb. achteck. Tische, nußb. mereck. Tische,
Kleider- u. Schirmständer . Oelgemälde. Bilder . -Lpiegel aller
Art . Lüster für Gas u. elcktr. Lickt. Hange- und Stehlampen.
Gasöfen . Gasberd . 1 Cello, Glas . Porzellan . 1 photographischer
Apparat und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 30581

Bernhard Rosenau,
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

üDIE ÄLTLICH Eü
STADTAUSGABESTELLE1
EISENBAHN-üSCHLAE
1WAGEN-BILLETSÜ1
LANGPÄSSE AS1
11̂ REISEBUREAU1
LRETTEN MAYER.
AMTLICHES STADTBUREAUDERPREUSS.HE55.
SIAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNATION
EE)SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFT.[̂ ) ^573

Die dicksten Männer Wiesbadens
u. Umgeg. kaufen ihre Haus - u. Stratzen-Lüstcr-Sakkos in jeder
Farbe u. Größe tKelegenheitskaufl. früherer Preis Mk. 9—18. jetzt
Mk. 4.59. 5.50. 6.50 u. 10 —, eine Partie Arbeiter -Joppen Mk. l ..,v.
ein Posten Anzüge für korpulente Herren, sowie einzelne Bauch¬
bosen werden billig verkauft . ,, , , , , 36703Ansehen gestattet Schwalbackcr Straße 44. 1. St ., Alleefilte.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren.
Am 25. Juni dem Tagt. Kurl

Domas «. S . Adam Willi Alahs.
Am 23. Jam dem Schlosser Hewr.

Presber e. T. Frieda.
Am 21. Juui Lem Kaufmann

Haus Paul Wild. Kruczynski e. S.
Hans Emil.

Am 23. Juni dem Tapezierer
Friedrich Regl e.  S . Georg Johann.

'Am 24. Juni dem Kaufmann
Wilhelm Wagner e. S . Herbert Kurt.

Am 26. Juni dem Schreiner Wilh.
Ulrich e. 'S . Wilhelm Gustav Adolf.

Am 26. Juni dem Heilgehilfen

HanS

Aufgebote».

Philipp Theodor Kaulen e. G.
Heinz.

Am 26. Juni dem Hausdiener •
Heinrich Julius Hasfelbach e. T. '
Elsa Maria.

Am 28. Juni dem Konditor Wilh. ’
Hees e. T. Maria Margareta.

Am 25. Juni dem Installateur
Jakob Werner «. T. Luise.

Am 25. Juni dem Herrschafts¬
diener WiHelm Wachste. S . Alfred
Emma Dorathsus Wilhelm.

Am 30. Juni dem Buragehivstn
Philipp Steiger «. S . Walter Robert.

Schneider Joihann Deges mit
Elifaibeth Schramm hier.

Kaufmann Karl Meyer in Osnabrück
mit Gertrud Zielsfch hier.

Zigarettenfabrikant Jfaak Rozans-
ki in Mains mit Clementin« Heb
hier.

Buchbinder Heinrich Weiblinger
hier mit Jda Marofe hier.

Fabrikarbeiter Wilhelm Zink .mit
Karoline Dreisbach in Offenbach.

Dizefeldwebel Gustav Karl Uthe
hier mit Marie Auguste Luise Wil¬
helmine Emma Klein in Schierftein.

Taglöhner Heinrich Künstler, mit
Marie Fuchs grd . Zeck hier.

Architekt Eugen Pieck in Ludtvigs-
hafen mit Irene Weftphal hier.

Althändler Heimich Gaucr mit
Olga ElSmami hier.

Sergeant u. WaffenmeisterWerner
Dürholz mit Katharine Ocftreicher
hier.

Gärtner Willy Franz Opitz in
Bochum mit Ruifina Barbara Nutzer
daselbst.

Perehettcht.

EiseNbahnarheiter Nikolaus Künst
ler hier mit Barbara Wagner in
Heppenheim.

Fuhrhalter August Meuer hier mit
Katharina Mäher hier.

Dreher Georg Wagner «in Ofsen-
.bach mit Pauline Emma Grieh hier.

Friseur Franz Sckug hier mit
Wilhelmine Dannewitz hier.

Tiefbauunternehmer Wilhelm Hock
hier mit Lina Wortmann, gckb. Hahn,
hier.

Eisenbcchnschasfner Wilh. Reif in
.Königshofen, mit Marie Sauerdorn,
daselbst.

Kaufmann Hermann Rhcinstein in
Frankfurt a . M. mst Karotine Baum
hier.

Küfer Richard Jo Harm Jäger in
Frankfurt a . M. mit Anna Traudes
hier.

Tischler Wilhelm Otto Kramz in
Zabitz mit Karoline Marie Horn in
Wulfen.

Schneider Johann DegeS hier mit
Elifaibolh Schramm hier.

Am 27. Juni Friedhofauffeher Jof.
Goldschmidt hier mit Rosa Rindsberg
hier.

Kaufmann Mathias Drehen hier
«st Theresia Braß hier.

GerichtSaffeffor Dr . für. Wilhelm
Ruithemeher in Düsseldorf mit
Ernestine iltz hier.

Metzger Ludwig Teubirer hier mst
Maria Apel hier.

Kaufmann Adolf Hölzer hier mit
Helene Dövner in Mainz-Kaftel.

Am 29. Juni Rentner Maximilian
Freiherr von der Rapp hier mit der
Rentner in Tilly Von Sioon. geb. von
Knorr, hier.

^fftn’-bcn*

AnnaSchriftsetzer Louis Horz mst
Nutz hier.

Zahnarzt Friedrich Köhler in
Plau.en mit Frieda Hartung hier.

Kaufmann Wilhelm Seelhach hier
mit Karoline Schott in Schmitten.

Schlosser Emil Lehna Mit Mino
Ebenig hier.

Dachdecker Karl Latz Mit Lina
Kriehing hier.

Schreiner Roman Dzdrega mit l
Theresia Strixner hier. '

Schlofsergchilfe Josef Stein mitl
Elisabetha Illing hier .

Am 29.  Juni Eliisadeth Hemme,
8 I.

Landwirt Georg Strendig, 76 I
Heryschltstsdiener DlastuS KandiM,

12 I.
Am 36. Juni Wwe. Elisabeth

Drenstbach geb. Müller , 77 I . ,

Marinestabszahlmeistera . D. Max
Nime, 61 I.

Wwe. Anna Maria Opel geb.
Glaser, 77 I.

Elf- Pfeiffer, 3 'S.
Am 1. Juli Ehest. Philippine'

Fischer ge!b. Denz, 51 I.

Sonnenberg — Rambach.
Geboren:

Am 11. Juni dem Landwirt Wilh.
Wmtermeyer in Sonnenberg e. T.
Adolfine Elsa Amalie Christiane.

Am 17. Juni dem Taglöhner
Pater Reining« in Rambach e. S.

Am 12. Juni dem Landwirt Joh.

Emil Jakob Ludwig Bingel in Son-
newberge. T. MiNa Franziska.

Am 18. Juni dem Stukkateurge-
hikfe Louis Peter Lambrich irr Sou-
nenberg e. S . Walter.

Am 26. Juni dem Lehrer Otto
Henrici in Sonnenberg e. S . Eugen.

8tellen-Kn;eiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Gefchäftsstunden von 8—1 u.
Es werde » gesucht r

. _ ir  Männl . Personal:1 Eisendreher nach auswärts.
1 ig. Bau - und Möbelschreiner.
1 Zimmermann nack ausw.
1 ifl. Küfer für Holz- u.Kellerarb.
1 ig. led. Fuhrmann n. ausw.
2 Ackerkneckte nach auswärts.
, _, . Haus -Personal:1 Kinderfräulein.
1 -Jungfer.
10 Alleinmäbchen.
4 Hausmädchen.
5 ig. Köchinnen.
Gatt- und Sckankwirtsckafts.

m Personal:Restaurant -Keüner nach Jnter-
laken. Ems.
Zimmerkellner nach Schierke
(Harzf.

20 Saalkellner nack hier und
ansrvärts.

8—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdrpck verboten.)

Kuvfervntzer nack Mannheim
und hier. ^ ^Silbervutzer nach Kreuznach.

2 Hausburschen für Restaurant,
auch zum servieren.

Kellerburschen nach auswärts.
Saison.

3 Hwnshälteriimen.
2 Beschließerinnen.
3 Stützen.
2 Buchhalterinnen.
3 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
10 Zimmermädchenfür b»er und

auswärts.
3 Wasch- und Bügelmädchen.
6 Köchinnen.
4 Kasteeköchinnen. 1
3 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.

' 10 HanS- und Kückemnädcken.

Stelleiv'.findend-
Männliche.

Iugendlilijt Krbkltkk
für Schlosserei u . Schreinerei
nickt ffber 20 Jahr « gesucht. •

Zu melden Werkstatt -Büro
Oron ienstr . 37._ 36696

Lebensstpllnn ; .
Akouisiteur für Feuer - u. E.-

Diebst.-Verstch. geg.Gebalt ,Sves.
u. Provision gesucht. Off. mit.
J. 5383 an Haasenstein L Vogler
A.-G., Frankfurt a. W. F. 351

fürl -. 2- u.3.klaff
Segelsch. erb. see-

acm. Ausrüst . u. Ausk. Prosp . gr.
dl.Grohns.Altona, Palmaille 54,1 II.
F. 343

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesuckt.
Paul Zothner . Stettin 1. 35066

300 Mark (Z 84
monatlich und mehr

verdient jeder, derunsere Artikel
übernimmt für Alleinbezirk. Ga¬
rantiert die Stunde 2Mk. Jeder
ist Käufer. Ausk. u. F.W.Trappe.
Böhlitz-Ehrcnbcrg bei Leipzig.82.

Schaffen Sie sich eine sorgen¬
freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl. Neuheiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst. (36630

Hagemann. Griesheim a. M.

Weibliche.

Sofort gesucht
tüchtiges gewandtes

Mädchen
für Kur.°H. bei bobem Gehalt
hm  Christians. Rheinstr. 62.

Monatsmädcken für tagsüber
acs. Steingaiie 18. 1. bt3i

Eins . iuna . Mädchen v. % 10
b. 12 Ubr u. 1—143 Ubr aef.
20 M Lohn Götbestr. 1, 1, ^ 32

Gesuckt.
Tllckt. kräftiges Svülmädcken

zum 15. Juli gegen hoben Lohn
Babnhof -Rrstauration

_ Eiserne Hand.
Monatsfrau gesucht

M52_ Wellritzstr. 3. 1.
Ordentliche Monatsfrau von

1̂ 9—10 Uhr gesucht Bahnbof-
straße 6. 2. l. 0455

vSJelleiiŝuchen.
Weibliche.

Tüchtige Büglerin sucht Be-
schäftigung in u. auß . d. Hause
Sckwglbackerltr . 73 i.  Lad . 9.tS3

Fräulein
im Haushalt u . Kochen durch¬
aus erfahren , sucht v. 15. Juli
Stelle im bess. Hause als

Köchin
Zeuaniffe vorhanden. Off . unt.
Vr. 438 a. d. Exp. d. Bl . 9^36

Eo. f  böb . Mädck. gevr . Leh¬
rerin tFranz ., Ausl .i f. Vertre-
lungsst. ev. R«is«bea>h rc. Mitte
Juli . Ende ?lna . M. Herr . Rot-
tach-Egern, Ober-Bayern . 36E

Beamten - Witwe von ausw.
wünscht sich bis zum 1. Aua . zu
veränd. 10I . a.Aufseb. Berk . tat.
Selb, ginge a. als Kaff. od. sonst.
Vertrauensv -b. besch.Anspr . Off.
u. Bu. 435 a. d. Exp, d. Bl . 36198

Suche für 23jähr Tochter im
Hausb.. Nähen usw. selbständig,
kinderlieb, Stellung z. Stütze in
ev.Fam. b.vollst. Familienanschl.
Off. unt. We. 441 m. Gchaltsang.
an die Exp. d. Bl. 38701
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Kelläenr-Theater.
Mittwoch, Len 3. Juli , abends 7 Uhr:

Der lila Domino.
Operette in 3 Akten von Enterich v. Gatti und Bela Jenbach.

Musik von Charles Cuvillicr. — In Szene gesetzt von Direktor
H. Norbert. Dirigent : KapellmeisterK. F . Molsi.

Dicomte von Sorize . . . Arthur Klaproth
Georgine, seine Tochter . . Else Heinrich
^ arqu !i BOn  Elledon , sein Neffe , . . . . Julius Hcroldt
Lony d Andorcet . . . . . Lola Karoly
Anatol Graf von Saint -Vall« . . . . . Max Loevcn
Prosper Buzet, ) g, , ,, ~ b ( Paul Schnitze
Rarmond de Constard, ) Unatols Freunde ( ^rnst Hohenfels
Baronin Alary, Jnstitutsvorsteherin . . . Mizzi Linde
Jstvan , Primas einer Zigeunerkapelle . . . Albert Nicslcr
Jean , Lakai beim Vicomte . Leopold Lasst»
Frederic, Diener beim Grafen Anatol . . . Wilhelm Reßl
Ein Kellner . Willy Langer

Masken, Dominos, Gäste, Zigeuuerrnusikanten, Diener rc.
Zeit : Gegenwart. Schauspiclplatz: Paris.

Ende gegen 10.30 Uhr.

Donnerstag , den 4. : „Das Marmorwcib".
Freitag , den 5. : „Die kleine Freundin ".
Samstag , den 6. : „Der liebe Augustin".
Sonntag , den 7. : „Don Ccsar".

Operetten■Cheafer.
Direktion : Mar I , Heller lind Paul Wcttermeiee.

Mittwoch, den 3. : „Die geichiedcnc Frau ".
Donnerstag , den 4. : „Der Vogelhändlcr".
Freitag, den 5. : „Der lustige Kakadu".
Samstag , den 6. : „Die geschiedene Frau ".
Sonntag , den 7. : „Die moderne Eva".

, Preise der Plätze: Prolceniums-Loae JL 4.10. — Fremden-
-Orchester,eitel Jl 3.10. — Seitenbalkon JL 2.60. —

1, Parkett JL 2.60. — Aromen >vr. Jl 2.10. — 2. Parkett Jl 1.60.
P-arterre JL  1 .— ernscklreßlick Proaramm . Dutzend- u. Fünfunö-

zwanzlger karten ermäßigt.

Volks-Theater.
" lBürgerliches Schausvielbaus .s Direktion : Wilüelmn.

Mittwoch, den 3. Juli , Ilnfang 8.15 Uhr:
Othello (der Mohr von Venedig).

Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare.
Der Doge von Venedig . . . . . . . . Max Ludwig
Brabautio, Senator . . . . . . . . . Emil Römer
Gratiano . Brabantio's Bruder . . . . . . K . Bcrgschwcnger
Lodovico, Brabantio's Neffe . . . . . . Heinz Berton
Othello, Feldherr, Mohr . . . . . . . Fcrry Daubal
Cassio, sem Leutnant . . . . . . . . . Ottomar Bloß
Jago , sein Fähndrich . . . . . . . . . Adolf Willmann
Rodngo, ein inngcr Vcnetiancr . . . . . Karl Graetz
Montano, Stadthaltcr von Cypcrn . . . . Ferdinand Voigt
Dcsdemona, Brabantio's Tochter . . . . Ella Wilhclmy
Emrlie, Jago 's Frau . . Magdalena Stoff
Bianca . . Jlka Martiiri
Gm Bote - - . Rudolf Seclbach

Erster Aufzug in Venedig, hernach auf Cypcrn.
Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 4. : „Der Goldonkcl".
Freitag, den 5., zum 1. Male : „Unsere Don-JuanS ".
Samstag , den 6. : „Die schöne Ungarin".

Auswärtige Theater.
„ Schauspielhaus Frankfurt.

Mittwoch, 3. : „Zapfenstreich". Anfang 7 Ut,r.
Donnerstag, 4. : „Alt-Frankfurt ". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, 5. : „Alt-Frankfurt". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 6., Sonntag 7. : „Frau Warrcus Gewerbe". Ans. 7 Uhr.
Von Montag, den 8. Juli bis Dienstag, den 6. August (einschließ¬

lich) geschlossen.
_ , Grohh. Hof- und National -Theater Mannheim.Mittwoch. 3.: Keine Vorstellung.

Donnerstag . 4 kl. Pr .: Zum ersten Male : „Pava ". Ans. l 'A Uhr.
Freitag . 5.. höbe Pr ., nun. Ab.: Neu einst.: „Rienzi ". Ans. 7 Uhr.
Samstag . 6.. ermaß. Pr ., auß. Ab.: Zum Besten des deutschen

Bubnenverems : „Lumvaci Bagabundus ". Ans. VA  Ubx
Sonntag . mittl . Pr .: „Die Fledermaus ". Ans. 7 Uhr. '

, „ ,v ^ Fm Neuen Theater . "Sonntag . 7,  Juli : „Freund Fritz ", Ans. 6 Uhr.

Eingetr. Verein Gegründel 188%.
Sonntag , den 7. Juli » nachm-tkags von3>/z Uhr

ab, wird in den Räumen der K l o ste r M Nh l e das
25 jährige

Zahnenweih-ZubilSllm
gefeiert. Musik . , Gcsangvorträgc und Festakt.
Daran anschließend Tanz , sonstige Belustigungen und
Feuerwerk.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Ehrenmit¬
glieder, Mitglieder und deren Familien, sowie die Kameraden-
Dereine ergebenst ein. 36623

Der Vorstand.

Sonntag , den 7. und Montag , den 8 . Juli

Gau-Turnfest
auf dem Festplatz : „Unter de« Eichen ".

Sonntag : vormittags von 7 Uhr ab Wetturucn, 11 Uhr Spiele,
nachmittags von 3 Uhr ab Vorführiingeu der Jugend - und
Dameuabteilungen. Frciübuiigeii. Riegen- und Kürturnen.
Spiele. Siegerverkündigung. ‘

inontag : nachmittags 5 Uhr Weitnmcn und Spiele der Knabcrl-,
. , . Mädchen- und Damcnabtciliingcil.

^ .n V » Lvn : Konzert und Volksbelustigungen.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Festplatz ohne Umzäunung. Eintritt frei.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 4 . Juli,

vormittags 11 Uhr:
Konzert des Operetten -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Pani Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Operette

Girofle -Girofla “ Lococy
2. Fanfare militarie Ascher
3. Im Sternenglanz , Walzer

Waldteufel
4. Gedenke mein , Lied Kusche
5. Fantasie aus der Oper

„Traviata “ Verdi
6. Liberia -Marsch Lincke

Mittags 12 Uhr:
Militär-Prommenade- Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nachmittags 3 Uhr:
IVagen -Aasflug

ab Kurhaus.
■ Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
Während desselben;

Vorträged.Deutsdi-flmerik,Boston-
Solo-Quartetts.

Her » W. Norcross, Direktor.
Herr W. Caldino, I. Tenor.
Hgrr H. Hermann , II . Tenor.
Herr H. Hauth , Bariton.
Herr W. Norcross, Bass.

VORTRAGSFOLGE
1. Ouvertüre zur Oper „Indra"

F. v. Flotow
2. Notturno h.  Sitt
3. Solo-Quartett -Vorträge:

a) Plantagen -Lied „Dinah
Doe“ Molly

b)  Wilde Rose (im Volks¬
ton ) Speiser

4. Ouvertüre z. Op. „Mignon“
A. Thomas

5. Dorfschwalben aus Oester¬
reich , Walzer J . Strauss

6. Solo-Quartett -Vorträge:
a) The loh Day Closes
, Sullivan
b)  Volkslied „Die Mühle im

Thale “ bearbeitet von
Ludwig Andree

7. Wiener Volksmusik , Pot¬
pourri C. Komzäk

Abends 8.30 Uhr im Abonne¬
ment :

Amerikanisches
National - Festkonzert

des städt . Kurorchesters
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
Während desselben:

Vorträged. Deutsch-Amerikanischen
Boston-Solo-Quartetts.

Herr W. Norcross, Direktor.
Herr W. Caldino, I. Tenor.
Herr H. Hermann , II . Tenor.
Herr H. Hauth , Bariton.
Herr W. Norcross, Bass.

VORTRAGSFOLGE.
1. The stars spangied Banner,

Nationalhymne.
2. Heil Columbia, Festouverture

C. Hohnstock
3. Solo-QuartettsVorträge:

a) In Absence DudieyRück
b) Plantagen -Lied :„OMFolks

af Home“, arrangiert von
Foster

Mit Imitation des Banjo von
M. van Lennep

4. Delawareklänge, Walzer
Jos . Gungl

5. Hiawatha , amerikanisches
Intermezzo N. Moret

6. Solo-Quartett -Vorträge:
a) Die Träne Julius Witt
b) Chinesischer Marsch, hu¬

moristisch J . Otto.
7. Amerikanische Fantasie

W. Mühlfeld
Illumination . — Leuchtfontäne.

Scheinwerfer.
Städt . Kurverwaltung.
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Vorschuß-Verein
ju Wiesbaden.

Emg -trag - ne Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstratze Sv . — Telephon 92 und 489.

IN

vielen neuen ssarhen.
Prachtvolle, - solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

f 45

Aktiva.
Geschäftsfrau- Ende)uni J9J2.

1. Vorschüsse:
a) Lombard-Vorschüsse. .
b) Andere Vorschüsse . .

| 2. Wechsel:
a) Vorschuß-Wechsel .
b) Diskonto-Wechsel . .

3. Kredite in laufender Rechne
4. Akzept-Kredite . . . .
5. Verkehr mit Bankinstituten:

a) Konto-Korrcnt-Verkehr
Rcichsbank-Giro-Konto .
Andere Bankinstitute . .
Postscheck-Konto . . .

b) Bankwechscl . . . .
c) Effekten . .

6. Kommission und Inkasso:
a) Effekteii-Konto . . .
d)Kupons-Konto . . .
c) Inkasso-Konto . . .
d) Jnkasso-Wechsel . . .

7. Verwaltungskosten . . .
8. Hausverwaltungs -Konto 1

Geschäftsgebäude . .
9. Effekteit deS Reservefonds.

10. Mobilien . . . . . .
11. Jmmobilien -Konto 1

Geschästsgebäude . . .
12. Jmmoblilien -Konto 2

Erworben: Grundstücke
13. Kassenbestand.

Mark Pf.

5,677,546 10
6,331,787 63

1,179,284 62
438,417 41

6,844,810 03
625,303 29

213,910 18
483,816 43

18,119 40
2,565,400 —

64,511 02

65,345 70
91,486 58

187,938 99
26,953 26

126,133 70

664 66
1,198,566 40

3,826 14

150,235 75

583,170
i

07
399,628 15 |

1. «Sparkasse des Vereins .
2. Konto-Korrent-Kreditoren
3. Kautions-Akzepte . . .
4. Darlehen auf Kündigung .
5. Zinsen und Provisionen
6. Verwahrung^ Provisionen:

a) Depots . . . . .
b) Schrankfächer . . .

7. Hausse rwaltungs -Konto 2
Ertrag aus erworb. Grundstücken
8. Geschäftsguthaben der Mitgl.
9. ReservefondI (Ordentlicher) .

10. Reservefond II Delerederefond)
11. Ruhegehalis-Reservefond , .
12. Mittelrbeinischer Verband . .
13. Hypotheken-Konto . . . .
14. Dividenden

>12.
Passiva.
Mark ntif.

5 876, 309| 60
7’533,518 29
' 626,303 29

6,604,309 83
305,223 83

16,786 99
3,206 —

969 25
4,152,668 98
1,646,858 - i

34,272 81
180,27t 50 >
10,606 59 i

280,000 —

6,497 5»

(

1

127,276,805 51 ’27,276,8051 51

Zahl der Vereinsmitglieder Ende März 1912: 9099.
Zugang 2. Vierteljahr 1912: 105.
Stand Ende Juni 1912: 9294. 86S91

Norschuß-Uerein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

klirscfl. Hehner. Saueressig. Frey. Schieucher. Dr. Teigmann.
Limbach i. T „ Post Wörsdorf.

Sommeraufentb . z.Deutsch.Haus.
Gute Küche. Pens , a 3 Mk. 2683

^edeDame,welche Chic».Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch feine
zweiteilige,

resp. separate
Hüftenschnü-

rung bewirkt
eorlsi3mperial

vollendet
schlankeFigur
tm Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50. 8.50.

/ / / / 10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

35033 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Langg. 10. Tel.1450

, ■Turner >
bevorzugen

Schokoladen
Etgen- und einzigartiger

Feingeschmack
Preis pro Pfd.-Tafel in S,
16. 20. 25, 30, 40, 50, 60, 80

Kirchgasse 70.

Ffiedrithstr.i?

4 Webergasse 4.
36605

Fotogr . Aufnahmen u.

VergrösseruTigen
natb jeder PUtte«.Bild .

Lichtechte Kunstdrucke
für fiidifotojraf. n 6,s. frei» !

__ 36666

Enfhaarun̂s-
Pulver Dr. Kuhn hat alle au-
ten Eigenldmften tausendfach
bewährt . 3.50. 2.50. 1.50 von-
Franz Kubn. Kroncn-Parfüm..-
Fabrik , Niiriiberg . Hier : , rnno
Backe, Taunusstr 5, Noffovia-

I Drogerie und Älpoth.. Drog. uI Parfüm.

Besitzer : .fl. 8 «:kenpp.
Erstes und sehönstesHotel

. . aura-Raa— wmaMmuLLMMu^MHuix— am Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener '
und Pilsener Bier . Auto -Garage . - Telephon Nr. 48. 36655

Assmannshausen!„GasHhauslhcr“i
Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Küche . I
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein. :
Helle und dunkle Biere .— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Niedcrwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

I.

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe

- meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schäne Säle
Gartenwirtschaft. x ej ggg
95531_ Xic . Schweikard . Gastwirtschaftund Me tzgerei.

Vogesen-Luftkurort St.Anna
bei Snlz O .-E . 500 m ü. M. Inmitten herrlicher Tannen¬
wälder, romantischer Burgen, Seen, Felspartien , Alpen-
fernsicht. — Grosse Terrassen , Bad, moderne Einrich - '-
tungen. Pension mit Zimmer von 5 Jl  an . Prospekte S

^ frei. Referenzen. Frl. Hortense Schüller, allein. Besitzerin, “-x

Hochwald-KurhausAHS*,*s?Ä' asw-
530 Meter üb , Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder, Forellenfischerei , Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver-
lange illnstr . Prospe kt . ' 36659

Nach den D

loröfeebäöern2
Fmrnm« Sorkum* helgolanü
Juist ❖ Langeoog❖NorOernep
Splt»Wangerooge* wpka. Zöhr

von Sremen, Sremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrpläne un» SIrekte Fahrkarten auf alle»
gröSeren Eisenbahnstationen

Fnsknnst erteilen
k!orAüeut |cherÄopö Bremen

Europäische Zahrt
unö seine Vertretungen

In Wiesbaden: I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstr. 56.
Iii Frankfurt a.M.: Cbr.EmI lDerschom.Kaiserstr .14.

Kaiserstraße 14.
d b 1. 0. 12: .fcuferplne im Sotel Frankfurter Hof.
Abi.  19. 12antzerdem: Ka,serstr .76.HoteIEnglischer
Hof. oegentib. d. Hauvtbabnhof Ijetzt Caf<>Windsor).
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